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Die Regierung und das Abgeordnetenhaus. 


: Kndige Ablehnung der Kanalvorlage 

. Die vont kündigt, das preußiſche Abgeordnetenhaus 
in dritter Leſung durch 1 er neter 
hat eine ſchwierige politiſche Lage in Preußen geſchaffen. 

0 So verfahren die Sache. auch ſchon war, es wurde doch 
noch zu Beginn der entſcheidenden Sonnabend⸗Sitzung feſt 
darauf gerechnet, daß durch ein Kompromiß die Entjcheidung 
hinausgezogen und dadurch die Möglichkeit einer günſtigeren 
Eutſcheidung geſchaffen werden würde. Für die Theilſtrecke 
des Mittellandfanals, den Dortmund⸗Rhein⸗Kanal, hätte 
ſich eine erhebliche Mehrheit gefunden, wenn die Regierung 
die beſtimmte Erklärung abgegeben hätte, daß ſie ſich 
mit der bloßen Annahme dieſer Theilſtrecke im Herrenhauſe 
nicht begnügen werde. Herr v. Miquel verſtand ſich nicht 
zu einer klipp und klaren Erklärung, ſondern verklauſu⸗ 
lirte ſie mit einigen Wendungen, aus denen herauszu⸗ 
hören war, daß die Regierung ſich auch mit der Theilſtrecke 
begnügen werde. Um dies zu verhindern, brachte die Linke 
den Dortmund⸗Rhein⸗Kanal zu Fall und ſomit war das 
Ereigniß der runden Ablehnung der Kanalvorlage zur That 
geworden. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu dem Ausgange: 

Den Erklärungen des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten 
Fürſten zu Hohenlohe und des Vicepräſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Finauzminiſters Dr. v. Miquel gemäß, iſt es 
ſelbſtverſtändlich, daß die Regierung die Angelegenheit damit 
nicht für erledigt erachtet. Sie hält unbedingt und unentwegt 
an dem wohlerwogenen und als nothwendig erkannten Kanal⸗ 
plane in ſeiner ganzen Ausdehnung feſt, und ſie wird zu ſeiner 

Durchführung diejenigen Mittel anwenden, welche ihr zu 

Gebote ſtehen und ihr der Sachlage angemeſſen erſcheinen. 

Die „Berliner Politiſchen Nachr.“ drücken ſich 
ſchon etwas deutlicher aus: 

Selbſtverſtändlich wird die Staatsregierung nicht umhin 
können, der Frage näher zu treten, ob es mit ihrem Anſehen 
vor dem Lande vereinbar iſt, daß hohe Staatsbeamte, welche in 
der Provinz mit der Vertretung der Regierungspolitik betraut 
find, in Fragen, die, obwohl an ſich ſtreng wirthſchaftlicher Natur, 
doch von ſonderintereſſirter Seite künſtlich zu politiſchen Macht⸗ 
fragen geſtempelt worden ſind, in ihrer Eigenſchaft als 
Parlamentarier gegen die Regierung frondiren. Es muß in den 
weiteſten Kreiſen des Landes ärgernißerregend wirken, daß hoch⸗ 
ſtehende Elemente des Verwaltungsbeamtenapparates ſich von 
Partei⸗ und Fraktionsanſchauungen derart gefangen nehmen 
laſſen, um vom rechten Wege ſoweit abzuirren, daß ſie die Richt⸗ 
ſchnur ihres ihnen durch ihre hervorragende amtliche Stellung 
vorgezeichneten Verhaltens durch Abgabe eines regierungs⸗ 
gegneriſchen Votums im Abgeordnetenhauſe jo ſchwer 
kompromittiren. Wir halten uns überzeugt, daß mit der heutigen 
Abſtimmung über die Kanalrorlage das letzte Wort keineswegs 
geſprochen iſt, glauben vielmehr, der Mittellandkanal wird 
zuſtande kommen trotz einer ſaktjöſen Oppoſition, an deren 
Augenblickserfolge vielleicht nur vereinzelten Perſönlichkeiten ſich 
zu erfreuen beſchieden ſein mag, nämlich jenen, die ihre Sache 
auf nichts geſtellt haben. . . 

Mit kurzen Worten: Es ſcheint auf eine Maßregelung 
von Regierungsbeamten abgeſehen zu fein, die als Ab⸗ 
genrdnete gegen die Kanalvorlage geſtimmt haben. Zwei 
Regierungspräſidenten, zwei Geheime Oberregierungsräthe, 
26 Landräthe, ein Konſiſtorialrath, ein Bergrath, ein See⸗ 
handlungspräſident, dazu 4 Landräthe a. D., ein Ober⸗ 
regierungsrath a. D. und ein Geſandter a. D. ſtanden in 
der Oppoſition gegen die Regierung, wohlgemerkt als 
Volksvertreter gegen eine wichtige Vorlage der Re⸗ 
gierung. 

Es machte, wie berichtet wird, im Abgeordnetenhauſe 
einen eigenthümlichen Eindruck, als gleich bei Beginn der 
Sonnabend⸗Sitzung vom Präſidenten des Hauſes mitgetheilt 
wurde: Der konſervative Abgeordnete von Haſſelbach, 
Landrat! des Kreiſes Wolmirſtedt (gewählt für den 
5. Magdeburger Bezirk) habe ſein Mandat niedergelegt. Im 
Abgeordnetenhauſe ging das bis jetzt nicht widerlegte oder 
als unbegründet bezeichnete Gerücht: vor der Sitzung ſeien 
die Landräthe und höheren Regierungsbeamten, welche 
Mitglieder des Hauſes ſind, zum Miniſter des Innern 
berufen worden. Der Miniſter ſoll ihnen eine Anw eiſung 
gegeben haben, für die Regierungsvorlage zu ſtimmen. 
Die Mandatniederlegung des Abgeordneten Landraths 
v. Haſſelbach ſoll mit dieſer Anordnung in Zuſammenhang 
zu bringen ſein. 

„„Der preußiſche Miniſter des Innern, v. d. Recke, ſcheint 
ähnlicher Auffaſſung zu ſein, wie einer ſeiner Vorgänger, 
der Minifter des Innern Graf Fritz zu Eulenburg, der 
ſchon 1873 im Abgeordnetenhauſe erklärte, daß es nicht 
recht von ſolchen Beamten wäre, gegen die Regierung in einer 
Hauptfrage zu ſtimmen. Entweder ſolle der Landrath ſich 
5 Abſtimmung enthalten oder ſein Mandat nieder» 
egen oder gewärtigen, zur Dispoſition geſtellt zu 
werden. „Sollte die gegenwärtige Regierung beabſichtigen, 
gegen aktive politiſche Beamte wegen ihres parlamenta⸗ 
riſchen Verhaltens einzuſchreiten? Nach den Drohungen 
Ble Neuf Regierungsorgane, z. B. der oben citirten 
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bringen. 

Ob es zur Auflöſung des Abgeordnetenhauſes 
und dann zu Neuwahlen noch in dieſem Herbſt kommen 
wird, iſt noch nicht entſchieden. Das Staatsminiſterium 
hat anſcheinend noch keinen Eutſchluß in dieſer Hinſicht 
gefaßt, oder vielmehr: das Miniſterium wartet auf die 
Eutſcheidung des Kaiſers und Königs, der heute in Berlin 
zurückerwartet wird. Es iſt unwahrſcheinlich, daß das 
Abgeordnetenhaus in den nächſten Tagen ſchon aufgelöſt 
werden wird, denn die Regierung bedarf noch dieſes 
alten Abgeordnetenhauſes, um die Ausführ ungsgeſetze 
zum Bürgerlichen Geſetzbuch zu erledigen; das könnte 
allerdings im Laufe dieſer Woche geſchehen. 

Gegen die Wahrſcheiulichkeit einer Auflöſung ſpricht auch 
der Umſtand, daß bei der großen Mehrheit, mit welcher 
die Verwerfung der Kanalvorlage erfolgt iſt, ſchwerlich auf 
eine Verwandlung der Minderheit in eine Mehrheit bei 
Neuwahlen zu rechnen iſt. Neuwahlen wären ein Lotterie⸗ 
ſpiel für die Regierung. 

Die Mehrheit, welche die Kanalvorlage abgelehnt hat, 
beſtand übrigens zu einem nicht geringen Theil keineswegs 
aus Gegnern der Kanalvorlage, ſondern hatte ſich, wie das 
Centrum, aus „anderweitigen politiſchen Erwägungen“ 
dazu entſchloſſen, den Mittellandkanal zu Fall zu bringen. 
Ueberblickt man heute den Kampf um die Kanalvorlage, 
ſo leuchtet ohne weiteres ein, daß ſie nicht ihrer ſelbſt 
wegen gefallen iſt, ſondern weil die konſervativen Parteien 
den Kampf um die Kanalvorlage von vornherein zu einem 
Kampf, kurz geſagt zwiſchen der agrariſchen und der 
induſtriellen Weltanſchauung geſtalteten und weil das 
Centrum ſich dieſe willkommene Gelegenheit nicht entgehen 
laſſen wollte, ſeinen Einfluß auf die preußiſche Politik zu 
vergrößern und zugleich eine ihm genehme Gemeindewahl⸗ 
rechtsreform durchzuſetzen. Das Centrum hat ſeine 
Mannen nicht nur darum theils für, theils gegen die 
Kaualvorlage ſtimmen laſſen, um möglichſt lange die Ent⸗ 
ſcheidung in ſeiner Hand haben zu können, ſondern es hat 
auch den Zweck verfolgt, für den Fall einer Auf⸗ 
löſung den Wählern gegenüber gedeckt zu ſein. Dies 
verräth die „Köln. Volksztg.“, wenn ſie ſchreibt: 

Das Centrum kann jedenfalls einem Wahlkampfe mit der 
vollen Ruhe entgegenſehen, die der Abgeordnete Fritzen in 
der Sitzung vom Mittwoch gegenüber der Möglichkeit der Auf⸗ 
löſung zeigte. Der Wunſch, die Fraktion zu einer geſchloſſeuen 
Stellung in der Kanalvorlage zu bringen, hat ſich als unerfüllbar 
erwieſen; man mag es bedauern, aber es iſt vollkommen ver⸗ 
ſtändlich, wenn eine Partei, deren Vertreter im Oſten, wie im 
Weſten, von Wahlkreiſen mit den verſchie denſten Intereſſen 
gewählt find, in einer wirthſchaftlichen Frage nicht 
zuſammengeht.“ 

Die Taktik des Centrums iſt alſo auch diesmal dieſelbe, 
wie bei dem ruſſiſchen Handelsvertrage vom Jahre 1893,94, 
Auch damals ſpaltete ſich das Centrum, weil diejenigen 
Abgeordneten, die in überwiegend ländlichen Wahlkreisen 
gewählt worden waren, gegen den Handelsvertrag glaubten 
ſtimmen zu müſſen, während die in vorwiegend 
induſtriellen Wahlkreiſen gewählten Abgeordneten für 
den Handelsvertrag ſtimmten. 

Daß das Centrum in unveränderter Stärke auch aus 
Neuwahlen hervorgehen würde, dafür freilich würde — das 
geben wir ohne Weiteres zu — wie immer die Geiſtlich⸗ 
keit ſorgen, die ihre Machtmittel auf die Wählermaſſen in 
bekannter Stärke anzuwenden weiß. 

Um bei den Neuwahlen Erfolg zu haben, d. h. eine 
Mehrheit von Abgeordneten zu erhalten, welche für die 
vom Könige ſelbſt mit beſonderem Nachdruck vertretene 
Kanalpolitik einzutreten gewillt find — welche Mittel 
ſtehen denn da der Regierung zu Gebote?! An ſachlichen 
Erläuterungen zur Kanalvorlage hat es gewiß nicht gefehlt, 
aber die alten Intereſſen⸗Gegenſätze ſind weder durch 
Reden noch Erklärungen aus der Welt zu ſchaffen und 
werden auch bei den Neuwahlen einwirken, mehr als irgend 
ein noch ſo berechtigter Wunſch der Regierung. 

Zwei große Hauptfehler ſind vom gegenwärtigen 
Miniſterium gemacht worden. Die Haltung der Regierung 
vor der Volksvertretung in Sachen der Kanalvorlage iſt 
anfangs zu ſchwächlich und unſicher geweſen, ſo daß 
3. B. die Kanalgegner bis zum Schluß Zweifel daran äußern 
konnten, ob dem Wortführer des Miniſteriums, Herrn 
v. Miquel, wirklich ernſthaft an der Annahme der Vor⸗ 
lage gelegen ſei. Das Wort eines konſervativen Redners, 
eder Herr Finanzminiſter, der, wenn ich nicht irre, für 
die Vorlage geſprochen hat“, iſt für dieſe Auffaſſung charak⸗ 
teriſtiſch. Und dann iſt die Regierung gerade in den ent⸗ 
gegengeſetzten Fehler verfallen; ſie hat innerhalb und außer⸗ 
halb des Parlaments Wortwendungen gebraucht, welche den 
Eindruck zu erwecken geeignet waren, als wäre das Ab⸗ 
eordnetenhaus kein ſelbſtändiger, unabhängiger 
Faktor der Geſetzgebung, wie es Artikel 62 der preußi⸗ 
ſchen Verfaſſun . (die geſetzgebende Gewalt wird 
emeinjchaftli urch den König und durch die beiden 
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willigungsapparat. Es iſt eine bemerkenswerthe Erſcheinung, 
daß ſogar die Konſervatiben ſich gezwungen ſahen, ſich gegen 
eine der Verfaſſung nicht entſprechende Auffaſſung der 
Pflichten eines Volksvertreters zu verwahren. Eine 
ſolche Verwahrung wird auf liberaler Seite natürlich ſtets 
die gebührende Beachtung finden, und es iſt nur zu 
wünſchen, daß die Kouſervativen bei anderen Gelegenheiten, 
wenn andere Parteien auf die Ueberzeugung hinweiſen, 
die ihr Verhalten diktirt, ſachliche Beweggründe in dem 
a ehrlicher Weiſe behaupteten Umfange gelten 
aſſen. 

Zu dem Programm eines neuen Miniſteriums — 
für den Fall, daß der König infolge der Niederlage des 
alten Miniſteriums in der Kanalangelegenheit „neue 
Männer“ berufen ſollte — wird wohl die mit einer freilich 
etwas unklaren Ueberſchrift verſehene Arbeit gehören! 
„Reviſion der bisherigen Politik der Regierung und ihres 
Verhältniſſes zu den Konſervativen.“ 

Ein angeſehenes konſervatives Blatt, der Berliner 

„Reichsbote“ beklagt die Haltung der Konſervativen wie 
olgt: 
f 9 hir hätten gewünſcht, daß die konſervative Partei eint 
andere Haltung zu dem Kanal eingenommen hätte, der gerade 
für die Jutereſſen der Landwirthſchaft, insbeſondere für die 
öſtliche mit ihren Maſſeuprodukten, bei denen die niedrigen 
Frachtgebühren von größter Wichtigkeit ſind, von großem 
Nutzen ſein würde, weil ſie dann ihr Getreide, Holz, Steine, 
Heu und Stroh nach dem Weſten fahren, dort die hohen Preiſe 
genießen und dann als Rückfracht Kohlen, Eiſen, Kali ꝛc. mit⸗ 
nehmen und alſo doppelten Vortheil haben kann. 


Die Fälſchungen 

welche die Generale Mercier und Roget mit den 
Maßnahmen der Melitärattachs's fremder Botſchaften in 
Paris getrieben und als wichtiges Beweismittel für die 
Schuld des Hauptmanns Dreyfus ausgeſpielt haben, werden 
durch Depeſchen der angegriffenen Attache's als Fälſchungen 
beſtätigt. Der „Figaro“ hat vom Oberſten Panizzardi 
folgende Depeſche erhalten: 

„Ich beſtätige die Richtigkeit meiner Depeſche von geſtern 
durch einen heute Vormittag an die italieniſche Botſchaft in 
Paris gerichteten Brief.“ 

Aus Ems hat der öſterreichiſche Militärbevollmächtigte 
Oberſt Schneider den Vorſitzenden des Kriegsgerichts in 
Rennes direkt von dem Mißbrauch verſtäudigt, der mit 
ſeinem — Schneiders — Namen und Handſchrift getrieben 
worden iſt. 

Trotzdem hat in der Sitzung des Kriegsge richts am 
Sonnabend der Zeuge Oberſt Cuignet behauptet, 
der franzöſiſche Generalſtab ſei wohl in der Lage, Die 
Echtheit jener Schriftſtücke zu beweiſen. 

Cuignet war ſeiner Zeit mit der Durchſicht des ges 
heimen Aktenbündels beauftragt worden und er war es, 
der die Fälſchung Henrys entdeckte. Von dem Kaſ⸗ 
ſationshof war er neben dem General Roget der leiden⸗ 
ſchaftlichſte Ankläger des Dreyfus; er beſchuldigte 
aber auch du Paty de Clam der Fälſchung. Zeuge er⸗ 
klärt, daß er einen neuen Beweis für die Art beibringen 
könne, in welcher Dreyfus ſich Mittheilungen zu verſchaffen 
geſucht habe. Dreyfus ſei mit dem ſtreng geheim zu hal 
tenden Studium der Minen des Oſtbahnnetzes betrau 
geweſen und habe genau Keuntniß nur über dieſen Ab- 
ſchnitt beſeſſen. Eines Tages habe er gebeten, Mitthei! 
lungen auch über den Centraldienſt zu erhalten. Cuignet' 
habe ſolche verweigert, trotzdem ſei es Dreyfus gelungen, 
ſich die betreffenden Akten zu verſchaffen. Bei einer ſpäteren 
bei Dreyfus vorgenommenen Hausſuchung ſeien dieſe Akten 
nicht gefunden worden. Er frage nun: Wo ſind dieſe Akten? 
Er Zeuge halte Dreyfas für unbedingt ſchuldig und 
ſtütze dieſe ſeine Ueberzeugung auf Erwägungen: 1) das Ge⸗ 
ſtändniß Dreyfus', 2) die techniſche Prüfung des 
Bordereaus und 3) das geheime Aktenbündel. Im 
Kriegsminiſterium exiſtire ein Aktenbündel, das das Kriegs⸗ 
gericht ſich vorlegen laſſen ſolle. Dasſelbe enthalte Ein⸗ 
zelheiten über die Intriguen zwiſchen Perſönlichkeiten, die 
heute noch eine hervorragende Stellung im Staate bekleiden 
und Vertreter einer fremden Macht. Dieſes Aktenbündel 
habe noch kein Richter geſehen. Näheres darüber wolle 
er nicht ſagen, weil er kein Recht dazu habe, der Gerichts⸗ 
hof könne ſich aber dieſe Geheimpapiere einfordern. Zeuge 
erklärt weiter, Dreyfus ſei nicht der einzige Spion 
geweſen; es habe noch andere gegeben. Der Agent A. 
(unter dieſer Bezeichnung iſt der deutſche Militärbevoll⸗ 
mächtigte Oberſt v. Schwartzkoppen zu verſtehen) ſei ſpeziell 
mit Spionage beauftragt geweſen. Dieſer Agent, der 
ſeinen Haß gegen Frankreich laut äußerte, vertheidige heute 
Dreyfus und wolle ihm Eſterhazy unterſchieben. 

Als Zeuge Cuignet weiter jagt, es jei dargethan, daß 
Dreyfus Verrath geübt, ſtößt Dreyfus einen Ruf aus, 
der jedoch nicht 8 wird. Nochmals auf den Agenten 
A. zurückkommend, bemerkt Cuignet, jenem ſei einmal 
geſtattet worden, einer Reiterübung beizuwohnen, zu der 
kein anderer Ausländer zugelaſſen worden jei. Dieſer Herr 
habe nach Hauſe geſchrieben, wie kindlich die franzöſiſchen 
Offiziere ſich von ihm die Würmer aus der Naſe ziehen 
ließen und machte ſich über ſie und ihre Einfalt luſtig. 
Mit Donnerſtimme ruft Cuignet: „Wir werden niemals 
ae züſchen dacht a e Gattung 
on der franzöſiſchen Rechtspflege gegen franzöſi 
Offiziere ausſagen!“ A zo ſische 


In der Panizzar di⸗Depeſche ſieht Zeuge den Beweis 
der Beziehungen Dreyfus“ zur italieniſchen Regierung. Auch 
der Bericht des öſterreichſſchen Oberſten Schneider be⸗ 
zeuge ausdrücklich die Schuld des Angeklagten. Oberſt 
Schneider habe allerdings dieſen Bericht in einer aus Ems 
datirten Depeſche für eine Fälſchung erklärt; aber man wiſſe 
Je welchen Werth Depeſchen aus Ems haben. Der Bericht 
ei vom General Chamoin als unanfechtbar echt be⸗ 
zeichnet worden. Die Ableugnung Schneiders richte ſich 
alſo gegen die franzöſiſche Regierung. Viele Briefe von 
Schneiders Hand ſeien vorhanden, mit denen man die 
Echtheit des Schneiderſchen Berichts beweiſen könne. 
Auch Zeugniſſe über einen Toaſt ſeien vorhanden, 
den der Autor des Rapports bei dem Abſchiedseſſen zu 
Ehren des Agenten A. gehalten hat. Am Schluſſe dieſes 
Toaſtes habe es geheißen: „Lange noch wird man in allen 
Armeen der Welt von ihm ſprechen und wird ſagen, er 
war ein Hauptfert!* (Der Toaſt wurde gehalten vor der 
Abreiſe Schwartzkoppens aus Paris. D. Red.) 

Auf Verlangen des Vertheidigers Demange verlieſt 
der Gerichtsſchreiber einen Theil der von Cuignet vor dem 
Kaſſationshof abgegebenen Ausſagen, die ſich mit den 
oben gegebenen in verſchiedenen Punkten im Widerſpruch 
befinden. Auf die Frage Demange's, ob der Brief des 
Oberſten Schneider ſo gelautet habe, wie Mercier ihn vor⸗ 

eleſen, oder ob noch etwas in jenem Briefe geſtanden 
75 antwortet Cuignet: „Jawohl, es ſtand noch etwas 
anderes darin. Es war von den Bemühungen zu Gunſten 
der Reviſion des Dreyfusprozeſſes die Rede, ſowie 
von einem Beſuche bei dem Agenten A.“ 

Demange ſtellt nun verſchiedene Fragen über die 
Fälſchung Henrys und das Schriftſtück „Ce canaille de D.“ 
Cuignet gerieth dabei in die Enge; als er bemerkte, jenes 
Dokument ſei ihm verdächtig erſchienen, ruft Dreyfus laut: 
„Es iſt ſchändlich, daß man zwei Stunden lang gegen einen 
Unſchuldigen ſprechen darf. Die von Cuignet gegen mich 
vorgebrachten Dinge laſſen auf einen ſonderbaren Geiſtes⸗ 
zuſtand ſchließen“. 

re verkündet Regierungskommiſſar Carrière, daß 
du Paty de Clam krank ſei und nicht kommen könne. 
Wenn ſeln Befinden ſich nicht beſſere, müſſe man ſeine Aus⸗ 
jagen vorleſen. Demange verwahrt ſich dagegen. 

General Boisdeffre ſtellt feſt, welche Achtung man 
für Henry im Miniſterium hegte und ſpricht ſodann von 
der Denunziation des Matthieu Dreyfus und der 
Unterſuchung gegen Eſterhazy. Boisdeffre ſagt, er ſei 
damals von der Schuld des Dreyfus überzeugt geweſen 
und dieſelbe Ueberzeugung habe er auch heute noch. 
(Bewegung.) Seither habe allerdings Eſterhazy ein Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt dahin gehend, er habe das Bordereau 
geſchrieben. Aber Eſterhazy habe noch vieles Andere 
gejagt; er lüge immer. Es ſei gewiß, daß er die Schrift⸗ 
ſtücke des Bordereaus nicht habe liefern können. 

Auf die Frage eines Beiſitzers nach der Kriegsfurcht 
im Januar 1895 ſagte Boisdeffre: „An den Tag erinnere 
ich mich nicht, es war in den erſten Januartagen. Mercier 
ſagte mir im Kriegsminiſterium: „Ich gehe ins Elyſee, 
warten Sie hier auf meine Rückkehr, man wird vielleicht 
hochernſte Beſchlüſſe faſſen und ich werde Ihnen An⸗ 
weiſungen zu hochwichtigen Befehlen geben.“ Als Mercier 
dann wiederkam, ſagte er mir: „Diesmal iſt die Ge⸗ 
fahr vorüber.“ 

Der Präſident fragt Dreyfus, was er auf die Ausſage 
Boisdeffres zu erwidern habe. Dreyfus antwortet kurz: 
Ich habe dem General Boisdeffre nichts zu er⸗ 
widern. 

Nach unbedeutenden Ausſagen der Generale Gonſe 
und Billot wird die Sitzung auf Montag vertagt. 

Das Kriegsgericht hat, wie aus Rennes gemeldet 
wird, beſchloſſen, das von dem Oberſt Schneider für 
gefälſcht erklärte Schriftſtück in einer geheimen 
Sitzung zu prüfen. 

Laboris Zuſtand hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er am 
Sonnabend bereits im Stande war, eine halbe Stunde 
im Garten ſpazieren zu gehen. Die Aerzte hoffen, er 
werde am Dienstag der Sitzung wieder beiwohnen können. 


Berlin, den 21. Auguſt. 

— Am Sonnabend Nachmittag iſt der Kaiſer in 
Cronberg (Taunus) eingetroffen. Auf dem Bahnhofe 
wurde er von der Kaiſerin Friedrich, der Kronprinzeſſin 
von Griechenland, dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 
Karl von Heſſen empfangen. Sonntag beſuchte der Kaiſer 
mit der Kaiſerin Friedrich die alte Burgruine Cronberg. 
Später fuhren der Kaiſer und die Kronprinzeſſin von 
Griechenland mit dem Kommandirenden General v. Linde⸗ 
quiſt nach der Saalburg und kehrten von dort um 6 Uhr 
nach Friedrichshof zurück. 

— Zum Leichenbegängniß Robert v. Benda's, 
das am Sonnabend in Rudow ſtattfand, hatte im Auf⸗ 
trage des Kaiſers Freiherr von Egloffſtein einen koſtbaren 
Kranz von blaßrothen Roſen überbracht. Der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt von Hohenlohe und der Finanzminiſter 
von Miquel waren perſönlich gekommen, um dem 
heimgegangenen Freunde die letzte Ehre zu erweiſen. Da 
von Benda dem Deutſchen Reichstage angehörte und 
zuletzt auch Vice⸗Präſident des Preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes war, ſo hatten ebenfalls die parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſe reiche Blumenſpenden geſandt. 

— Auf beſonderen Befehl des Kaiſers iſt jetzt ſämmtlichen 
Muſikern und Sängern der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“, 
die im Herbſte 1898 bei der Einweihungsfeierlichkeit der Erlöſer⸗ 
kirche zu Jeruſalem zugegen waren, eine beglaubigte Kopie 
der Urkunde über die Einweihung als Geſchenk überreicht 
worden. 

— Einer Amerika⸗Fahrt wäre der Kaiſer nach ſeinem 
eigenen Zugeſtändniß garnicht abgeneigt, allerdings ſteht die 
Verwirklichung dieſes Planes noch in weiter Ferne; denn erſt 
ollen die Jugenieure einen Dampfer bauen, welcher im 

tande iſt, in der Stunde — vierzig Seemeilen zurück⸗ 
ulegen, unter den jetzigen Verhältuniſſen falle es aber dem 
Raiter ſehr ſchwer, fünf bis ſechs Tage ohne jegliche Nachricht 
von Deutſchland zu ſein. — Dieſe Worte äußerte der Kaiſer 
gelegentlich ſeiner diesjährigen Nordlandsreiſe in der Nor⸗ 
wegiſchen Bucht während ſeines Beſuches auf dem Hamburg ⸗ 
Amerikadampfer „Auguſte Victoria“ zu dem auf dieſem Schiffe 
anweſenden amerikaniſchen Großinduſtriellen und früheren 
Generalpoſtmeiſter John Wanemaker, als dieſer dem Kaiſer 
gegenüber eine auf den Plan bezügliche Frage ſtellte. 

— Die Uebernahme der Karolinen ſoll dieſen 
Dienſtag (22. Auguſt erfolgen.) An dieſem Tage ſoll der 
ſpaniſche Kriegsdampfer „Alava“ von Manila nach den 
Karolinen abgehen, um die ſpaniſchen Beſatzungen 
zurückzuziehen und die Inſeln dem dorthin geſandten 


deutſchen Kriegsſchiff „Cormoran“ zu übergeben. Der 
ſpaniſche Kommandant iſt ermächtigt, denjenigen Soldaten, 
die dies wünſchen ſollten, den Uebertritt in deutſche 
Dienſte zu geſtatten; ſie gehören meiſt dem Macabeba⸗ 
Stamm an. 

—. Ein Kongreß Deutſcher Zahnkünſtler hat kürzlich 
in München getagt, auf welchem beſchloſſen wurde, daß der 
Centralverband Deutſcher Zahnkünſtler auf ſeine Koſten in 
München die erſte deutſche Fachhochſchule, das Erſte deutſche 
Zahntechnikum errichten wird, das zum Theile als Fort⸗ 
bildungsſtätte auf dem Gebiete der modernen Zahntechnik dient, 
im Weſentlichen jedoch die wiſſenſchaftlich⸗praktiſche Ausbildung 
und Prüfung der Zahnkünſtler ſich zur Aufgabe ſtellt. 

— Korvetten⸗Kapitän Peters, der erſte Offizier der „Hohen⸗ 
zollern“, iſt infolge einer Blutvergiftung, die er ſich bei einer 
Hühneraugen Operation zugezogen hat, lebensgefährlich 
erkrankt. 

— Der Bildhauer Walter Schott iſt aus Anlaß der 
Enthüllung des von ihm geſchaffenen Denkmals auf dem Schlacht⸗ 
felde von St.⸗Privat vom Kaiſer zum Profeſſor ernannt 
worden. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Der Miniſter des Aeußeren 
Graf Goluchowski hat am Sonnabend dem Staats⸗ 
ſekretär Grafen Bülow deu angekündigten Beſuch in 
deſſen Sommerfriſche auf dem Semmering gemacht. 
Goluchowski wurde von Bülow am Bahnhof erwartet und 
zum Hotel geleitet. Nach Begrüßung der Gräfin Bülow 
zogen ſich die Staatsmänner in Bülows Zimmer zurück 
und blieben daſelbſt gegen fünf Stunden; ſie nahmen 
dort auch das Mahl ein. Dann machten ſie allein einen 
längeren Spaziergang. Bülow begleitete Goluchowski ſo⸗ 
dann zur Station, von wo dieſer mit dem Abendſchnellzug 
nach Wien zurückkehrte. 

Ju Hermannjtadt (Siebenbürgen) iſt am Sonnabend 
das Teutſch⸗Denkmal enthüllt worden. Georg Daniel 
Teutſch, geb. 12. Dezember 1817 in Schäßburg (Sieben⸗ 
bürgen) war Biſchof der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Landeskirche Siebenbürgens und hat ſich um das kirch⸗ 
liche Leben ſeines Heimathlandes große Verdienſte erworben. 
Er ſtarb am 2. Juli 1893 in Hermannſtadt. Zu der 
Feier hatte die ungariſche Regierung einen Miniſterialrath 
geſandt. Als Vertreter des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins war aus 
Deutſchland Hofprediger Rogge aus Berlin erſchienen. 
Ihm wurden ſtürmiſche Huldigungen dargebracht, ebenſo 
dem Vorſtand des „Evangeliſchen Bundes,“ Profeſſor 
Harnack aus Berlin, der im Namen des preußiſchen Kul⸗ 
tusminiſters Dr. Boſſe die Verdienſte Teutſch's feierte. 
Der Verein deutſcher Studenten und die Univerſität 
Halle legte Kränze am Denkmal nieder. 

Frankreich. In der Rue Chabrol zu Paris leiſtet 
der Antiſemitenhäuptling Guérin der Regierung nach wie 
vor Widerſtand und hält das Haus der Antiſemitenliga 
noch immer beſetzt. Man hatte gehofft, er würde es frei⸗ 
willig verlaſſen und ſich dem Gericht ſtellen; doch hatte 
man ſich darin geirrt und iſt gezwungen, aufs neue 
Gewaltmaßregeln anzuwenden. Jetzt hat man die bereits 
aufgehobenen Abſperrungen wieder hergeſtellt; es werden 
jetzt ſogar die Mündungen der Kloaken überwacht, um 
einen etwaigen Verſuch Guérins, auf dieſem Wege zu 
entfliehen, zu verhindern. In der Nacht zum Sonntag 
kam es zwiſchen Anhängern Guérins und der Polizei zu 
einem heftigen Handgemenge, in welchem Stöcke und 
Meſſer eine große Rolle ſpielten. Die in die Enge ge⸗ 
triebene Garde und die Polizei ließen endlich auf die 
Menge ſchießen und es mußte eine große Anzahl von 
Verwundeten durch die Ambulanzwachen zum Nordbahn⸗ 
hof transportirt werden, wo eine Verbandsſtation ein⸗ 
gerichtet war. Schließlich gelang es der Polizei, Herr der 
Situation zu werden und die Straße zu ſäubern, doch 
werden Wiederholungen der Unruhen befürchtet. 

Portugal. Die Einſchleppung der Beulenpeſt in 
Oporto, wo am Sonntag wieder drei neue Erkrankungen 
feſtgeſtellt wurden, iſt durch ein Schiff aus Indien, 
erfolgt, welches Reis brachte. Die nach Oporto geſandten 
ſpaniſchen Aerzte halten den Sanitätsdienſt und die 
getroffenen Vorbeugungsmaßregeln in Portugal für 
ungenügend. Die Seuche ſcheint an Verbreitung zu ge⸗ 
winnen. Auch in Liſſabon ſoll bereits ein Peſtfall vorge⸗ 
kommen ſein. Der ſpaniſche Konſul in Oporto ſoll zur 
Verantwortung gezogen werden, weil er es unterlaſſen hat, 
ſeine Regierung von dem Auftreten der Peſt in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. 

Transvaal iſt den offenbaren Kriegsrüſtungen 
Englands gegenüber nicht müßig, ſondern macht große 
Anſtrengungen, ſich mit Waffen und Munition zu ver⸗ 
ſehen. Die portugieſiſche Regierung macht der Regierung 
der ſüdafrikaniſchen Republik jedoch Schwierigkeiten, indem 
die Behörden in Laurengo Marquez die Durchfuhr von 
Waffen nicht geſtatten wollen. Die Regierung hat daher 
ihrem Vertreter in Europa, Leyds, Auftrag gegeben, ſich 
alsbald nach Liſſabon zu begeben und die Erlaubniß zur 
Ausſchiffung der Munition zu verlangen. 


Das Wettrudern um den Kaiſerpreis beim 
Manövergeſchwader. 
A Danzig, den 21. Auguſt. 

Außerordentlich groß war auch geſtern wieder die Zahl der 
Beſucher der Flotte. Das Hauptereigniß des Tages war das 
alljährlich ftatifindende Wettrudern um den vom Kaiſer 
geſtifteten Wanderpreis, einen prächtigen Pokal. 
Der Eifer, der ſich ſchon in den Tagen vor der Wettfahrt beim 
Proberudern, Putzen und Zurechtmachen der Kutter kund thut, 
ergreift auf den meiſten Schiffen die ganze Beſatzung. Der 
Pokal iſt ein Wanderpreis der für ein Jahr dem Schiffe zufällt, 
deſſen Kutter der ſchnellſte iſt. In dieſem Jahre war man auf 
den Ausgang beſonders geſpannt, da ſeit drei Jahren der Pokal 
ſchon im Beſitze der „Brandenburg“ war. Konnte man auch 
der „Brandenburg“ das im Vorjahre nach dreimaligem Sieg erb⸗ 
und eigenthümlich erworbene Siegeszeichen nicht mehr entreißen, 
fo herrſchte doch unter den Bootsbeſatzungen der anderen Schiffe 
der heiße Wunſch, den „Brandenburgern“ nicht auch wieder das 
neue Siegeszeichen zu überlaſſen. Zur Schonung der Ruderer 
vor dem Rennen wurden die Kutter der verſchiedenen Schiffe 
des Geſchwaders von den Dampfpinaſſen nach dem Bahnaufang 
geſchleppt. Die Bahn war geradlinig etwa 3000 Meter lang 
und endete am Heck des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm,“ der 
erſten Diviſton des erſten Geſchwaders. Die Wettfahrt war 
ziemlich ſchwlerig, es herrſchte bei friſcher Briefe ein mäßiger 
Seegang, der die kleinen Boote recht heftig hin und herſchaukelte. 
Der Start lag ſüdweſtlich von den Schiffen des erſten Geſchwaders. 

Bald nach Beendigung des Gottesdienſtes war alles einge⸗ 
richtet, und der Starler, ein Seeofftzier, gab durch einen Schuß 
von ſeiner Dampfbarkaſſe aus das Zeichen zur Abfahrt der erſten 
Gruppe von Kuttern. Mit dem zweiten Schuß folgten die 
kleineren Kutter, mit dem dritten die kleinſten. Unterdeſſen 
hatten ſich auf dem „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ die Schieds⸗ 
richter und Preisrichter eingefunden. 


Die Brandenburger ließen fi auch diesmal wieder den 
Sieg nicht nehmen. Kaum war der Kutter als erſter durch's 
Ziel gegangen, als auch ſchon die Stimme des Brandenburg: 
Kommandanten laut übers Waſſer ſchallte; drei brauſende 
Hurrahs brachte er mit ſeiner Mannſchaft dem ſiegreichen Boot. 
Nach einiger Zeit erflangen auch die Hurrahruſe vom Panzer 
„Bayern“, deſſen Kutter als zweiter durch's Ziel ging. Vel den 
vielen nachfolgenden Booten konnte nicht ohne Weiters erkannt 
werden, wem die folgenden beiden von den Offizieren geſtifteten 
Ehrenpreiſe zufallen würden, da dazu erſt die Fahrzeiten der 
Boote mit einander verglichen werden. Die kleinen Boote be⸗ 
kommen eine Zeitvergütung zugelegt, um die Stärkeverhältniſſe 
richtig auszugleichen. Später verſammelten ſich die Sieger auf 
dem Achterdeck des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, wurden von 
dem Geſchwaderchef mit einer Auſprache begrüßt und erhielten 
ihre Preiſe. 5 
Auf dem Geſchwader ſelbſt wurden am Sonnabend ſämmt⸗ 
liche Beſichtigungen durch den kommandirenden Admiral General⸗ 
Juſpekteur der Marine Koeſter beendigt, geſtern gab er jeinem 
Stabe ein Eſſen an Bord des Flaggſchiffes. Von heute ab geht 
das Geſchwader täglich in See, um auf der Rhede und welter 
in der Bucht taktiſche Uebungen vorzunehmen, welche am Frei⸗ 
n en e 5 Nachdem dann Sonnabend noch⸗ 

kohlen und Proviant übergenommen, erfolgt Sonnt ie 
Abfahrt nach Kiel. : 3 * 


Deutſcher Apothekertag. 
- 4 Danzig, 21. Auguſt. 

Die 28. Hauptverſammlung des Vereins der deutſchen 
Apotheker begann heute ihre Verhandlungen. Im prächtigen 
Flaggen⸗ und Guirlandenſchmuck prangt das Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗ Schützenhaus, das Verſammlungslokal der 
Apotheker. Sämmtliche 186 Kreisverbände Deutſchlands ſind, 
zumeiſt durch mehrere Delegirte, vertreten. Heute Vormittag 
fand eine Ausſchußſitzung der Delegirten der Land⸗ 
apotheker ſtatt. Die mehrſtündige Berathung behandelte vor⸗ 
nehmlich die Standes vertretung, die Zuſtände des Gewerbes 
auf dem Lande und die Bildung von Provinzialverbänden. 


Es wurde anerkannt, daß durch die Berufung eines 
Apothekervertreters in das Kultusminiſterium — es 
iſt dies der gegenwärtige Vorſitzende des deutſchen 


Apothekervereins, Herr Fröhlich⸗Berlin — manches erreicht ſei. 
Im übrigen habe die Regierung ſich den Wünſchen ſpeziell der 
Landapotheker gegenüber ſehr ablehnend verhalten. Auch die 
beabſichtigte Bildung von Apothekerkammern wurde 
beſprochen. Die Auſichten darüber waren getheilt. Die Frage 
der weiteren Begründung von Provinzialverbänden der Land⸗ 
apotheker wurde den einzelnen Provinzen zur Entſcheidung 
überlaſſen. Wo keine Verbandsbildung möglich iſt, ſollen Ver⸗ 
trauensmänner gewählt werden, um lokale Fragen zu regeln. 
Ferner wurde beſchloſſen, den gegenwärtigen Ausſchuß der Land⸗ 
apotheker eingehen zu laſſen, da er ſeinen Zweck erfüllt habe. 
Sollte die Bildung wieder nöthig ſein, jo werden neue Delegirte 
einberufen werden. Zum Schluß wurden noch verſchiedene 
andere Fragen beſprochen, u. a. die Konzeſſionirung von Haus⸗ 
apotheken für Aerzte ſeitens der Regierung. Im Laufe de? 
Tages fanden zwei Vorſtandsſitzungen ſtatt. 


Graudenz, den 21. Auguſt. 


— Der Gauverband 25 (Poſen) des deutſchen Rad⸗ 
fahrer⸗Bundes feierte am Sonnabend und Sonntag in Poſen 
ein großes Gaufeſt. Als erſte derartige Veranſtaltung des 
Gaues hatte das Feſt etwa 400 radelnde Gäſte aus Bromberg, 
Thorn, Inowrazlaw, Gneſen, Nakel, Schneidemühl, Kolmar, 
Schwerin, Liſſa, Frauſtadt ꝛc. angezogen. Sonnabend Abends 
9 Uhr vereinigten ſich die Feſttheilneyhmer zu einem Kommers 
im Stern'ſchen Saale. Sonntag Mittag fand im Kaiſergarten die 
Bannerweihe des Gneſener Radfahrervereins „Wanderer“ ſtatt. 
Die Weiherede hielt der Gauvorſitzende Herr schreiber⸗ Bromberg. 
Im Anſchluß an die Bannerweihe vereinigten ſich um 1¼ Uhr etwa 
200 Perſonen zum Feſteſſen im „Kaiſergarten. Um 4½ Uhr 
fand der große Blumenkorſo durch die Hauptſtraßen ſtatt. 
Vorauf fuhr der feſtgebende „Radfahrerverein Poſen 1886“, 
ſämmtliche Mitglieder weiß koſtümirt. Von den zwei Muſikkorps 
im Zuge erſchien das erſte in Landsknechtstracht und das zweite 
in Rokokko⸗Koſtümen. Preiskorſo⸗Abtheilungen erſchienen drei; 
auch zwei Feſtwagen befanden ſich im Korſo; der erſte Wagen 
war „die Weltkugel“ im Zeichen des Rades, umgeben von ver⸗ 
ſchiedenen Völkertypen. Hinter dem Wagen erſchienen allerlei 
Räder, welche die hiſtoriſche Entwickelung des Fahrrades ver⸗ 
anſchaulichten. Der zweite Feſtwagen war das „Stadtwappen 
Poſen“. Der Rath übergiebt den Poſener Radfahrern die Rad⸗ 
fahrfreiheit. Intereſſant war auch die Gruppe, welche das Rad 
im Dienſte der Behörden, des Gewerbes und Militärs zeigte. 

Um 6 Uhr begann im Saale des „Apollo⸗Theaters“ das 
Preisreigen⸗ und ⸗Kunſtfahren. 

Folgende Preiſe wurden zuerkannt: Für Preiskorſo⸗ 
Abth. A: 1. Preis R.⸗V. Liſſa, 2. Preis RB. Bromberg, 
3. Preis R.⸗V. Gneſen, 4. Preis R.⸗V. Frauſtadt. Lobende An⸗ 
erkennung erhielt R.⸗V. Kolmar. Für Preiskorſo⸗Abthlg. B.: 
1. Preis R.⸗V. Schwerin a. W., 2. Preis R.⸗V. Czaruikau. 
Für Preiskorſo⸗Abth. C. (ſchöne Gruppen): 1. Preis Herr Mahn 
und Söhne⸗Schrimm, 2. Preis Herr Kürſchner⸗Poſen, 
3. Preis Herr Aßmann⸗Poſen, 4. Preis Frau Becker⸗Poſen, 
— Blumenkorſo 1. Preis R.⸗V. Schwerin a. W., RB. „Pfeil 
Thorn. — Preisreigen⸗Fahren, Abth. A.: 1. Preis R.⸗V 
Bromberg, 2. Preis R.⸗V. Liſſa, 3 Preis RB. „Pfeil“ Thorn. 
Preisreigen⸗Fahren Abtheilung B.: 1. Preis R.⸗V. 
Schwerin a. W. 2. Preis R. V. „Germania“ Poſen. — Kunſt⸗ 
fahren 1. Preis Albrecht⸗Schneidemühl, 2. Preis Herr Thiele⸗ 
Züllichau. — Die drei Knaben des Herrn Mahns Schrimm ſollen 
ebenfalls eine Anerkennung in Form eines Preiſes erhalten, 
obwohl die Bundesſatzuugen dies verbieten. 

— ZIZeichenkurſus.] Die Lehrer Dombrowski, 
Jaeſchke und Hauptlehrer Petrich aus Graudenz find zu 
dem am 21. Auguſt beginnenden Zeichenkurſus an der 
ſtaatlichen gewerblichen Fortbildungsſchule in Elbing ein⸗ 
berufen worden. 


A Danzig, 21. Auguſt. Herr Oberpräfident v. Goßler, 
welcher geſtern aus Georgenburg zurückgekehrt iſt, empfing 
heute Karl Neufeld, den früheren Gefangenen des Kalifen. 

Der Danziger Nuder⸗Verein beging geſtern fein Etif 
tungsfeſt verbunden mit der Einweihung jeines neuen Boots- 
hauſes. Als Ehrengäſte waren erſchienen die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Stadtverordnetenvorſteher Behrendt, 
ferner mehrere Mitglieder auswärtiger Nudervereine. Herr 
Kaufmann Gerike hielt die Feſtrede. Er ſchloß mit einem drei⸗ 
fachen Hurrah auf den Sport und ſeine Freunde. Der Ruder⸗ 
klub Danzig überreichte ein prächtiges Blumenſchiff. Das Boots⸗ 
haus hat etwa 20 000 Mark gekoſtet. 

Der Vaterländiſche Frauenverein von Neufahrwaſſer 
veranſtaltete Sonntag Nachmittag im geſchmückten Kurhauſe ein 
Dominiksfeſt, welches mit Bazar, Verkaufs⸗ und Schaubuden 
aller Art reiche Abwechslung bot. Der Reinertrag betrug 
700 Mk. 

In Kladau veranſtaltete dieſer Tage zum Beſten des 
Baues eines evangeliſchen Bethauſes der Frauenverein zu 
Kladau einen Bazar mit Konzert, Büffet und Verlooſung von 
Handarbeitsgegenſtänden. Verſchiedene Geſchäftsinhaber in 
Danzig und Umgegend hatten dazu Verkaufsartikel und Getränke 
gratis zur Verfügung geſtellt. Von der Kaiſerin waren außer 
20 Büchern über die Orientreiſe noch drei Paar werthvolle 
Mocca⸗Taſſen, zwei Cupidos und zwei Porzellan⸗Schalen aus 
der Kaiſerlichen Porzellan⸗Manufaktur für den Bazar geſchenkt 
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worden. Der Reingewinn der Veranſtaltung beläuft ſich auf 
480 Mark. 2 

kauf des Etabliſſements „Milchpeter“, welches 

ae = Ber rößerung der Satferlihen Werft dienen 

Üte, iſt vom Rei smarineamt endgültig abgelehnt worden. 

ſo Ju Müggau brannte geſtern Abend eine große Scheune 

mit dem ganzen Juhalt nieder. Viele Erntegeräthe und Mar 


i i itverbraunt. 
1 19. Auguſt. In der vergangenen Nacht 22 
in der Wohnung des Rentiers Büchler in der ug 45. 

ner aus. Das zweiſtöckige Gebäude wurde ein 2. 

daumen. — Der Lehrer Wagner von der hieſigen katho 1 51 

nabenſchule iſt zu einem ſechswöchentlichen Zeichenkurſu 


F Fi en. 
“en 5 2 Auguſt. Der Radfahrer⸗Klub 
Sturmpogel* — — — — 2 ee es 
eſt, zu dem die Nadhbar-Bereil 97 
2 Mewe und Schwetz in großer Zahl ie 
ea Be en ehe 
eſtattete eſtzu ie ; ER 
6 Radlern aufwies. Einem — de 
im Zieting'ſchen Garten folgte dann Abends in 2 5 on SE 5 
Saale ein großes Preis⸗Reigen⸗ und Kunſtfa u 3 
allen Theilen ganz vorzügliche Leiſtungen der Vereine 565 
Einzelfahrer bot. Den erſten Preis im Weier iapfagter⸗ 
Standuhr, erhielt mit überwiegender Punktzahl der er en Pokal, 
Verein Graudenz von 1885, den zweiten Preis, e — dritten 
der Radfahrer⸗Verein Marienwerder und it ſowie 
Preis der Graudenzer Tourenklub. Für —＋ Röhr und 
gemeinſames Duett⸗Fahren erhielten die Peunnngspreiſe. Ein 
A. Schneider in Marienwerder Anersagwärtigen in 
emüthlicher Tanz hielt noch lange Daten zuſammen. 
elmiſchen Sportskameraden mit ihren ; i 
Bon mehreren hier z. Zt. in 
= Stuhm, 20. Augusti aurergeſellen, welche der Flaſche 
Arbeit ſtehenden auswärtigen — 5 —— Abend ein hier 
ſtark zugefprochen ee) angefallen und am Kopfe derart 
ee — zei Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 
f verhaftet. 
Die 8 20. Auguſt. Heute fand hierſelbſt das 
2 für erwachſene Taubſtumme ſtatt; viele Theil⸗ 
nehmer von Nah und Fern hatten ſich eingefunden. Nach der 
Vorbereitung auf den kirchlichen Gottesdienſt in der Aula der 
Taubſtummenanſtalt, fand in den Kirchen Beichte und Abendmahl 
ſtatt. Nachmittags wurde in dem feſtlich geſchmückten Saale 
der Waldreſtauration gemeinſchaftlich das Mittageſſen einge⸗ 
nommen. 

h Vaudsburg, 20. Auguſt. Heute Mittag kurz nach 
11 Uhr brach in dem Herrn Stellmachermeiſter Kohlitz ge 
hörigen großen Holzſchuppen Feuer aus. Das Gebäude, in dem 
ſich eine große Menge geſchnittenen Eichenholzes, ſowie Theer 
und Dachpappe befand, bildete in Folge des Sturmes in kurzer 
Zeit ein großes Flammenmeer, aus dem ſo gut wie garnichts 
mehr zu retten war. 

h. Jaſtrow, 19. Auguſt. Im Walde unweit Bethken⸗ 
hammer, wurde geſtern Mittag durch Funkenauswurf einer 
Lolomotive ein Waldbrand hervorgerufen. Herbeigeeilte 
Mannſchaften aus Bethlenhammer konnten dem Umſichgreifen 
des Brandes aber bald Einhalt thun. 50 Morgen zu Bethken⸗ 
hammer gehöriger und et wa 2 Morgen ſtädtiſcher Wald find 
durch das Feuer beſchädigt worden. 

Karthaus, 19. Auguſt. In einer hier abgehaltenen 
Verſammlung, welche über die Errichtung einer Fernſprech⸗ 
anlage von Karthaus nach Danzig berieth, wurde der von der 
Poſtverwaltung verlangte Betrag von 1300 Mark durch Unter⸗ 
ſchriften gewährleiſtet. Am 1. April nächſten 33. ſoll mit dem 
Bau der neuen Anlage begonnen werden. — Nachdem am 
Montag Abend auf dem Pfarrgehöft zu Sullenſchin die 
letzte Fuhre Hafer bereits eingeerntet war, entſtand gegen 
11 Uhr dort Feuer. Die große Scheune ſammt der ganzen Ernte 
ingen in wenigen Stunden in Flammen auf. Herr Pfarrer 
Weklandt erleidet einen großen Schaden, da die Ernte gar 
nicht und die Scheune nur ſehr niedrig verſichert war. — Bei 
dem letzten Gewitter fuhr der Blitz in das Wohnhaus des Be⸗ 
ſitzers Gerſchewski zu Adlig Stendſitz. Bald ſtand auch die 
Scheune und der Stall in Flammen. Es konnte nichts gerettet 
werden, ſodaß ſämmtliches Inventar, die diesjährige Ernte, 
drei Ferkel und das Geflügel ein Raub der Flammen wurden. 

Nenſtadt, 20. Auguſt. Der geſtern hier abgehaltene 
Remonte⸗Markt war mit 11 Pferden beſchickt. Die Kommiſſion 
kaufte zwei Stück, welche den Herren Oekonomierath v. Gerlach⸗ 
en und Graf v. Krokow gehörten, zum Preiſe von je 

00 Mk. 

M Elbing, 20. Auguſt. Das in der Wernich'ſchen 
Druckerei mit dem Einkaſſiren von Geldern für Inſerate u. ſ. w. 
betraute Botenmädchen König hat in der letzten Zeit wieder⸗ 
holt hohe Beträge nicht abgeliefert, ſondern für ſich behalten. 
Seit Freitag Abend iſt nun das junge Mädchen flüchtig. 
— Der erſt am Freitag aus dem Gefängniſſe entlaſſene Arbeiter 
Gottfried Schilling ſtach geſtern Abend im Georgendamm den 
Fleiſcher Lehnert mit dem Meſſer in den Rücken und verletzte ihn 
dadurch lebensgefährlich. Sch. wurde noch geſtern Abend verhaftet. 

M. Elbing, 19. Auguſt. In der geſtrigen Stadiver- 
ordnetenſitzung wurde zum Rendanten der Armenkaſſe an Stelle 
des nach Braunsberg übergeſiedelten Herrn Ehlert der bis⸗ 
herige Kämmereikaſſen⸗ Kontrolleur Herr Marks von hier 
gewählt. 

Elbing, 19. Auguſt. Die Wilhelm⸗ Schützengilde 
hielt am Donnerstag in Dambitzen ihr diesjähriges Königs⸗ 
ſchießen ab. Die Königswürde errang Herr G. Schmidt, 
erſter Ritter wurde Herr Glaſermeiſter Scheffler und zweiter 
Ritter Herr Getreidemakler Römer. — Durch frevelhafte Hand 
wurden in vergangener Nacht etwa 30 Stück werthvollen 
Vollblutpferden, die ſich auf einem umzäunten Weideplatz 
befanden, die Schwanzhaare vollſtändig abgeſchnitten. 
Die Thiere gehören dem Gutsbeſitzer Herrn Weiß in Schönau 
bei Marienburg. Den Thätern iſt man auf der Spur. 

Königsberg, 20. Auguſt. In der Kgl. Schloßkirche 
wurden heute durch Herrn Generalſuperintendenten D. Braun 
zwei junge Geiſtliche ordinirt, der vom Patronat der 
evangelijchen Kirche zu Gerdauen als zweiter Prediger berufene 
bisherige Rektor Julius Curt v. Maliszewski und der bis⸗ 
herige Rektor Karl Friedrich Hartmann in Johannisburg als 


Ausgilfsgeiſtlicher für das Kirchſpiel Johannisburg. — Eine 
empfindliche Strafe wurde dem Droſchkenkutſcher Auguſt 
Göhrke von der hieſigen Ferienſtrafkammer zudiktirt. Er hatte 


an. 30. Juni d. Is. den Reiſenden D. umgefahren, wobei D. 
unter die Pferde, die ſofort zum Stehen Fe pres waren, 
zu liegen kam und zwar völlig unverletzt. Jetzt hieb der 
Kutſcher auf die Pferde wie wild ein, und nun erſt gingen die 
Räder der Droſchke dem am Boden liegenden über die Füße, 
wobei er ſchwere Verletzungen davontrug. Dann jagte der 
2 ne Al — — Verletzten zu kümmern. Das 
erurtheilte den Angeklagten zu einer Gefängnißſtr 

von drei Monaten. ri - * 
Braunsberg, 18. Auguſt. Die Leute des Herrn 
Spediteur Kolberg fuhren heute um dle Zeit, wo dle Haffufer⸗ 
. aus Frauenburg hier einläuft, mit einem Arbeitswagen die 
tehlſacker Chauſſee entlang aufs Feld. An dem Bahnübergange 
auf der Chauſſee befinden ſich keine Schranken. Als nun das 
Fuhrwerk unmittelbar an den Schienen war, ertönte eln greller 
Spade der Kutſcher hatte noch ſoviel Geiſtesgegenwark, die 
Auna, e ſofort herumzureißen. Aber zu ſpät, denn in demſelben 
2 war der Zug heran und erfaßte das Nebenpferd, 
unter ſich zermalmend. Alles Uebrige, ein Pferd, der Wagen 


Chauſſe fünf Inſaſſen wurden durch den heftigen Anprall in den 


eegraben geſchleudert. Der Zug hielt, da von dem mit⸗ 


leiſten rerde ein Wagen ausgeſetzt hatte. Bei dem ſtarken 
en ei das Läuten und Pfeifen des Zugperſonals von dem 
Lenker des Fuhrwerks überhört worden. Das Pferd hatte einen 
Werth von 600 Mark. 

2 Goldap, 19. Auguſt. 1 h 
gelangten folgende Prämien zur Vertheilung: A. Für Bienen⸗ 


Bei der Bienenzuchtausſtellung 


völter und Königinnen: Lehrer Senkel⸗Karlswalde die 
ſilberne Staatsmedaille, Lehrer Friedriszek⸗Adl.⸗Rakowen die 
broncene Staatsmedaille, Pfarrer Zimmeck⸗Kunilsko und 
Prediger Paul⸗Bialla je eine ſilberne Medaille der Land⸗ 
wirthſchaftskammer, Lehrer Naufoks⸗Pogorßellen die broncene 
Medaille der Landwirthſchaftstammer, Tiſchlermeiſter Pieper⸗ 
Tartarren den erſten Preis des Kreiſes Goldap und Ziegelei⸗ 
beſitzer Kutz⸗Goldap den erſten Preis der Stadt Goldap; außer⸗ 
dem noch drei Diplome und acht Geldpreiſe im Geſammtbetrage 
von 125 Mark. B. Für Bienen wohnungen: Tiſchlermeiſter 
Ritter⸗Meſchkeningten und Steuereinnehmer Podleßat⸗ 
Benkheim je eine ſilberne Medaille der Landwirthſchaftskammer 
und Tiſchlermeiſter Pieper ⸗Tartarren die broncene Staats⸗ 
medaille; außerdem noch drei Diplome und fünf Geldpreiſe im 
Geſammibetrage von 100 Mark. O. Für Bienenzuchtgeräthe: 
Lehrer Schmolinski⸗Stonupönen die broncene Staatsmedallle 
und Janello⸗Chriſtiankehmen die broncene Medaille der Land⸗ 
wirthſchaftskammer; außerdem drei Diplome und zehn Gelbpreiſe 
im Geſammtbetrage von 80 Mark. D. Für bienenwirth⸗ 
ſchaftliche Produkte: Lehrer Lapp⸗Wiſchtecken die ſilberne 
Staatsmedaille, Rentier Jaquet⸗Goldap die broncene Staats⸗ 
medaille, Lehrer Hoffmann⸗Adl. Kepurren die ſilberne Medaille 
der Landwirthſchaftskammer, Lehrer Szillasko⸗Sullmmen den 
zweiten Ehrenpreis der Stadt Goldap und Tiſchlermeiſter 
Pieper⸗Tartarren den Ehrenpreis des Bienenzuchtvereins 
Goldap; außerdem acht Diplome und zwölf Geldpreiſe im 
Geſammtbetrage von 155 Mark. Im Ganzen gelangten 17 
Medaillen und Ehrenpreiſe, 17 Diplome und 35 Geldpreiſe im 
Geſammtbetrage von 400 Mark zur Vertheilung. 


r. Schirwindt, 18. Auguſt. Der Moorbrand hat 
bei dem herrſchenden Sturm an Ausdehnung zugenommen. 
Die von dem Militär gezogenen Schutzgräben ſind bereits 
vom Feuer überſchritten; es nähert ſich ſehr dem 
Waldrande und hat dieſen zum Theil ſchon erreicht. In 
Folge deſſen ſind mehrere Gehöfte in größter Gefahr, ſo 
daß ſie durch das Militär geſchützt werden müſſen. Heute 
ſind einige gelinde Regenſchauer niedergegangen, doch haben 
ſie nichts wirken können; nur ein kräftiger anhaltender 
Regen kann allein retten. 

Tilſit, 19. Auguſt. Das hieſige Dragoner⸗Regiment 
rückt infolge vom General⸗Kommando ergangener Anweiſung zu 
den diesjährigen Herbſtübungen wegen einer größeren Anzahl 
Erkrankungen nicht aus. Die meiſten Erkrankungen bejtehen in 
Magen⸗ und Darm⸗Katarrh. 

i Frauſtadt, 19. Auguſt. Geſtern brach in der Wirth⸗ 
ſchaft des Bauergutsbeſitzers Schumann in dem benachbarten 
Geyersdorf Feuer aus, welches ſich durch Flugfeuer ſofort 
auf die drei angrenzenden, jedoch weit von einander ſtehenden 
Gebäude des Kutſchers Friedrich Lindner, der Frau Fengler 
und des Kutſchers Stoff verbreitete und gänzlich einäſcherte. 
Es konnte nur mit Mühe ein Theil der Viehbeſtände aus den 
Stallungen gerettet werden. Der Verluſt iſt um ſo größer, als 
außer ſämmtlichen Wirthſchaftsgeräthen noch der größte Theil 
der noch nicht verſicherten Ernte mitverbrannt iſt. Das Feuer 
iſt durch einen Funken aus einem Schornſtein, welcher auf 
einen Strohhaufen fiel, entſtanden. 

h Goſtyn, 20. Auguſt. In dem benachbarten Dorfe 
Chwalkowo erſchoß ſich geſtern dor Güterdirektor Schmidts⸗ 
dorff. Die Beweggründe ſind noch unbekannt. 

t Märkiſch⸗Poſener Grenze, 19. Auguſt. Das 
achte Bundesſchießen des Märkiſch⸗Poſener Schützen⸗ 
bundes fand in Züllichau ſtatt. Bundeskönig wurde Herr 
Otto Rogſch⸗Züllichau, erſter Ritter Herr Paul Müller⸗ 
Züllichau, zweiter Ritter Herr Reinhold Reſchke⸗Scharke von 
der Schützengilde Neutpmijchel. Für das 1900 abzuhaltende 
Bundesſchießen iſt Bentſchen auserſehen worden. 


— — 


Berſchiedenes. 


— l[Exploſion.] Im Schießhauſe zu Gehren 
(Thüringen) brach Feuer aus, wovei eine Exploſion des 
Schießpulvervorrathes erfolgte. Sechs Feuerwehrleute 
wurden ſchwer, zehn leicht verletzt. 

— [Geftrandete Schiffe.] Der deutſche Dampfer 
„Hungaria“ und der engliſche Dampfer „Andes“ ſind in der 
Höhe von Kap Haitien dadurch auf Grund gerathen, daß die 
Bojen durch den letzten Orkan zerſtört worden ſind. Das 
Stranden der Dampfer hat die Kabel beſchädigt, wodurch die 
Verbindung zwiſchen Kap Haitien, Santiago de Cuba und Port 
au Prince unterbrochen iſt. 

— l[Abſturz.] Nicht weit von der Teichbaude im Rieſen⸗ 
gebirge iſt am Sonnabend eine Breslauer Dame von der 
Brücke über die Schlucht am Wege zwiſchen der Prinz Heinrich⸗ 
Baude und der Teichbande abgeſtürzt. Die Verunglückte 
wurde ſchwerverletzt nach der Schlingelbaude geſchafft, wo ſie 
bald darauf ſtarb. 

— Zur Herſtellung eines Peſt⸗Heilſerums iſt das 
Paſteur'ſche Juſtitut in Paris ermächtigt worden. 

— Profeſſor William Pierſon iſt nach langem Leiden 
am Sonnabend in Berlin geſtorben. Lehrer am Dorotheen⸗ 
ſtädtiſchen Realgymnaſium, hatte Pierſon durch feine „Preußiſche 
Geſchichte“ ſich als Hiſtoriker einen bekannten und geachteten 
Namen erworben. P. hat ein Alter von 66 Jahren erreicht, er 
war zu Danzig im Jahre 1833 geboren. 

— [Begnadigung.] Der Theaterchorſänger Kornelius 
Weiſer, der, wie ſeinerzeit berichtet worden war, am 17. Februar 
d. J. in einer Gaſtwirthſchaft zu Düſſeldorf ſeine frühere 


Geliebte, die Chorſängerin, ſeparirte Frau Lina Richter, 


durch mehrere Meſſerſtiche tödtete und wegen dieſer That vom 
Schwurgericht in Düſſeldorf zum Tode verurtheilt worden 
war, iſt vom Kaiſer zu lebens länglicher Zuchthausſtrafe 
begnadigt worden und die Strafe erlangte Rechtskraft, nach⸗ 
dem die gegen das Urtheil eingelegte Revifion vom Reichsgericht 
verworfen worden war. 

— lErwiſcht.] Der nach Unterſchlagung von über 
100000 Mark Kaſſengeldern flüchtige Direktor des Spar⸗ und 
Vorſchußvereins in Kahla, Jecke, iſt am Sonnabend in Groß⸗ 
beringen (Prov. Sachſen) verhaftet worden. 

— — — — — 


Neueſtes. (T. D.) 


Cronberg, 21. Auguſt. Der Kaiſer reiſte von 
hier nach Mainz ab und begab ſich dort ſofort zur 
Parade. 

* Berlin, 21. Auguſt. Abgeordnetenhaus. Der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Polizeiverwaltung in den Vororten 
Berlius wird an die Kommiſſion zurückverwieſen. Das Haus 
erledigte ſodann Petitionen. Die Petition um Errichtung einer 
Präparandenanſtalt in Memel wird der Regierung zur Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen. Ueber die Petition des Magiſtrats zu 
Königsberg um Belaſſung der Waſſerbauverwaltung bei dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten evtl. die Bildung eines 
eigenen Waſſerminiſteriums, ferner über die Petition des 
Katholischen Kirchenvorſtandes Braunsberg betr. die Beerdigung 
eines Altkatholiken auf dem katholiſchen Friedhof, geht das 
Haus zur Tagesordnung über. Nächſte Sitzung Dienſtag. 

Paris, 21. Anguſt. Die tumultuariſchen Auftritte 
in der Rue Chabrol und deren Umarbung bis zum Oſt⸗ 


bahnhofe haben ſich am Sonntag Abend wiederholt. Ee 
kam zu einem blutigen Zuſammenſtoſt zwiſchen Antiſemiten 
und der Polizei, bei dem nach amtlicher Feſtſtellung 380 
Perſonen verwundet und 369 in Kraukenhäuſer gebracht 
wurden. Die Zahl der verwundeten Polizeibeamten be⸗ 
trägt 59. Es wurden 150 Verhaftungen vorgenommen. 
unter den Verhafteten befindet ſich auch der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Deputirte Sebaſtien Faure. (S. auch Frankreich.) 


Rennes, 21. Auguſt. General Fabre jagt vor 
dem Kriegsgericht aus, er ſei als Chef des 4. Bureaus 
Vorgeſetzter von Dreyfus geweſen. Zeuge erzählt, daf 
Dreyfus den Dienſt vernachläſſigt habe, um ſich Nach 
richten zu verſchaffen. Die Art ſeiner Arbeiten habe ihn 
wohl in den Stand geſetzt, dem Auslande Nachrichten zu 
liefern. Jetzt wie 1894 fei er überzeugt, daft Dreyfus 
der Urheber des Bordereau ſei. 

e Prag, 21. Anguſt. Bei Unruhen in Graslitz iſt 
es zu einem ſchweren Zuſammenſtoß, mit der Gew 
darmerie gekommen. Dieſe zog blank und griff die Un⸗ 
ruheſtifter an, von denen zwei getödtet und ſechs ver⸗ 
wundet wurden. Von den Verwundeten ſtarben zwei im 
Lauſe der Nacht. Vom Manuövergelände wurde ein 
Bataillon Infanterie nach Graslitz beordert, auch wurde 
die Gendarmerie verſtärkt. 
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en Sn en dieſer Zune; 
EorfiQlieenst.)| 770 NNO. 1 Nebel 17 4) Eden 
Cberbourg . u — — Junerhalb jeber 
elder 770 N. 11 bedeckt 14 | Gruppe it die 
ylt 768 NW. 1 bedeckt NA 
ambur 768 NW. 3 wolkig A 
winemünde 765 N. 3 wolkig 16 | * er 
Neufahrwaſſer 761 N 5 wolkig 15 Skala für die 
Memel 759 N. 1 wolkig 15 Windſtärle. 
Paris — — — — — 1 leiſer Zu⸗ 
Be 767 I: - A a 1 
8 7 0 ha ed. 5 
Biesbunen 2 BEL 2 walten 14 
München 769 W. 2 bedeckt 111 s- 
Chemnitz 767 WSW. 1 Regen 10 1 
Berlin 766 WNW. 3 bedeckt 13 82 
Wien 765 W. 3 Regen 12 4 
Breslau 765 NW. J bedeckt 12 = 
le d’Ai — — — — — | u heſtiger 
Sen — — —| — — 5 Sturm 
Trieſt 762 ONO. 5 halb bed. 19 1 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet im Weſten breitet ſich langſam oſtwärts 
aus, während die Depreſſion im Oſten ſich immer mehr verflacht. 
über Weſteuropa iſt die Luftdruckvertheilung gleichmäßig und 
daber die Luftbewegung ſchwach. Am böchſten iſt der Luftdruck 
über der ſüdlichen Nordſee. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig 
trübe und wärmer, in Oſtdeutſchland iſt Regen gefallen. Ruhiges 
wärmeres, vielfach heiteres Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 22, Auguſt: Wolkig, warm, gewitterhaft. — 
Mittwoch, den 23.: Wolkig mit Sonneüſchein, kühler, ſtrichweiſe 
Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 19./8.—20./8. 3,9 mm Mewe 19./8.—20,/8. 5, mm 
Thorn Ir. „ . „ Gr.⸗Klonia 3 
Gr.⸗Schönwalde Wpr. — „ Koni z 88 
Neufahrwaſſer . . 10,0 „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 5,1 
Dirſchuu . . 7,3 „Marienburg 68 
Pr.⸗ Stargard. . — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 5,8 

Stradem bei Dt.⸗Eylau 9,30 


a2 2 23 


Danzig, 21. Auguſt. Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 
ürchetreide, Hilljenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemähig vom täuferanden Verkäufer vergütet 

21. Auguſt. 19. Auguſt. 

Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

Umſaz z 100 Tonnen. 150 Tonnen, 

inl. hochb. u. weiß 777 Gr. 152,00 Mk. 788 Gr. 153,00 Mk. 

„ hellbunt . 783 Gr. 150,00 Mk. 777, 791 Gr. 150,00 Mk. 

„ roth... 777 Gr. 152,00 Mk. 747,772 Gr. 147-149 Mk, 

Tranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. 

2 ellbunt, . 113,00 „ 113,00 „ 

„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
117 Tendenz: Uuverändert. une „ Höher. 
inländiſcher, neuer 726, 753 Gr. 137,00 Mk. 705, 732 Gr. 137,00 Mk 
ruf. poln. z. Truſ. 102,00 Mk. 705 Gr. 100,00 Mk. 


gerte gr. (674.108) 132,00 „ 134,00 Mk. 
kl N 15-6586 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Baier inl.. 1181200 „ 120,00 „ 
Erbsen ini. 125,00 „ 125,00 „ 
= Tran). . 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), orf 4,02½—4.05 u 3,95—4,10 „ 
Roggenkleie) “- — 4.15—4.50 „ 
Spiritus Tendenz! Unverändert. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Baſis 
88% Ned. fc. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.—. — 
Rendement . H. v. Morſtein. 


Königsberg, 21. Auguſt. Getreide ⸗ n. Spiritusdepeſche. 
reife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 145-154. Tend. beſſer. 

Roggen, „ * 7 8 „ „136-137. „ behauptet. 

Gerste, 4 Se — 

Feier m 5 beit 78 . „m 

rbsen, ıtordr. weiße Kochv. „ „ =; E92 —— 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,70 Geld, Mk. —— bez. 
Tendenz: geſchäftslos. Es wurden zugeführt —.— Liter, geé⸗ 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büre au. 


42,75 Brief. 


42,75 Brlef. ; 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäfts los. 


Berlin, 21. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 21.8. 19.8. 21/8. 19.8 
loco 70 er 43,80 43,60% Wp. neul. Pfb. II 96,20] 96,10 

9 13% Weſtpr. Pfdör. 86,00) 85,50 
Werthpapiere. 21.8. 19/8. 3½% Oſtyr. „ 95,90 85,70 
0 ohteichs⸗A. kv.“ 99,20) 99,30 3½% Pom. „ 97.00 97,00 
Ba „„ 99,109 99,30 3¼ %, Poſ. „ 95,80 96.20 


N 89 00 89,20] Disk.⸗Com.⸗Anth. 
5½% Pr. Con ſ. kv. 99,10 99,30] Laurahütte . 262,35 263,16 
3¼% „ „ 99,50 99,70 5% Ital. Rente . 92,75 

3% „ „ 89.90 89,20 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,50) 95,90 
Deutſche Bank. 207,30, 207,75] Ruſſiſche Noten 216,25 216,20 
3% Wpr.rit. Bib 1 96,20 9940 Beinat „ Diskont 4% 4% 
3% „ „III 96,201 96,10 Tendenz der Fondb. ſchwachſunreglm 
Chicago, Weizen, ſeſt, p. Septbr.: 19 8. 72½; 18.8.: 715½ 
New⸗ Vork. Weizen, feſt, p. Septbr.: 19,8: 773%: 18./8.: 77 


Bank⸗Diskont 5%, Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. u 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Freitag, den 18. August, entschlief sanft nach 
schwerem Leiden in Gross-Lichterfelde unser N 
‚182 


Vater, der Rentier 


Johann Mierau 


aus Liebemühl, im 76. Lebensjahre, welches tief- 
betrübt anzeigen 


Wilhelm Mierau, Liebemühl. 
Clara Mierau geb. Warkentin. 
Richard Sukkan, Elbing. 
Elise Sukkau geb. Mierau. 
Dr. med. Herrmann Quiring. 
Landsberg a. d. W __ 

Helene Quiring geb. Mierau. 
Rudolf Mierau. Neuenburg Westpr. 
Margarete Mierau geb. Dyck. 
Mans Mierau, Gilgenan. 

Consul Franz Wiebe, Truxillo. 
Margarete Wiebe geb. Mierau. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 22 d. Mts N 
8 4 Uhr, von der Kapelle des St. Petri 
und Paul-Kirchhofes zu Danzig statt. 


Dr. 


iſt zurückgekehrt. 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. 
Freitag, den 18. Auguſt, 
Abends 3/47 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft in Folge MM 
Schlagsanfalls unſer BE 

lleber, guter Bruder, 
Schwager und Onkel 


johannes Adolp 


im vollendeten 51. 
Lebensjahre. 
Dieſes 


Dr. O. Schulz, 


Spezialarzt für Ohren-, Naſen⸗, 
Rachen⸗ u. Halskrankheiten, 
Danzig, Kohlenmarkt 22, J. 

Sprechſtunden: 9—1 Uhr, Sonn⸗ 

1656] tags: 9-11 Uhr. 


Bin von der Reiſe 


zurückgekehrt. 1213 
bee 0 r. dent, sure, M. Grün, 


d. 19. Auguſt 1899. 
Robert Adolph 
und Frau. 


Thorn. 
Die Beerdigung findet 
am 22. Auguſt, oon 


5 Strasburg Wpr. 
: Naturheilbad für Gicht, Rheu⸗ 


4 Uhr in Garnſee auf ( ad T \ ther 
dem dortigen Kirchhofe 8 | matismus, Iſchias, Nervoſität, 
ſtatt. 3 Magens, Darm und Frauenleiden 
Thure-Brandt-Massage) 2c. 
Penſion für Auswärtige von 
30 Mark an pro Woche incl. Alles 


Nähere Auskunft ertheilt Be⸗ 
11553 


ſitzer und Leiter 


&. 


1629] Heute früh 4½ MM 


Er Uhr entſchlief ſanft nach Schroeder. 


längerem, ſchwerem S EEE EEE EUER 
geben, untere, aut Eb. Präpgranden⸗Anſtalt 


in Bütow, Bez. Köslin, 
mit dem Seminar verbunden, 8 
Lehrkräfte, kleine Klaſſen. Auf⸗ 
nahmeprüfung am 25. Sep⸗ 
tember, 2 Uhr Nachmittags. 
Jede weitere Auskunft ertheilt 
Seminardir. Wiebel. 


In Ackerbauſchule 
Spitzings 


beginnt 1. Oktober der neue 
Kurſus, zu welchem Anmeldungen 
jetzt angenommen werden. [1736 
Der Direktor. 
Untermann. 


Ernst Klose 


Handelslehrauſtalt 
Graudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Handelskorrespondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben 2c, 


Nichte, Fräulein 


| Eliese Hardike. 2 


Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, an 8 
Fliederhof, 805 
den 19. Auguſt 1899. 
Die trauernden 9 
Hinterbliebenen. 


Heute früh 4½ Uhr 
entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden mein 
inniggeliebter Mann, 
mein teurer Pflege⸗ 
vater, der Stations⸗ 
Aſſiſtent a. D. [1606 


Wilhelm Weber 


im 60. Lebensjahre. Um 
ſtilles Beileid bitten 
die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 5 
Sophie Weber 
geb. Pra witz. Sir 
A Richard Prawitz. 


Die Beerdigung findet E 
am Dienstag, d. 22. d. 
Aut Nachmitt. 5 Uhr, 
ſtatt. 


1619] Für die Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme und der über⸗ 
aus reichen Blumenſpenden beim 
Hinſcheiden meiner inniggeliebten 
Frau, unſerer guten, unvergeß⸗ 
lichen Mutter, Schweſter, 
Schwiegertochter und Tante der 
Frau Förſter Maria Miedke, 
ſagen wir allen Freunden und 
Bekannten, ſowie Herrn Pfarrer 
Neumann für die troſtreichen 
Worte unſern innigſten Dank. 
Boßbrügge, 19. Auguſt 1899. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


III 
9 N wurde uns ein 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Ernst Klose, Graudenz 
Unterricht in der 
Handhabung der gebräuch⸗ 
lichſten Schreibmaſchinen. 


eb. 


Stenographie⸗Schule 
Ernst Klose, Graudenz 
Ausbildung 
von Herren und Damen zu 
„Geſchäfts⸗Stenographen“. 


unge geboren. [1740 5 

; Maſchinenſchreiher (Herren 
nt FE u. Damen), auf erittiaji Majchinen 
- angelernt, in Geſchäfts⸗Steno⸗ 
ee N. SER: graphie ausgebild u. mit Buch⸗ 
Woooe 48002 führung vertraut, ſind knapp u. 
mme eerhalten ſolche durch mich, infolge 
Mi 915 K f eutſprechender Verbindungen mit 
, W dleunachwels. 41856 

3 Stellennachweis. 
inKl.-Kommorsk| pintritt täglich, EM 


Man verlange, Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 


Sraudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Coko mobile 


Dienſtag den 22. Auguſt, 
3 Uhr Nachmittags. Auſpra⸗ 
chen von Miſſionar Müller. 
Miſſionar Traub u. Pfarrer 
Lange, Jezewo. [1704 
1871] Allen meinen Freunden 
und Bekannten für die mir aus 
Anlaß meines 25jährigen Dienſt⸗ 
Jubiläums dargebrachten Glück⸗ 


wünſche ſowie Geſchenke ſage 

biermit meinen herzlichſten ſehr gut erhalten, 13,13 an 

Dank. 4 Atm., ſehr Dig zu verkaufen 
richs, B. Krüger, Neu⸗Schönſee, 


Be Aus 
Königlicher Lokomotivfſihrer. Kr. Brieſen Weftpr. 


Kunert, . 


BEE“ 


2 Sofort lieferbar 2 
Heinrich Lanz'sche 


preſchapparatk. 


Hodam & Ressler, Danzig 


General⸗Vertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 


75 


7 3 


Ich bin zurückgekehrt 


ſchriftl. Garantie. ER Umtguſch geſtattet oder Geld zurück. 
Verſaud geg. Nachn. 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbildungen 
über Uhren und Goldiwaaren W gratis und franco. 


D Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


3 Millionen Mark 


5 mit insgeſammt 56825 Geldgewinne, 
darunter Haupttreffer mit 34600000 Fres., 34 300000 Fres. 
165000 Mk., 75050 t,, 40000 Mk., 20000 Mt. . 1.80 
werden in jährlich 18 Gewinnziehungen gezogen. 
Nächſte Ziehung: 1. und 16. September. 
Die Mitgliedstheilnahme an obigen großen Verlooſungen erfolgt 
gegen monatlichen Beitrag von nur 5 Mark. 

Man verlange Statuten gratis und franko vom: 
Allgemeinen Loos- und Spar⸗Verein „Augusta“ 
in Augsburg. 11534 


ano Uu 


ſpielen erlaubte Looſe. 


In ganz deutſchland gejehlid zu 
e- eee eee, 


rathe Jedem, der eine Uhr faufen will, der 
= kaufe nur vom gelernten Ihrmacher, der 
N gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 


Ich erlaube mir, 
Oekonomen, 
Frei⸗ und Unterſchweizer 
zeigen, daß ich am 
Platze ein 


Vehweizerhure 


eingerichtet habe. Me 


den 


Under⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Uhr iſt gut abgezogen (repajlirt) 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 


Viele Daukſchreiben. muB 


bedienen. ( 
Uhrmacher, rere tüchtige 


W. Davidowitz, REIT d. Rosenthalersir, 6j g. 


Mark Lohn. 


Trommel Häſelnaſchinenſ 


mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


[Naſchinen-Fabril und Siſengießerei 


(ns 


99er Frühzucht, Januarbrut, voll⸗ 
kommen chjent 

per Bahn⸗Eilgut in ſichtbarer 
Verpackung, fracht⸗, emballage⸗ 


Oberſchweizer Joh. M 
Laſchewo bei Pruſt, 
Schwetz. 


N 


The Premier Helical, 


für Dampf: und Moßmwerkbefrieb habe wegen Räumung 


Oberſchweizern, 


mühen wird es ſein, jeden meiner 
Kunden aufs Gewiſſenhafteſte zu 
Suche per ſofort meh⸗ 
t Unterſchweizer 
auf leichte Stellen bei 30 bis 35 


3 Fahrräder 
Dürkopp Nr. 18, alles neue 99er, 


abzugeb. Meld. u. Nr. 178 3a. d. Geſ. 


Jungegeb.ev. Dame w.ſich zu verh. 

Lobe Beamte Om Rikteratabtnn 

bev.Off.unt. X. poſtlag. Stoſp i. P. 
Für junge Damen nit 12000 
| 13000 Mk. u. mehr just Parthie 
Frau Kobeluhn, Königsberg 
Pr. III. Retourmarke erbeten. 


Moſ. Mädchen, mehrere J 
8 ; F ahre 
im Geſch., 30 Jahre alt, möchte 
ſich mit einem jungen Manne 
verheirathen, Wittwer nicht 
ausgeſchloſſen. 1800 Mark Ver⸗ 
mögen und Ausſteuer. Gefl. Off. 
unter Nr. 1800 a. d. Geſell. erb. 
Fleiſcher, 29 Jahre, ev., 2000 
Mk. Vermögen, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft mit, Damen zwecks 


Heirath 


zu machen. Wittwen und Ein 
gelrathen in eine Fleiſcherei od. 
Gaſtwirthſchaft nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Gefl. Offerten mit An⸗ 
gabe der i e brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1785 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein 


Gutsmeier 


Wittwer, wünſcht behufs baldiger 
Verheirathung mit Damen oder 
kinderl. Wittwen im Alter von 
30 bis 40 Jahren in Briefwechſel 
zu treten. Offerten unt. Nr. 1404 
au die Exved. des Geſelligen erb 


Junger Landwirth 
25 Jahre, dem es an Damen, 
bekanntſchaſt mangelt, ſucht auf 
dieſem nicht mehr ungewöhn⸗ 
lichen Wege die Bekauntſchaft 
einer jungen Dame mit etwas 
Vermögen zu machen. 11798 
„Offerten mit Photographie u 
Chiffre X po l. Lottin Pom. 

1 Fordern Sie reiche 
Heiraths. Par ehen. Sende Korn 
3-bi8 400m. Bild z. Auswi.gutver> 
ſchloſſ. Couv. diskret D. M. Berlin 9. 


ension 
Penſion 


auf dem Lande, mit Jagdberecht., 
für September und Oktober geſ. 
Offerten u. E. 8. 17 an die An⸗ 
nahme für den Graudenzer Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erbeten. 
„euſion ſucht für dauernd ein 
älterer. geb. Landwirth, gegen 
30 Mk. monatlich und iſt der» 
ſelbe gern bereit, auf größ. Gute 
Buchführung ꝛc. zu übernehmen. 
Gefl. Offert. unter Nr. 1776 an 
Gewerbeſchülerinnen finden 
noch Penſion bei Frau Anna 
Schelske, Graudenz, Pohlmann⸗ 
ſtraße 18, parterre -- 19251 


In meinem Penſtonat 


finden zu Okt. Schüleriunen u. 
junge Mädch. liebevolle Auf⸗ 
nahme. Frau Ingenieur bahl, 
Danzig, Milctauneng. 13 IE 

1739] Zum Oktober finden 
noch 1 bis 2 


Penſionärinnen 


bei mir Aufnahme. (Gewiſſen⸗ 

hafte Aufſicht.) 

M.öHohnfeldt, Sthulvorſteherin 
Rieſenburg Weſtpr. 


rren 


n anzu⸗ 
hieſigen 
1758 


al 


in Bes 


arti, 
Kreis 


1 Stück 
billigſt 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb E 
haben 305 mm = 11/ “ und 
= 405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
x Ey Arie geſteift. Ich garantire für f 

ä beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 


Seuf 


Spörgel 


1840] Offerire billigſt: 


Vicia villosa 
Buchweizen und 
Max Cohn, 


Culmſee Weſtpr. 


Kinderl., jüng. Reutierw. ſ. e. j. 
Mädchen, w. d. Seminar .o d. Ge⸗ 
werbeſch. beſ., g. geringe Vergüt. 
i. Penſion zu nehmen. Meld. u. 
Nr. 1551 an den Geſelligen erb. 

Auf ſchönem Gute Oſtpreußens 
für Damen und ältere Herrey 
(eventuell Jagd) 


gute Penſion. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1557 durch den 


‚für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 115%" bis 5 
180 mm = 7, Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


& bestell. veranl. sich. Z. 
Bezug. Anerkennun 
5 lag. d. Geselligen vor. 


Danzig » Dirschau. 


Inter! 


1670 Weg. Aufgabe des Lagers 
verk. drei neue u. ein wenig gebr. 
Fahrräder 

zu äußerſt billigen Preiſen. 
Otto Roeser, Graudenz. 


Kainit 
Thomasmehl 
Superphosphat 


empfiehlt 
C. Stoyke, Jablonowo Wpr. 
. ̃ ———— 


Melonen 


beſte ung. Netz, Zucker⸗ und 
Waſſermelonen zum Einlegen 
u. zur Taſel, verſendet frank 
inel. weißer Korb. Poſtkolli 
gegen Mark 2,25. 11636 


J. Sperber, Breslau, 


Früchte⸗Imp.⸗Geſchäſt. 


Prima Sünebänder 


ausgelarhteue, ee Repoſitorium u. To 


verkauft 


u. zollfrei unter Garantie für 
lebende u. geſunde Ankunft p. 
Nachn. 9 St. größte, ſof. ſchlacht⸗ 
reife Ital. Gänſe, Prachtexempl.f. 
27 Mk., 15 St. ſchönſte, gr. ſpeck⸗ 
fette u. ſchlachtr. Ital. Enten f. 
22 Mk., 23 St. Backhähndel, fleiſch. 
für 20 Mk. Garantie ſtreng reelle 
Bedienung. D. Pistreich, Podwo⸗ 
loczyska Nr. 53, via Breslau. 


Zum Abbruch 


im Ganzen, auch getheilt, offerire 
billigit ein 


Scineidenüblen- 
Gebäude 


2 Vollgatter, eine Hobel⸗ 
maſchine, 1 Spundmaſchine, 


„ Salamiwurst 
„ Leberwurst 71 
[1586 [[ Eandleber wurst. 


* 


Wiener Würstchen a P 


neu gegen 


2 Kreisſägen, 1 Decoupir⸗ 
dae, Sranant . = zum Getreidebinden, offerirt bevorz. Off. b. t 28. d. 
Marienburg Weſtpreußen. J. Gräser. Berlis. Invalidenſt. 1381 „Glück auf“ poſtl. Graudenz erb. 


Vorzügl. Rheinweine 


weiss u. roth, garantirt rein, 
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Grandenz, Dienstag] - 


Der Ge 


Preußiſcher Landtag. 
IAbgeordnetenhaus.] 92. Sitzung am 19. Auguſt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung der 
vorlage. d 
ne der 9 beiten Leſung find nur die 88 6 — . 
von der Untervertheilung der von den Intereſſenten au 
leiſtenden Beiträge und von der Ausführung des Geſetze 
handeln, angenommen worden. Außerdem find als 8 6a die für 
Schleſien gewünſchten Kompenſationen in das Geſetz aufgenommen 
W Abgg. Bachmann (ul.) we. beantragen Wieder⸗ 
der Regierungs vorlage. 5 
a Albers (Ctr) und Gen. will dagegen nur 25 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage bezüglich des Rhein 


tmund⸗Kanals. 
. Falle der Ablehnung dieſes Antrages dense + 
folgende Beſtimmung: „Der Provinz Weſtfalen 


Konzeſſion zur Kanaliſtrung der Lippe ertheilt.“ ion‘. 
Die Abgeordneten Dr, Arendt und Genoffen (eaTant) 
beantragen, im Falle der Ablehnung des Bes eine Vorlage 
die de Sehnde de, Bene eee mit Dem ge 
er die Verbindung des 4 i iſtungs⸗ 
durch 8 der 2 — oder durch eine andere leiſtung 
fähige Waſſerſtraße zu mei mit, daß der konſervative Land- 

Präſ. v. StrDchen andat niedergelegt hat. (Bewegung.) 
rath . Laſßelhagugenheim (Vorſ. des Bundes der Landw.): 

= a. x Landwirthe verfolgt nur eine nationale Wirth" 
2 Ele unter gleicher Berückſichtigung aller produktiven 
B (Lachen links.) Hier handelt es ſich gar nicht um den 
Gegenſatz wiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft, jondern nur 
um einen Jntereſſenkampf des Ruhrgebietes gegen den ganzen 
Oſten. (Lachen links.) Der Bund der Landwirthe iſt gegen den 
Kanal, weil er ſich nur von allgemeinen Kulturintereſſen leiten 
läßt. (Gelächter links.) Wenn die Regierung ein wirklich klares 
Programm aufſtellen wollte, ſo würde ſie ſich nicht in einer 
ſolchen Poſition befinden wie jetzt, in einer Poſition, wie ſie 
niemals einer Regierung beſchieden worden iſt. Die konſervative 
Partei hat heute einen Boden im Volke, wie noch nie. (Lachen 
und lebhafter Widerſpruch links.) Die konſervative Partei wird 
deshalb ihre Haltung auch nicht aufgeben unbeſchadet aller 
Loyalität. Man darf auch nicht unberückſichtigt laſſen, daß alle 
preußiſchen Landwirthſchaftskammern ſich gegen den Kanal aus⸗ 
geſprochen haben; der Landwirthſchaftsminiſter, der ſich für den 
Kanal erklärt, befindet ſich außer Fühlung mit den preußiſchen 
Landwirthen. Es gäbe kein beſſeres Mittel, die Moral im 
Volke zu ruiniren, als wenn die Regierung nach links abſchwenkte. 
(Großer Lärm und Widerſpruch links.) Wir weiſen die Verant- 
wortung hierfür zurück, niemand kann von uns verlangen, daß 
wir gegen unſere beſſere Ueberzeugung ſtimmen. (Beifall rechts, 
Ziſchen links, erneuter Beifall rechts, erneutes Ziſchen links.): 

Abg. Hobrecht (natl., die meiſten Abgeordneten erheben ſich 
von ihren Plätzen und begeben ſich in die Nähe des Reduers, 
um ihn beſſer verſtehen zu können, dabei die Gänge zwiſchen 
den einzelnen Sitzen vollſtändig ausfüllend.) 
Wir wollen unſererſeits keinen Anlaß geben 
zu einer Verlängerung der Diskuſſion. Auf 
die jetzige Abſtimmung werden keine redne⸗ 
riſchen Auseinanderſetzungen mehr einen 
Einfluß üben können. (Sehr richtig!) Dem 
Lande gegenüber haben diejenigen meiner 
politiſchen Freunde, welche in der erſten und 
zweiten Leſung ſprachen, unſere Auffaſſung, 
unſeren Standpunkt, unſere Abſichten ſo 
klar gelegt und begründet, daß unſere Stel⸗ 
lung auf alle Fälle gegen jede Mißdeutung geſichert iſt. Ein⸗ 
ſtimmig haben wir dieje jetzt zur dritten Leſung nochmals doku⸗ 
mentirt durch Einbringung eines Antrages, der Ihnen vorliegt. 

Präſident v. Kröcher: Ich bitte Sie, meine Herren, doch 
die Gänge frei zu laſſen (Zurufe: Wir können nicht hören), die 
Herren beklagen ſich, daß ſie nichts hören können. Sie werden 
beſſer hören, wenn Sie alle Platz nehmen. (Widerſpruch.) Die 
Plätze ſind doch dazu da, um darauf zu ſitzen (Große Heiterkeit 
und Rufe: Sehr richtig!), und die Gänge find dazu da, die 
n zu ermöglichen, und nicht zu verſtopfen. (Große 
Heiterkeit, 

Abg. VPebtecht (fortfahrend): Für uns ift der Mittelland⸗ 
kanal die Hauptſache der ganzen Vorlage. (Sehr richtig! links.) 
Dieſer Kanal, welcher die Verbindung unſerer großen Ströme 
in ihrem mittleren Laufe enthält, iſt ein Unternehmen, welches 
die ganze Vorlage über den Bereich bloßer Bezirks⸗ und 
Provinzialintereſſen hebt, welches ihr die Stellung einer all⸗ 
gemeinen Lanbes angelegenheit giebt. (Sehr richtig! links.) 
Da wird nach unſerer Auffaſſung wenigſtens ein Werk geſchaffen, 
für welches wir Alle eintreten können, welches in ſeinen un⸗ 
mittelbaren Wirkungen allen zu Gute kommt, welches auch für 
die entfernteſten Landesthelle, auch für den Oſten, mit Noth⸗ 
wendigkeit ſich als nützlich, fruchtbringend, fördernd erweiſen 
muß. (Sehr wahr! und Beifall links.) 

Das iſt der Zuſammenhang, den wir in der Regierungsvor⸗ 
lage am meiſten geſchätzt haben, und nicht wenige unter meinen 
politiſchen Freunden befürchten, daß, wird dieſer Zuſammenhang 
einmal zerriſſen, wird der 8 1 in verſtümmelter Geſtalt, wird 
nur ein Theil des beabſichtigten Kanalnetzes angenommen, 
daß ſich das nicht als ein erſter Schritt auf dem Wege zur Er⸗ 
Tangung des Ganzen, ſondern als eine Erſchwerung (Sehr 
wahr! links) gerade deſſen, was wir für das Wichtigſte erachten, 
erweiſen möchte (Sehr wahr! links.) Wir werden für den ganzen 
Rhein⸗Elbe⸗Kanal ſtimmen. (Lebhafter Beifall links). 

Abg. v. Kardorff (ft.): Wenn wir ſehen, daß alle großen 
Kulturſtaaten den Kanalbau aufgeben, fo thun 
wir als kluge Leute doch wohl daran, ihnen zu 
folgen. In der liberalen Preſſe wird ſtets da⸗ 
von geſprochen, was für ein gewaltiger Kultur⸗ 
fortſchritt der Kanal ſei. Jedesmal, wenn man 
in einer gewiſſen Preſſe von „Kulturfortſchritt“ 
ſprach, ſo bedeutete das nach meiner Auffaſſung 
einen neuen gelungenen Beutezug des Groß⸗ 
kapitals gegen die produktiven Stände. 
(Stürmiſches Gelächter links, Beifall rechts.) 
Wenn Kanäle wirklich ein Kulturwerk find, fo 
wären die Chineſen, die ſchon ſeit 3000 Jahren 
Kanäle bauen, das kultivirteſte Volk der Welt. (Große Heiterkeit.) 
Aber es wird doch Niemand behaupten wollen, daß die Chineſen 
an der Spitze aller Staaten ſtehen. 

Von dem Schaden, den der Kanal bringen wird, kann man 
ſich kaum eine Vorſtellung machen. Er wird es Berliner 
Fabriten ermöglichen, mit 40 Prozent billigeren Produktions⸗ 
koſten zu arbeiten, als die thüringiſchen. Eine ſolche Verſchiebung 
der Produktionskoſten können wir nicht unterſtützen. Die Be⸗ 
willigung des Kauals würde unſere Finanzen derangiren, trotz 
der Zuſicherung des Finanzminiſters. Dies würde auch von un⸗ 
günſtigem Einfluß auf die zukünftige Vermehrung unſerer Flotte 
ſein, denn die Mehrforderungen für die Flotte ſollen aus den 
Matrikularbeiträgen entnommen werden, es würden alſo neue 
tier nöthig jein. Im Uebrigen werden wir bei unſerer bis⸗ 
9 Abſtimmung bleiben, da wir es als Vertreter des Volkes 

cht mit unſerem Gewiſſen vereinigen können, einer Vorlage zu⸗ 


zuſtimmen, gegen die wir ſo ſchwere Bedenken geltend machen 
müſſen. (Beifall rechts.) 

Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr. von Miguel 
(lebhafte Unruhe bei Beginn der Rede. Rufe: „Lauter!“): 
Ich werde ſo laut ſprechen, daß das ganze Haus bei einiger 
Ruhe mich verſtehen kann. Meine Herren, über den Mittel⸗ 
landkanal und die Gründe für und wider werde ich heute nicht 
mehr ſprechen. Nach meiner Meinung ſind der Worte genug 
gewechſelt. Die Staatsregierung hält ſelbſtverſtändlich, ob der 
Antrag der Herren vom Centrum auf ein Stück angenommen 
wird, oder nicht, an der Durchführung des geſammten Mittel- 
landkanals unbedingt feſt. (Lebhafter Beifall links.) Ob ein 
Stück des ganzen Kanals, welches hier beantragt iſt, techniſch 
durchführbar iſt, kaun ich nicht jagen, aber ich glaube allerdings, 
daß die Staatsregierung, wenn wirklich das Abgeordnetenhaus 
einen ſolchen Beſchluß faßt, daraus Anlaß nehmen wird, die 
techniſche Durchführbarkelt dieſer Frage neu zu prüfen. 
Stürmiſche . Es würde dies doch immer eine Ent- 
ſcheidung dieſes hohen Hauſes gegenüber dem anderen hohen 
Hauſe bedeuten. Denn in dieſer hochwichtigen Frage iſt es für 
die Staatsregierung immer von hohem Intereſſe, die Stellung 
beider Häuſer des Landtages zu haben. (Beifall Rufe: Aha!) 
Die Vorausſetzung des Herrn v. Wangenheim, daß die Zu⸗ 
wendungen, welche wir Schleſien zu geben verſprochen haben, 
nicht auf dieſe Provinz beſchränkt bleiben ſollen, kann ich nur 
beſtätigen. Eine prinzipielle Abneigung, die Folgen, welche etwa 
für den Oſten ſich ergeben ſollten, nicht auszugleichen, iſt bei 
der Staatsregierung nicht vorhanden. Die Staatsregierung iſt 
der Meinung, daß der Kanal im höchſten Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft liegt. Ich habe die Ueverzeugung, daß die konſer⸗ 
vative Partei durch ihre Haltung, die ſie in dleſer Frage ein⸗ 
genommen hat, ohne irgendwelche Rückſicht auf die Geſammt⸗ 
lage des Landes in politiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung 
(Oho! rechts) ... daß dieſe Haltung, die ſie ſowohl in der 
erſten als in der zweiten Leſung eingenommen hat, nur unheils, 
volle Folgen haben kann. (Beifall links. Lebhafte Unruhe rechts.) 

Abg. Richter (freiſ. Volksp.) erklärt u. A.: Meine Herren 
wir haben Alles gethan, um die Regierungsvorlage zu einem 
guten Ende zu führen. Wir haben die Sache auch in die dritte 

Leſung gehen laſſen. Bis zuletzt wollten 
wir alle Möglichkeiten offen halten, ſo lange 
wir ſelbſt dabei noch die Hand im Spiele 
haben können hier im Haufe. Zu dem 
Augenblick aber, wo wir dazu beitragen, 
eine Vorlage möglich zu machen, die ſich auf 
den Dortmund⸗Rheinkanal beſchränkt, geben 
wir im Abgeordnetenhauſe die Sache aus 
der Hand. (Sehr richtig! links.) 

Der Miniſter von Miquel hat, wenn ich 

ihn recht verſtanden habe, heute den Wunſch 
ausgedrückt, es möchte etwas in das Herrenhaus kommen — 
jedenfalls, damit er dort weiter handeln könnte. (Heiterkeit.) 
Die Regierung müßte erklären, daß ſie unter keinen Umſtänden 
einen Geſetzentwurf, beſchränkt auf den Dortmund⸗Rheinkanal, 
publiziren würde. (Sehr richtig! links.) Aber dieſe Frage wird 
ſeitens der Regierung fortgeſetzt umgangen. Wir können nicht 
die Verantwortung übernehmen, einen Geſetzeutwurf anzunehmen, 
der ſich auf den Dortmund⸗Rheinkanal allein beſchränkt. Eins 
ſtimmig werden meine Freunde in dieſer Richtung gegen den 
Centrumsantrag ſtimmen, wenn der nationalliberale Antrag ver⸗ 
worfen werden ſollte. (Lebhafter Beifall links.) 

Abg. Fritzen (Ctr.) bemerkt: Wir ſind in Bezug auf den 
Mittellandkanal getheilter Meinung. Für den Dortmund⸗Rhein⸗ 
kanal werden meine politiſchen Freunde in geſchloſſener Ein⸗ 
müthigkeit ſtimmen. Man kann jedenfalls nicht ſagen, daß der 
Mittellandkanal heute eine dringende Nothwendigkeit iſt, dagegen 
iſt der Dortmund⸗Rheinkanal wirklich außerordentlich dringlich 
nothwendig. In dem kleinen Gebiet zwiſchen Dortmund und 
dem Rhein hat das Eiſenbahnweſen einen ſo großen Umfang an⸗ 
genommen, daß es ſchon heute nicht ungefährlich iſt, dort noch 
weitere Eiſenbahnen zu bauen. 

Abg. Rickert (Freiſ. Vgg.): Wir haben die Staatsregierung 
mit dem lebhafteſten Intereſſe von Anfang an bei dem großen 
Werke unterſtützt und werden auch heute einſtimmig für den An⸗ 
trag der Nationalliberalen eintreten. 
Ein Theil meiner Freunde iſt auch be⸗ 
reit, die Staatsregierung auf dem 
weiteren Wege zu unterſtützen, wenn 
auch nur ein Theil der Kanalſtrecke an⸗ 
genommen wird, aber nur unter den 
Vorausſetzungen, welche die Staats- 
regierung ſelbſt in dem Bericht unwider⸗ 
leglich feſtgelegt hat, nämlich, daß dieſe 
Theilſtrecke unbedingt nur ein Stück des 
großen Mittellandkanals ſein wird. (Aha! rechts.) Herr 
v. Miquel nickt mir zu. Herr v. Miquel hat geſagt, „das iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß die Staatsregierung an der geſammten 
Durchführung des Mittellandkanals feſthält.“ Darauf kommt 
aber eine verdächtige Wendung: „Ob ein Stück durchführbar iſt, 
kann ich nicht ſagen, es wird die Staatsregierung die techniſche 
Durchführbarkeit aufs neue prüfen.“ Dieſe Erklärung genügt 
meinen Freunden nicht. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) erklärt u. A.: Wir 
find gegen den Dortmund⸗Rheinkanal, weil wir glauben, daß 
auch mit dieſem Kanal unſere Eiſenbahnpolitik eine Wendung 
nimmt, die wir nicht mitmachen können. Sollte die Regierung 
zu dem Entſchluß der Auflöſung kommen, ſo kann uns das nicht 
rühren. Sollte wirklich eine Schwächung der (konſervativen) 
Partei bei Neuwahlen eintreten, ſo würde dies das geringere 
Uebel fein gegenüber einem Verhalten, das uns als charakter⸗ 
los hinſtellen würde. (Lebhafter Beifall rechts.) Unſere Anſicht 
über dieſen Kanal haben wir ſchon im Jahre 1894 geäußert, 
und auf dieſem Boden werden wir ſtehen bleiben, denn nur eine 
Partei, die feſt und unentwegt ihre Ueberzeugung vertritt, 
die mit einem Worte Rückgrat zeigt, kann einmal in ſpäteren 
Zeiten werthvoll ſein, wenn es darauf ankommt, den Kampf 
las,) den Umſturz zu führen. (Lebhafter Beifall rechts, Lachen 
inks. 

Miniſterpräſident Fürſt v. Hohenlohe: Ich glaube nicht, 
durch Wiederholung der Momente, welche von den Vertretern 
der Staatsregierung zu Gunſten des Mittelland» 
kanals dargelegt worden ſind und nicht wider⸗ 
legt wurden, gegenüber den feſtgelegten Beſchlüſſen 
der Fraktionen noch irgend eine Einwirkung auf 
die Abſtimmung ausüben zu können. Ich möchte 
nur meine lebereinftimmung mit den Aeußerungen 
des Herrn Finanzminiſters, die er heute aus⸗ 
geſprochen hat, ausdrücken. Im übrigen bitte 
ich die Herren der Rechten, ſich keinen Illuſionen 
hinzugeben. Wenn der Mittellandkanal, wie es ja den Anſchein 
hat, heute verworfen wird, ſo wird er doch nicht von der Tages⸗ 
ordnung verſchwinden. Er wird wiederkommen, und die 
Regierung wird dann alles anwenden, ihn zur Annahme zu 
bringen. (Heiterkeit rechts.) Die Frage, die fo weittragende 
Folgen hat, kann nicht abweiſend entſchieden werden, ohne das 
bisherige Verhältniß der Konſervativen zur Regierung 
zu ändern. (Hört, hört!) Das kann nur unheilvoll auf das 
Zuſammengehen der ſtaatserhaltenden Parteien, der ſtaats⸗ 


ſellige. 


No. 196. 


22. Auguſt 1899. 


erhaltenden Elemente führen. Dieſe Motive bitte ich die Herren 
ſich rechtzeitig zu überlegen. (Unruhe rechts.) * 2 

Vizepräſident des Staatsminiſterums Dr. v. Miquel: Die 
Anfrage des Herrn Rickert möchte ich noch etwas präziſer be⸗ 
antworten. Die Staatsregierung wird, auch wenn an ſich, was 
ich bezweifle, die Ausführbarkeit des Theilkanals in den einzelnen 
Details möglich iſt, doch unbedingt auf der Durchführung des 
ganzen Mittellandkanals beſtehen. (Lachen links. Abg. Richter 
ruft: Das iſt nichts!) Solange die Staats⸗Regierung nicht ſicher 
iſt, daß in dieſer Beziehung ihr Beſtreben Erfolg hat, wird ſie 
nicht zur Ausführung dieſer einzelnen Strecke ſchreiten. 
(Bewegung.) 

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Generaldebatte 
angenommen. 

Ueber den Antrag Bachmann (natl.) 1 der 
Reglerungsvorlage, alſo Mittellandkanal und Dortmund⸗Rhein⸗ 
Kanal wird namentlich abgeſtimmt. Es nehmen 414 Abs 
gepzbuete Theil, davon enthalten fi 32 Abgeordnete vom 
Centrum der Stimmabgabe. Für den Antrag ſtimmen 147, 
dagegen 235; der Antrag iſt alſo mit 88 Stimmen Mehrheit 
abgelehnt. 

Nunmehr folgt die zweite namentliche Abſtimmung über den 
Antrag Albers (Dortmund⸗Rhein⸗Kanal). An dieſer Abſtimmung 
nehmen 412 Abgeordnete theil. Davon enthalten ſich 3 der Ab⸗ 
ſtimmung, 134 ſtimmen mit Ja, 275 mit Nein. Auch biejer 
Autrag iſt hiermit abgelehnt, der Reſt der Vorlage wird 
verworfen. Auch die Reſolution betr. Herſtellung eines Kanals 
von Dortmund zur Weſer und unteren Elbe und betr. die 
Kanaliſirung der Lippe werden abgelehnt. 

Die Staatsverträge, betr. die Weſerkanaliſirung, werden 
auf Antrag Sattler von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Nächſte Sitzung Montag. (Zweite Berathung der Vorlage 
betr. Neuregelung der Polizeiverwaltung der Berliner Vororte 
und Petitionen.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Auguſt. 


— [Erweiterung des Fernſprechverkehrs.] Am 22. d. M. 
wird in Boguſchau (bei Melno) eine Telegraphen⸗Hilfsſtelle, 
verbunden mit öffentlicher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, 
eröffnet. Von demſelben Tage ab werden die öffentlichen Sprech⸗ 
ſtellen bei den Telegraphenanſtalten in Boguſchau, Melno und 
Okonin zum Sprechverkehr mit den Theilnehmern an den Stadt- 
Fernſprecheinrichtungen in Bromberg, Culm, Graudenz, Stras- 
burg (Weſtpr.) und Thorn, ſowie mit den öffentlichen Sprech⸗ 
ſtellen bei den Telegraphenanſtalten in Graudenz 2 (Bahnhof), 
Jablonowo (Weſtpr.) und Szeuka zugelaſſen. 

— [Titelverieihung.] Dem Domänenpächter Hartmann 
zu Gnevezow, Regierungsbezirk Stettin, iſt der Charakter als 
Königlicher Oberamtmann beigelegt worden. 


s Culm, 19. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Kreis 
lehrervereine wurden als Vertreter zur Provinziallehrer⸗ 
verſammlung die Herren Draheim, Paucke und Grapentin 
und zu deren Vertretern Dittbrenner, Joppe und Santer ge 
wählt. — Einen Fiſchzug veranſtaltete heute der Fiſcherei⸗ 
verein in den von ihm gepachteten ſtädtiſchen Gewäſſern, in 
welche die wegen Mindermaaß auf dem Markte polizeilich 
konfiszirten Fiſche und Krebſe eingeſetzt werden. Abends wurde 
am See ein Feuerwerk abgebrannt; ein Fiſchtransparent er⸗ 
leuchtete den Fiſchplatz. 

n Culmſee, 20. Auguſt. Die Stadtverordneten 
haben die Anſchaffung einer Uhr für das neue Rathhaus zum 
Preiſe von 700 Mk. beſchloſſen. 

O Thorn, 20. Auguſt. Schon wieder iſt beim Artillerie- 
Schießplatz ein ſchwerer Unglücksfall durch leichtfertiges 
Umgehen mit Sprengkörpern vorgekommen. Der zwölf Jahre 
alte Sohn des Kuhhirten Przybilski aus Podgorz hatte einen 
Geſchoßzünder gefunden. Beim Verſuche, ihn zu entladen, 
explodirte der Zünder und verletzte den Knaben an beiden 
Armen und der Bruſt lebensgefährlich. — Wegen fahrläſſiger 
Tödtung wurde in der legten Strafkammerſitzung gegen 
den Käthner Johann Kubacki aus Bienkowko und deſſen Ehe⸗ 
frau verhandelt. Am Abend des 13. Mai d. Js. hatten fie 
ihr drei Jahre altes Töchterchen in der Wohnſtube zurück⸗ 
gelaſſen und ſich nach der Scheune begeben, um Häckſel zu 
ſchneiden. Zuvor hatte die Frau das Abendeſſen in einem Koch⸗ 
ofen aufgeſetzt und in die Feuerung, der eine Thüre fehlte, 
tüchtig Holz gethan. Plötzlich ertönte von der Wohnſtube 
heftiges Geſchrei. Die herbeieilenden Eltern fanden ihr Kind, 
das dem Feuer zu nahe gekommen war, in hellen Flammen 
ſtehend vor. Wenn es auch gelang, die Flammen ſofort zu 
erſticken, ſo waren die erlittenen Brandwunden doch ſo ſchwer, 
daß das Kind jchon nach einigen Stunden ſtarb. Der Gerichts⸗ 
hof erachtete nur die Ehefrau einer fahrläſſigen Handlungs⸗ 
weiſe ſchuldig und verurtheilte ſie zu einer Woche Gefänguiß; 
der Mann wurde freigeſprochen. 

n Lautenburg, 19. Auguſt. Der Magiſtrat wählte in 
der heutigen Sitzung den bisherigen Aſſiſtenten der Kreis-Kaſſe 
zu Thorn, Herrn Puff, zum Stadtkämmerer an Stelle des 
Herrn Sadrinna, der vor einiger Zeit ſein Amt freiwillig nieder⸗ 
gelegt hat. Es hatten ſich etwa 40 Bewerber gemeldet. 

l. Aus dem Kreiſe Schlochau, 20. Auguſt. Der 
einzige Sohn des Beſitzers K. aus L. unterhielt ſeit längerer 
Zeit ein Liebesverhältniß mit der Tochter eines ſeiner Tage⸗ 
löhner, ohne daß ſeine Eltern etwas davon wußten. Der 
Sohn ſollte das ſchöne ſchuldenfreie Grundſtück ſeiner Eltern 
übernehmen. Dieſe hatten aber auch ſchon im Stillen be⸗ 
ſchloſſen, daß ihr Sohn die Tochter eines reichen Nachbars⸗ 
beſitzers als Frau heimführen ſollte. Als die Eltern darüber 
mit dem Sohne ſprachen, weigerte er ſich, da er ſeiner Braut 
die Ehe verſprochen hatte. Es kam öfter zu unliebſamen Auf⸗ 
tritten, da die Eltern es von der Heirath abhängig machten, ob 
ſie dem Sohne das Grundſtück übergeben würden. Der Sohn 
beſaß bereits ein Vermögen von 2400 Mark, welches er von 
einem verſtorbenen Verwandten geerbt hatte. Vor etwa drei 
Wochen war der Sohn und ſeine Braut eines ſchönen Tages 
verſchwunden, nachdem er das Geld erhoben hatte. Alle Nach⸗ 
forſchungen blieben umſonſt. Am Donnerſtag erhielten die 
Eltern einen Brief aus England, in welchem ihnen der Sohn 
mittheilt, daß er die Ehe mit der Tochter des Tagelöhners ein⸗ 
gegangen ſei und jenſeits des Oceans ſein Glück verſuchen wolle. 
= er haben nun telegraphiſch um die Rückkehr der beiden 
gebeten. 

* Zoppot, 20. Auguſt. Endlich hat ſich die Mutter des 
unglücklichen Mädchens gemeldet, weiches am 1. Auguſt am 
großen Seeſtege aus dem Waſſer gezogen worden iſt und 
zweifellos durch Selbſtmord geendet hat. Die Mutter ſtellte 
durch die Kleidungsſtücke die Perſönlichkeit der Selbſtmörderin 
feſt. Es war das 21 Jahre alte Dienſtmädchen Bertha H., 
welches bis zum 20. Juli im Dienſte bei einem höheren Beamten 
zu Langfuhr geſtanden hat. — Bis zum 17. Auguſt wurden 
amtlich 9 700 Badegäſte gemeldet, darunter von der Kinder- 
heilſtätte 160. 

Schöneck, 19. Auguſt. Die am 19. Juli im Roſandek⸗ 
See gefundene Leiche iſt die des Arbeiters Julius Jork aus 
Danzig, wie deſſen Schweſter nach den Kleidern des Ertrunkenen 


Flachen hat. Jork iſt verheirathet und Vater von vier 
indern, er lebte getrennt von ſeiner Ehefrau. Jork hatte ſeinen 
Körper mit Steinen beſchwert und ſo im See verſenkt. Da die 
Leiche nicht die geringſte Verletzung trug, ſo iſt nur Selbſtmord 
anzunehmen. 


s Braunsberg, 20. Auguſt. Geſtern Nachmittag ſtürzte 


die neunjährige Tochter des Sattlermeiſters Herrn Julius 
Preuß aus dem dritten Stocke durch den ſogenannten Licht⸗ 


ſchacht in den ausflur, der mit Cement ausgegoſſen iſt, 
herunter. Das Kind blieb bewußtlos liegen; ſein Zuſtand iſt 
beſorgnißerregend. Die Höhe des Abſturzes beträgt annähernd 


zehn Meter, und das Kind wäre unfehlbar todt geweſen, wenn 
nicht der Fall dadurch abgeſchwächt worden wäre, daß das Kind 
auf einen Zimmerpolier, der in einer Höhe von ungefähr 
zwei Metern arbeitete, aufſchlug. 

W. Heiligenbeil, 19. Auguſt. Am Donnerstag feierte 
das Förſter Schinkiſche Ehepaar in Perſcheln das Feſt der 
galdenen Hochzeit. 

O. Fordon,'20. Auguſt. Karl Neufeld, der einſtmalige 
Gefangene des Chalifen, weilte geſtern in unſerer Stadt, in der 
er geboren und erzogen worden iſt. Er beſuchte mit ſeiner 
Schweſter, die hier wohnhaft iſt, das Grab ſeines Vaters, ſein 
Vaterhaus und verſchiedene ihm von früher bekannte Familien. 
Abends verließ N. unſern Ort wieder, um vorübergehenden 
Aufenthalt in Bromberg zu nehmen. 

pp Poſen, 20. Auguſt. Am Marktplatze des Vorortes 


Jerſitz überfuhr geſtern Abend ein Wagen der elektriſchen 
Straßenbahn ein dreijähriges Kind, welches ſeinen Verletzungen 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen. 


1742] Bier⸗Großhandlg. in 
Hamburg-Altona, imit Pferden, 


if erte 
Kaſe⸗Berkrelung 
ſucht großes Stettiner Kom⸗ 
miſſionsgeſchäft. Verkehr mit 
Detailliſten u. Groſſiſten. Off. 


unter Nr. 1824 a. d. Geſell. erb. 


im 


dieſer Anbrit 
4. Blatt). 


Nr 8 m 5 * 
Pferde⸗Verkauf. 
1831] Bis zum 1. Sept. iſt in 
Thorn, Hotel drei Kronen, von 
4 Pferden eins nach Wahl ver⸗ 
käuflich. Preis zwiſchen 1200 u. 
2400 Mark. 

v. Müller, Adj., 35. Kav.⸗Brig. 


Wag., Maſch. 2c. u. e. jährl. Ver⸗ 
dienſt lt. Brauereibuch von 
ea. 15000 Mk. iſt weg ſchwerer 
Erkr. d. Juh. z. verk. Käuf. k. . 
nach Belieb. v. d. Reell. überzg. 
Fachk. n. nöth. Erf. ca. 10000 Mk. 
H. A. Gährs, Altona, Hafenſtr. 7. 


Doppelt gute Brodliele, 
Mein Neſtaurations⸗Grunk ſt. 


mit Damen⸗Bedieng. i. ein. groß. 
Garniſ⸗Stadt, beſtehd. a. 4 Re⸗ 
ſtaurationsräum., vollſtänd. ein⸗ 
gerichtet. Wohnung, 4 Zimmer, 
Küche, bin ich will. ſogleich Um⸗ 
ſtändehalb. unt. ſehr günſt. Be⸗ 
dingung. zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Auffſchrift 
Nr. 1774 d. d. Geſelligen erbet. 


Hellbrauner Wallach 


9 Jahr, 6 Zoll, ohne Fehler, 
arantirt truppenfromm, Preis 
700 Mark. Wachtmeiſter 2. Est, 

Grenadier⸗Regiment zu Pferde, 

Bromberg. 11697 


20 Stiere 


8 Centner ſchwer, hat abzugeben 
Scholem, Hartowitz 
15661 bei Montowo. 
1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus jeiner oſtpr. Heerd⸗ 
buchheerde wied. hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


N ſchwere, hochtragd. 
Kühe 


bat abangeben 
G. Speckmann, Beſttzer, 
Liebwalde bei Miswalde. 


Fette Stiere 
und Bullen 


im Stall gemäſtet, verkauft 
Ziehm, Damerau 1724 
b. Gr.⸗Lichtenau, Stat. Dirſchau. 


b fette Schweine 


* 
verkauft [1699 
Balzer, Zwanzigerweide 
ei Reh hof. 


14 Lünferſchweine 


circa 90 Pfund, verkauft [1562 
Borck, Nitzwalde. 


Grundstüeksund. 


Gesehafts-Verkäufe. 
(Schluß ler Rubrik im 
4. Blatt). 


Ein gut gehender 


Gaſthof 


mit auch ohne Mate rialwaaxen⸗. 
Geſchäft, gegen 100 Tonnen Bier- 
umſatz, Umſtände halber ſofort 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1695 d. d. Geſelligen erbet. 


Gaſtwirthſchaft 
im flott. Gange, alleinig a. Orte, 
verbund. mit Schulzenamt, ma 
Gebäud., 2 große Miethshäuſ. 
400 ME. Miethe) u. 30 Morgen 

cker, ii and. Unternehmungen 

alber jof. bei Anzahl. von 6- bis 
000 Mk. zu verk. Näheres bei 
C. Sommer, Marienwerder. 


1622] Beabſichtige meine beiden 
herrſchaftlichen 


Häuſer mit Garten 


in Langfuhr, in der Nähe der 
neuen Hochſchule gelegen, auf ein 
ſchönes Gut zu vertauſchen. 
Differenz kann durch erſtſtellige 
Dokumente ausgeglichen werden. 
Bodmann, Zoppot, Seeſtr. 19. 


DISS 


5 Für Spekulanten 


Ein Villengrundſtück 
u. mehrere Bauplätze 


in einer aufblühenden 
Garniſonſtadt Weſtpr. 
bin ich Willens auderer 
Unternehmungen halb. 
getheilt auchim Ganzen 
zu verkaufen. Agenten 
verbeten. Gejl. Offert. 9 
unter Nr. 1720 »urd 0 
den Geſelligen erbeten. 


— 
5 


Herre. Wohnhan 


in Mitte der Stadt Graudenz 
gelegen, mit Balkons, Hof und 
Garten, mit feſten Hypotheken, 
ut verzinslich, geeignet für 
entiers oder Beamte b. 8000 Mk. 
Anzahl. billig zu verkauf. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1535 an 
den Geſelligen erbeten. 


Rittergutsverkauf. 
1753] Ein ſehr . gelegenes 
Rittergut, 1200 Morgen, hart an 
Chauſſee, 3 km zur Bahn, iſt zu 
verkaufen. Offerten unter K 0 
1000 an die nf. Ann. 
Geſelligen in Bromberg erb. 


3 


des 


Stadt 
Neuteich, 3 Kilom. entfernt, in 
wohlhabender Gegend, iſt ein 
Grundſtück 
beſtehend aus Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. und 2 kulm. Morgen 
Land I. Bodenkl. ev. noch 2 Mg. 


1639] Ju der Nähe d. 


Pachtland bei 750 b. 1000 Mk. 
e z. verkaufen. 

In d. Grundſtück wird Stell⸗ 
macherei, Materialwaaren⸗ und 
Bierbandel betrieben und eignet 
ſich für jeden 


Handwerker. 


Offerten erb. an die Expedit. 
d. „Neuteicher Anzeiger“ in 
Neuteich Weſtpreußen. 


Gut 


unweit Konitz, über 600 Morgen 
warmerhikitteiboden, z. verkaufen. 
Mindeſtanzahlung 25000 Mark. 
Agenten verbeten. „ briefli 
unter Nr. 1869 an den Geſell. erb. 


| 


ſehr ganggarer Ort. 


5 


alsbald erlag. Den Kutſcher trifft allem Anſchein er keien 
Schuld. Das Kind war von dem an der — — Stelle 
ſchmalen Trottoir herunter und unter das Trittbrett gefallen. 
* Oſtrowo, 20. Auguſt. Dem Müller Wolkenſtein iſt 
in letzter Nacht von den Walzen der Dampfmühle die rechte Hand 
ſo ſehr gequetſcht worden, daß ſie amputirt werden muß. — Das 
Grünfeld'ſche Sägewerk in Przedborow, das neue Wald⸗ 
beſtände aus preußiſchen und ruſſiſchen Forſten käuflich erworben 
hat, iſt nun nach Grabow verlegt worden. 

n Czaruikau, 19. Auguſt. Der bei dem hieſigen Acker⸗ 
bürger Tonn in Dieuſten ſtehende Knecht Skotarezak wurde, 
als er den Pferden Futter in den Stall brachte, von einem 
Pferde derartig an die Wand gepreßt, daß ihm der Bruſt⸗ 
kaſten eingedrükt wurde. Der Verletzte ſtarb nach kurzem 
Krankenlager. 

Wreſchen, 20. Auguſt. Vom Juſtizfiskus iſt an der 

linken Seite der von hier nach Gneſen führenden Chauſſee ein 

8 — e worden, um ein Wohnhaus 

für die hier amtirenden Richter zu bauen. Die . 

krägt 20 200 Mt. ch 3 e Bauſumme be 
— m 2 


Verſchiedenes. 


— Der Saatenſtand in Preuſten um die Mitte des 
Monats August ſtellte ſich folgendermaßen dar: Winterweizen 2,4, 
Sommerweizen 2,5, Winterſpelz 1,8, Winterroggen 2,6, Sommer- 
roggen 3,0, Sommergerſte 2,5, Hafer 2,6, Kartoffeln 2,8, Klee 
3,0, Luzerne 2,7, Wieſenheu 3,1; hierbei bedeutet 1 ſehr gut, 2 


Seiden-Damaste 
Seiden-Bastkleider v. Robe, 
Seiden-Foulards bedruckt 


Achtung! Achtung! Achtung! 


17881 Donnerſtag, den 31. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, im 
Richar diſchen Gaſthauſe zu Gorenczin beabſi tigen wir das 
dem Herrn Franz Nicklas gehörige Gut Semlin parzellen⸗ 
weiſe oder im Ganzen zu verkaufen. Das Gut liegt hart an der 
Chauſſee Karthaus⸗Berent, 5 km von Karthaus, am fiskaliſchen 
Walde, bat m iſtens guten, kleefähigen Boden, vorzügliche 
Wieſen, Torfſtich, kalkhaltiges Thonlager, welches man zur Fabri⸗ 
kation von Ziegelſteinen verwenden kaun. Wir bemerken, daß die 
Eiſenbahnlinte Karthaus ⸗Berent⸗Konitz ausgeſteckt iſt und durch 
das Gut gelegt, ja ſogar der Bahnhof auf dem Gut ſich befinden 
wird. Bedingungen: Bei der Verſchreibung zahlt der Käufer min⸗ 
deſtens ½. Das Reſtkaufgeld wird laut Vereinbarung mehrere 
Jahre geſtundet und die Zahlung ſo erleichtert, daß er allmälig 
ratenweiſe das Reſtkaufgeld mit der Zeit tilgen kann. Reflektanten 


„ 95 Pige.— 5.85 


per Dieter. Geiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 
Marcellines, geſtreifte und karrirte Seide, jeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe ꝛc. ꝛc. — Muſter 
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich 


ut, 3 mittel, 4 gering, 5 jehe gering. Im Gege 

Nite lauten die Perſchte em 2 a 
ie große Trockenheit ſchädigte beſonders die Hackfrüchte und 

die Futterpflanzen. Die Dürre iſt in einzelnen Gegenden ſo 

prob, daß Futtermangel herrſcht, der Winterweizen iſt zumeiſt 

8 tech faßt auffabmelsg gt Die Ernte des Winterroggens 

mslos glat i 
rd — 9 vollzogen. Die Sommerung iſt 


— Eine lichterloh brennende Nadlerin erre 
Abends auf der von Nieder⸗Schöneweide nach Treptens Tan 
Chauſſee große Beſtürzung. Die Dame hatte vergeſſen 
bei ihrem Ausfluge eine Laterne mitzunehmen. Als Nolhbehelf 
benutzte ſie deshalb ein Licht, das von einer Düte gegen den 
Wind geſchützt war. Plötzlich fing die Hülle Feuer, von dem 
im Nu auch das Kleid der Hilfloſen erfaßt wurde. Eine Anzahl 
Radfahrer warfen ſchnell entſchloſſen ihre Jacken und Plaids 
um die Brennende und erſtickten ſo die Flammen. Dieſem 
raſchen Eingreifen hat es die Dame zu verdanken, daß ſie mit 
3 aber glücklicherweiſe nicht gefährlichen Wunden 


— [So war's recht!] Eine eigenartige Strafe er⸗ 
hielten dieſer Tage zwei Knaben, welche auf — dem 
Publikum ſonſt nicht zugänglichen militärfiskaliſchen Platze 
in Hannover ihre Drachen hatten ſteigen laſſen und dabei ab⸗ 
gefaßt worden waren. Nachdem ſie zunächſt eine Tracht Prügel 
erhalten hatten, wurden ſie nach der Kaſerne gebracht und 
mußten dort, wie ſie bei ihrer Rückkehr zögernd geſtanden, 
20 Paar Stiefel putzen. 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! ei zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an 8 Jeder 
mann frank und verzollt ins Haus. 


v. M. 1.35 — 18.65 


18160 

v. 75 Pige. 18.65 
„Mk. 1.15 18.65 
„ „ 1.35 6.85 


Ball-Seide 
Braut-Seide 
Seiden-Tafft 


„13.80-68.50 


(L. u. K. Hoflieferant). 


(Schluß aus dem 
1384] Suche für mein Mann 
faktur⸗, Konfettions-⸗ und 
Maaß⸗Geſchäft, welch. Soun⸗ 
und Feſttage geſchloſſen iſt 


kinen Lehrling 


zum ſofortigen, evt. ſpäteren 
Eintritt [1384 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
ſchrift für das Getreidegeſchäft 
verlangt. 11833 

S. Seligſohn, Bromberg. 


1700] Suche zum ſofortigen 
Antritt zwei kräftige 


Lehrlinge 


auf das ganze Gut werden hevorzugt. Nähere Auskunft ertheilt 


der Eigenthümer Franz 


Nicklas zu Semlin und Kaufmann 


J. Kwasniewski, Poſen, Neuer Markt 14/5. 


Geſchäftshaus. 

In ein. aufblüh. Orte Weſtyr., 
worin bedeutend. Induſtrie betr. 
wird, Einwohnerz. 5000, iſt ein 
Grundſtſick, welches ſich zu jeder 
Brauche eignet, au der Haupt⸗ 
ſtraße geleg., billig z. verk. Für e. 
Special-Eijengejc. liegt e. direkt. 
Bedürfniß vor. Geringe Anzahlg. 
iſt nur 3 Offert. u. Nr. 
1804 an d. Exved. des Geſell. erb. 


Brodſtelle. 

1780] Umſtände halber bin ich 
willens, mein Geſchäftsgrund⸗ 
für, welches ich mit gut. Erfolg 
betrieben habe, preisw. für den 
Preis von 7500 Mk. zu perkauf 
Hirſch, Eikfier. 

1599] Habe zum Verkauf: 


raue 
1 dampfichneidemühle 
2 Materialw. Heſchäfte 
1 Gartenwirthſchaft 


W. Hauer, Dirſchau. 
Wegen Todesfalls will ich mein 


rundſtück 


in welchem ſeit 35 Jahren eine 
Deſtill., Kolonialw.⸗ u. Getreide⸗ 
geſch. m. Erfolg betrieben wurde, 
nebſt Speicher, Svirituskeller 
und groß. Obſtgarten, in einer 
Stadt von ca. 4500 Einw. ſofort 
verk. Pr. 22 000 Mk., Anz 10000 
Mk. Off. u. Nr. 1540 a. d. Geſ. erb. 


Meine 

Gaſtwirthſchaft 
beſtehend aus 50 Morgen Land, 
3 Morg. Wieſen u. Gebäude, will 
ich and. Unternehm. halber ſehr 
ünjt, verkaufen. Fiſchr. Gegend, 
ehr weit von Städten entfernt, 
Der Preis 
1800 Tr mit günſt. Anz. Off. 
unter Nr. 1541 an den Geſellig. 
erbeten. 
1592] Mein 5 Minuten von 
zwei Bahnhöfen entfernt, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee be⸗ 
legenes, ſehr rentabeles 


Ziegeleigrundſtück 


mit unerſchöpflichem, guten Thon⸗ 
lager, einem Feldofi 


ie in 
roßer 
anden iſt. 
Fr. Schmidt, Kietz 

bei Kallies. 
In lebhafſer Garniſonſtadt 
Oſtpr., ca. 11000 Einwohner, iſt 
ein gut eingeführtes 


Drogen- u. Farbwaarengeſchäft 


von ‚sofort — — and. Unter⸗ 
nehmen zu ve en. Gefl. Off. 
u. Nr. 1772 an d. Geſellig. erbet. 


17871 Wegen Aufgabe des Geſch. 
bin ich willens, mein in Hammer⸗ 
ſtein bel., rentabl. neuerbautes 


Sthützenhaus 


nebſt einzigſt. groß. Tauzſaal für 
Milit. u Kegelbahn (in d. Nähe d. 
Schießplatzes), ſow. ca. 20 Morgen 
Land incl. Wief., ebenſo e. neu erb. 
Fleiſchergrundſtüc in d. Stadt 
mit Konzeſſ., in voll. Betr. jährl. 
Miethe des Grundſtücks 800 Mk., 
beides zuſ. oder getrennt zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis für beide 
Grundſtücke 42000 Mk., Anzahl. 
15000 Mk. Alles Nähere bei 
H. Wendland, Schützenhausbeſ., 
Hammerſtein. 


Ein ſchönes Hotel 


in einer Kreisſtadt Oſtpr., ohne 
Konkurrenz, iſt Umſtände halber 
von gleich zu verkaufen oder auch 
auf ein gutgehendes Hotel in ein. 
größ. Stadt zu vertauſch. Meld. 
briefl. u. Nr. 1546 a. d. Geſ. erb. 


Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich das 


Schon lteinseger⸗Heſchal 


aufzug. Geeign. Bewerb. erf. 


Jacob Levysohn, 
Strasburg Wpr. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden, Ernſt Sack, Konditorei 


Bromberg. [5405 


Ein Barbierlehrling 
kann von ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten bei Otto Un rau, Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtraße. [1862 
Suche zum 1. Oktoger gejunden, 
jungen Mann mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen als 11627 
Lehrling. 
Freie Station und Wohnung in 
meinem Hauſe. Tüchtige, praktiſche 
und theoretiſ e Ausbildung ſichere 
zu. Gejällige Offerten erbittet 
G. Gieſe Nachfolger,, 
Inh.: M. Ilberg, 
Medicinal⸗Drogen handlung, 
Neuſtettin (Pommern). 


Stellen-Ges uch e 


Ein anſt., jung. Mädchen, mit 
beit. Zeugn., ſ. Stell. i. chriſtl. 
Geſchäft zur Ausbildung als 

Verkauferin 
b. fr. Station u. Familienanſchl. 


d. Mäh. b. W. Platz, Koschmin Off. u. Nr. 1486 a. d. Geſell. erb. 


Varbiergeſchäft 


Geb., junges Mädchen ſucht 
in gut. Hauſe, am liepft. Förſter⸗ 
auſe, bei Familieuanſchluß die 


einziges im Vorort Danzigs, an⸗ Wirthſchaft von bald oder Ok⸗ 
derer Unternehmen halber ſofort tober zu erlernen. Meld. briefl. 


billig zu verkaufen. Näheres er- | 
theilt W. Dlihewäki, Danzig, | 
Petershagen, Reinkesgaſſe 11. 


Güter und 
Grundſtücke 


zur Parzellirung geeignet, ſucht 
und erbittet Offerten 1691 
D. Saß, Allenſtein. 
Ein Faudwirth aus der Pro⸗ 
vinz Sachſen ſucht in eſt⸗ 
preußen, bevorzugt die Kreiſe 
Thorn, Culm, Brieſen, Graudenz 


und ante gende, 

mit gutem Boden, nicht unter 
500 Morgen. Nähere genaue 
Angaben über Größe, Inventar, 
Ernte, Geräude, Preis und An⸗ 
zahlung ſind unter Nr. 1717 an 
den Geſelligen zu richten. 


Suche ein Grant 


etwa 20 bis 30 ha gut. Boden, 
mit todtem u. lebend. Inventar, 
w. mögl. m. Wieſe, ſof. z. kaufen. 
Off. u. Nr. 1678 a. d. Geſelligen. 

Ein junger Kaufmann mit 
einem disponibeln Vermögen 
von 20 Mark ſucht ein 
rentables 


Mühlengrundſtück 


mit guter Waſſerkraft zu kaufen 
rc ſolches durch Ver⸗ 
heirathung zu übernehmen. Ver⸗ 
mittler ausgeſchloſſen. erten 
unter Nr. 1789 an den ellig. 


u. Nr. 1400 a. d. Geſelligen erb. 
—. — 


E. anſtänd. Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung z. 1. Okt. als Kinderfräut. 
Off. u. M. K. poſtlag. Culmſee 
Weſtpreußen. [1755 

1771] Jung. Mädchen, perfekt 
in der Schneiderei u. in anderen 
Handarbeiten bewandert, ſucht z. 
1. Oktober Stellung 

als Jungfer. 
Eliſe Leben, Laus ke 
dei Schwerin a. W. 
Eine junge, gevildete 
Dame i 
welche einfache und doppelte 
Buchführung gelernt hat, ſucht 
unter beſcheidenen An prüchen 

Stellung im Komptoir. Offerten 
mit Gehaltsangabe unt. Nr. 1743 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kaſſirerin 
ſucht v. 1. Oltober er. Stellun 
mit freier Se. Geſt or 
anche. Ge u. Nr. 
1519 25 ben Geſelligen erbeten. 
Ein in größeren Wirthſchaften 
thätig geweſenes junges Mädch, 
21 J. alt, ſucht Stellung vom 
1. 10. 99 od. 15. 10. 99 als 


Stütze der Hausfrau. 
Off. u. W. R. poſtl. Laskowigz. 
Eine duet Stell. b — 


ugn. ſucht Stell. von gleich 
88 1. Oktober 3. jelbitänd. 


sährung k. Haushalts 


d. Land. Gefl. Off, u. 
000 Pl Nenkettin. 


_Franeh, Mädchen; 


zur Erlernung d. Damvfmolterei. 
. 1 Jahr. Gehalt 50 Mk. 
G. Riexinger, Leſſen Wpr. 
1770] Zwei Lehrl., welche Luſt 
haben, die Konditorei u. Bäckerei 
gründl. zu erl., k. ſich ſof. meld. b. 
Robert Salzen, Konditor u. 
Bäckermſtr, Neidenvurg Dpr. 
1692] Suche einen Sohn ord. 
Eltern, welcher Luſt hat 

die Gärtnerei 
zu erlernen. M. Feindt 
Schloßgärtner, Wich orſee bel 
Kl. Czyſte. 
1476] Für mein Koloniglwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Reſtauration, ſuche 
per ſofort oder 1 September er. 

einen Lehrling 
mit nöthiger Schulbildung. Stat. 
und Wäſche im Hauſe. 

B. Maszkowski, 
Pr.⸗ Friedland. 


17651 Suche Stellung als 
Wirthſchafterin 

per 1. Ottober in feinem 
Haushalt; bin in der ſeinen Küche 
ſowie in allen Obliegenheiten 
eines feinen Haushaltes bewan⸗ 
dert, langjährige und gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Offerten zu 
richten unter Nr. 500 poſtlag. 
Mieltſchin, Provinz Boten. 


Einfache, erfahrene, ſelomthärige 
Wirthin 


ſucht Stellung vom 1. Oktober. 
Meld. briefl. unter Nr. 1761 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein Fräulein, in geletzten 
Jahren, wünſcht vom 1. Oktober 
oder ſpäter Stelle als 

Repräſentautin 
oder a in feinem 
Haufe, Meld. briefl. unt. Nr. 1537 
an den Geſelligen erbeten. 

Jung. Wirthſchafterin, evgl., 
a. g. Fam, ſ. Stell. bei alleinſt. 
Herrn v. ſof. od. ſp. Gute Zeugn. 
— z. Seite. Meld. briefl. unter 

r. 1858 a. d. Geſelligen erbet. 

Ein junges, gebild. Mädchen ſucht 
Stellung als Kinderjränlein m. 
beſcheidenen Anſprüch. Adr. unter 

Beſigertochter, 26 J. alt, in 
der Wirtbichaft erfahren, fucht 
Stellung als Stütze zum 1. od. 
15. Oktober. [1864 

Offert. mit Gehaltsangabe unt. 


E. jg., geb. Mädchen 
welches Handarb. wie Schueiderel 
verſteht, wünſcht v. 1. Oktbr. in 
ein. Hauſe d. feine Küche z. erl. 
uf Gehalt w. wenig. gejeb. wie 
auf g. Behandig. Gefl. Meld. an 
M. Haudtke, Raſtenburg. 
Ein geb., ev. Mädeh., Ende 20er, 
mit us üglichem Zeugniß, ſucht 
zum 1. Oktob. Stell. zur Führung 
—. Haber far rl - Lande, 
orſt⸗ oder Pfarrhaus. 
ee erten unter Nr. 1758 
an den Geſelligen erbeten. 
FJ Ja,. Wäſchenäh., Maſch.⸗ 
9 ne uarb.geibt, J. P. I. Sept. 
Stellung als Nähterin. Off. un 
I. 8. 1 Poſtamt L Thorn. 
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1170. Eine gebildete 


junge Dame 

welche die Schularbeiten von 2 
Kindern bis 11 Jahren beauf⸗ 
Feen kann, in häuslichen Ar⸗ 
eiten u. nähen bewandert, findet 
per 1. September cr. dauernde 
Stellung. Familienanſchluß zu⸗ 
geſichert. eldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 

S. Loeffler, Pr.⸗Stargard. 

Zum 1. September ſuche 


eine Buchhalterin 


für mein großes Reſtaurations⸗ 
Geſchäft. Dieſelbe muß die Leute 
beaufſichtigen und die Hausfrau 
unterhtilgen. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1598 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Tüchtige Verkäuferin, der 
poln. Sprache mächt., für ein 
Kurz⸗, Beh ee 0 f. 

oh. Salair u. fr. Stat. gel. . 
4 Nr. 1768 a. d. Geſellig. erbet. 
E 


Junge Wirthin 


1. Oktober in Gaſt⸗ od. 

garde Stellung, 1 

t rbitte un B. 
12 poſtlag. 11655 


ine perfekte Kochmamſell 
acht Stelung in einem feinen 
Drähte od. Hotel, Meld. erb. u. 
W. M. 670 Inſ.⸗Ann. d. U 
Danzig, Jopeng. 5. fl 
1632] Ein anſtändiges, junges 

Mädchen 

welches in einem Offizier⸗Kaſino 
die feine Küche erlernt, ſucht z. 
1. Oktober in einem Reſtaurant 
oder Hotel paſſende dia 


ff. bitte unter 0. V. 10 
bostlag. Dromberg einzuſenden. 


in junges, anſtändiges 
Cu e mädchen Em | 
ucht von Oktober oder ſpäter 
Etehung in einem beſſeren Hauſe 
als Jungfer. Offerten unter Nr. 
1763 an den Geſelligen erbeten. 


Ofens Stelle, 
Tüchtige 
Setzerinnen 


finden bei bohem Lohn dafs 


BE e von ſofort für mein 
I aud Wuritwanrengejcäft 
eine mit Aufſchnitt u. Fleiſchver⸗ 
kauf gut vertraute 


Verkäuferin. 


lienauſchluß. 
Ras Boelk, Schwetz a. W. 


e. 1 


Stellung bei — 
ei th, Danzig. 7 1 
Nur I. 852 15. enter, eine Verkäuferin 
bel eee i 1 Dtlober für nie dune 
wine 7 „Oktober für mein 5 
Kindergärtnerin waaren⸗Geſchäft. Zeugniſſe mit 


rei Kinder von 3—6 Jahren 
Für oe Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 1343 d. d. Geſelligen erbet. 


1254] Suche wegen Erkrankung 
der Inhaberin, eine erfahrene, 
evangeliſche . 

Kinderpflegerin 
oder Kindergärtnerin zu zwei 
Kindern, 4 Jahre und 8 Monate 
alt. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gebaltsanſprüchen u. 
Altersangabe an 

Frau Direktor Gropp, 

Zuckerfabrik Niezychowo 
bei Weigenböbe (Oſtbahn). 


1 Kindergürlnerin 2. Bl. 


welche ſchon in Stellung geweſ. 
u. gute Zeugniſſe beſitzt, ſu he z. 
1. Oktober für 2 Knaben im Alter 
von 2½ u. 4 Jahren. Stellung 
angenehm. Meldg. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet [1035 
Frau Buchhändler Kuſchy, 

— Culm Weſtpr. 

Suche 1. Oktober ein zuverläſſ. 


Fräulein oder 
Kindergärtn. 2. Kl. 


zu 3 Kindern (7, 5 u. 3½ Jahr.), 

welche nähen u. plätten kann u. 
etwas Hausgrbeit übernimmt. 

Frau Oberleutnant Zwirner, 

Oſterode Opr. 11583 

244] Suche zum 1. Oktober d. 

J. eine geprüfte, evangeliſche u. 

muſitaliſche 8 - 

ältere Erzieherin 


Gehaltsanſprüchen erbeten. 

J. Krakauer, Samter. 
1842] Für ein neu zu gründen⸗ 
des Waarenhaus in Tilſit ſuche 


25 Verkäuferinnen 
nur erſte Kräfte, fachkundig aller 
Brauchen, x 5 

eine Direltrice 
für Damenputz per Mitte Sep⸗ 
tember. Offerten unt. K. H. 500 
mit Angabe von Gehalts- An- 
19 56 Beifügung der Zeugniſſe 
und Photographie an 
Nix Datel, Berlin, Kloſterſtr. 


Eine Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift, tüchtige 
und zuverläſſige Kraft, in allen 
Komtorarbeiten erfahren, findet 
per 15. September er. dauernde 
und angenehme Stelle. 
Zeuanißabſchr., Gehaltsanſpr. 
und Photographie erwünſcht. 
Adolph Silberſtein, 
Gollub Weſtpr. [1029 
1511] Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
die gut polniſch ſprechen und 
Maſchinennähen können, finden 
in meinem Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort bei Familienan⸗ 
ſchluß angenehme Stellung. 
J. Friedländer, Stuhm. 


KRRRIEREUER 
Modes. 


22 Fi 
e e e e S e ee 
i Jahren. ehalt € 5 1 N 
Erbitte Zeugnſßabſchriften. 2 Direktrice N 


* auf beſſere Generes bei 22 
ſehr hohem Sal. per 
ſofort geſucht. Off. mit 

2 Zeugnißabſchriften, Pho⸗ * 
tographie und Gehalts⸗ 81 
augabe erbittet Helene 
Norden, Inowrazlaw. 
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1870] Suche für mein feines 
Fleiſ und Vurſt⸗Geſchäft eine 
tücht. Verkäuferin 
vom 1. oder 15. September. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Photographie u. 

Zeugniſſe erbeten. 
M. Zittlau, Graudenz, 
an der Louiſenbrücke. 


Suche für mein Putz⸗, Kurz⸗, 
und Weißwaarengeſchaft eine 
tüchtige Verkäuferin 
Selbige muß polniſch ſprechen 
können und mit Putzarbeiten 
vertraut ſein. 7. unt. 1500 
an den Geſelligen erbeten. 


Per 15. September oder 1. Dr 
tober ſuche eine chriſtliche 


tücht. Putzarbeiterin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
in einer mittleren e 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1040 durch den 
Geſelligen erbeten. 
794] Eine ſelbſtändige 
Verkäuferin 
die fertig polniſch ſpricht, ſuche 
per 1. Oktober für mein Manu⸗ 
fakturgeſchäft bei hohem Galair 
und freier Station. 
H. Kaltski, Samter. 
1114] Suche per 1. Oktober cr. 
eventl. früher eine tüchtige 
Verkäuferin 
und einen flotten 


Verkäufer 


deutſch und polniſch ſprechend, 

für Kolonialwaaren und Deli⸗ 

kateſſen. 

Moritz Sig een Koſchmin 
oſen. 


1722] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Kurzwaarengeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt eine tüchtige 

Verkäuferin ſowie 


ein Lehrmädchen 
beide der poln. Sprache mächtig. 
N A 
entſchen. 


Frau Rittergutsbeſitzer Rahm, 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kr. Bromberg. 

1560] Zum 15. Oktober ſuche f. 
e ce Töchterchen eine 
r h. Schulen geprüfte, mujtlal. 
Erzieherin, 

Offerten mit Zengnißabſchriften, 
Gehaltsang., Photographie und 
Lebenslauf erbeten von Frau 
GertrudSchultze,Sagemühl 
bei Dt.⸗Krone. 

112] Zu einem 4 jähr, Knaben 
und einem Zjährigen Mädchen 
wird zum 1. Oktober d. 33. eine 
anjprumsloje, geſunde 


Kindergärtnenin II. Kl. 


geſucht, die auch Hilfe im Haufe 
übernimmt. Sate Pod. riften 
ſowie kurze Angabe über bisher. 
Leben und Gehaltsanſpr. werden 
erbeten unter der Adreſſe 

Frau v. Trentovius, 
Rombitten bei Saalfeld Opr. 


Geſucht aufs Land zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. zu 2 Mädchen ev. 


Kindergärtnerin 
I Kl., im Unterrichten geübt. 
Schneiderei, Handarbeit und 
etwas Hilfe i, Haush. erwünſcht. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 13 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Cine Kindergärtnerin 


1. oder 2. Klaſſe, die von der 
1 und Schneiderei etwa 


verſteht und ſſch im Haushalt 
nützlich machen kann, wird per 
1. Oktober er, zu erwachſenen 
Kindern geluct, Nur gut em⸗ 
poblene ewe beriunen wollen 
re Zeugnißabſchr. u. Gehaltsan⸗ 
üche möglichſt mit Phot. einſ. 
ax Barczinski, Allenſtein. 
873] Suche ein jung. Madchen, 
Kindergärtn. 2. Kl. 
ev., zur We e meiner 3 Kinder, 
6, 4½ u. ahre alt, erfahren 
in Handarbeit und ace erh 
eugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbt. 
utritt 1. Oktober evtl. früher. 
Gleichzeitig ſuche z. 1. Oktobr. 


eine Wirthin 
die ſelbſtändig kocht, mit Kälber⸗ 
und Zederpiehaufzucht Beſcheid 
weiß. 95 nach Uebereink. 
de Res, n eb t 
M. om. Eberspar 
bel Lobſens. 5 


1661] Far mern i 


t 1 r bald eine 
Kae 10 ide andige 5 
erkäuferin 


wit unter 22 Jahren. Den Off. 

bitte Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 

haltsanſprüche bei freier Station 
beizufügen. 

— F. Tepiaff, Br.⸗Stargard. 
269) Per ſofort od. auch ſpäter 
ſuche eine ſelbſtändig arbeitende 


Putzarbeiterin 
bei bohem Gebalt. Bei Zu⸗ 
frledenheit Jahresſtellung. 
Alb. Zieske, Köslin. 
1822] Suche zum 1. Oktober od. 
November eine 


einfache Wirthin. 


Keine Leutebeköſtigung, keine 
wirthſchaft. Zeügnißab⸗ 
1 — 7 Gehaltsanſprüche 
den an 
Frciu dektergutsbeſ. H. Bielitz, 
l.-Baumgarth b. Nikolaiken 
in Weſtpreußen. 


514] Suche zum 1. November 
d. 8. eine tüchtige 


Wirthin reſp. 
Wirthſchaftsfräulein 


in allen Zweigen eines ländlich. 
Haushalts erfahren. Milch geht 
zur Molkerei. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden an Frau Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Müller, Alt⸗Valm, 
ommern. 
Ein evangeliſches 


Wirthſchafts fräulein 


in feiner Küche, Wäſche und Ge⸗ 
flügelzucht vollkommen firm, 
wird bei hohem Gehalt ſofort 
oder 1. Oktbr. auſs Land (Prov. 
Poſen) geſucht. Off. u. Nr. 1573 
an den Geſelligen erbeten. 

1832] Ein gebildetes, 
erfahrenes Fräulein 
das bereits in Stellung geweſen, 
wird zum 1. Oktober zur Be⸗ 
aufſichtigung eines 13 jährigen 
Mädchens und zur Stütze im 
Haushalt geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſpruch 
und Zeuguißabſchriften an 

Frau Amalie Leſſer, 

Poſen, Ritterſtraße 16, I. 

1684] Zum 1. Oktober ſuche 
eine Wirthin 

evangl. Konf., erfahren in allen 
Zweigen der Landw. und feinen 
Küche. Milch geht z. Molkerei. 
Ferner ſuche für jetzt oder ſpäter 


ein Stubenmädchen 


welches Maſchinennähen u. Glanz⸗ 
plätten kann. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
Frau Oekonomierath Aly, 
Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 


Suche zum 1. Oktover 


eine Jungfer 
zu 160 Mark p. anno, 


Mädchen 
das milchen kann, 150 Mk. p. anno, 
junge Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und eine tüchtige, 11570 
junge Mamſell. 
Frau Rittergutsbeſ. v. Ramin, 


Schmagerow 
bei Löcknitz in Pommern. 


Wirthin 
nicht zu jung, ſelbſtthätig und 
ſelbſtändig, geſucht f. ſtädtiſch., 
mittl. Haushalt z. 1. 10. Meld. 
erb. unt. Angabe der Anſprüche 
unter Nr. 1730 a. d. Geſeligen. 
1826] Ein in Küche und Haus 
erfahrenes, älteres, 

jüdiſches Fräulein 
wird z. 1. Oktober cr. als Stütze 
bei Familienanſchluß geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. und 
Fan erbittet 

rau Fabrikvbeſ. Jakubowski, 

Sandberg i. Poſ. 
17311 Selbſtändige, gut empfohl. 


Kochfrau 

f. kleineres Offizier⸗Kaſino zum 
1. Oktorer geſ. Meld. mit Geh.⸗ 
Anſprüchen an 4. Abth. Artill.⸗ 
Regts. 36. Perſönl. Vorſt. bis 
24. Danzig. Brabauf 20a J od. 
ſpäter nach Uebereinkunſt. 

1:46] Wirthinnen, Nähte⸗ 
rinnen, Stubenmäpden, 
Kinderfranen, Stützen, Kö⸗ 
chinnen, Mädchen für Alles, 
arößere Kindermädchen er⸗ 
halten bei meiner umfangreichen 
Kund ſchaft für Graudenz, auf 
Güter, in Hotels, anderen Städten, 
nach Berlin wie bekannt nur 
gute Stellen per 1. Okt. oder 
ſpäter. Um ſcheunigſte Meldung 
bittet Frau Lina chäfer, 
Graudenz, Grabenſtraßen⸗Ecke. 


Eine Wirthſchafterin 
od. Stütze d. Hausfr. 


in mittl. Jahren, mit Kenntn. d. 
feinen Küche, Plätten u. Nähen, 
ſucht vom 1. Oktober od. früher 
Frau Paſtor Manitlus, 

. Raff. Polen. [1781 

Suche u. empf. von ſofort und 
ſpäter Wirthinn., Kochmamſell., 
Stützen, Kinderfrl., Buffetfrl., 
Stubenmädchen bei hoh. Salair. 

St. Lewandowski, Agent, 

Thorn, Heilgegeiſtſtr. 17. 

Für eine alleinſtebende, ältere 
Dame wird per 1. 9. oder 1. 10. 
ein beſcheidenes 


Fräulein 

Cas geſucht. Zeugniſſe, 

ehaltsanſprüche und Photogr. 
erbeten. Offerten unt. Nr. 1827 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein älteres, gewandtes, anſtär d. 
Hotel⸗Stubenmädchen 17 
1. September ſucht 11647 
Hotel Engliſch⸗ Haus, Danzig. 


1075] Ein junges 
chen 
welches auch kochen kann, wird 
als Stütze der Fauspran fogleic 
eſucht. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe zu ſenden an 
Frau Kaufmann Gericke, 
Biſchofswerder. 
1443] Ein in Küche u. Haus 
erfahrenes 5 
Fräulein 
wird z. 1. Ottbr. cr. gls Stütze 
bei Familienanſchluß geſucht. 
fierten mit Gehaltsanſpr. u. 
ge noir. 7 * 
8 Vorort "Brombere, et, 
601] Suche möglichf = 
Fortan Antritt a BR 
Fräulein (moj.) 
für die e u. Aushilfe 
im Geſchäft. Auch kann 
ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſofort eintreten. 5 
Samuel Cohn, Exin. 
Deſtillation, Kolonialwaaren⸗ u. 
Mehlhandlung. 


Gutes Mädchen 


die etwas kochen, waſchen, plätten 
kann, wird für ki. Rentierwirth⸗ 
ſchaft auf d. Lande z. 1. Oktober 
oder früber geſucht. Zu erfrag. 
Chriſtfel de b. Schlochau. [1669 


Eine tücht. Wirthin 
die ſelbſt mit Hand in d. Wirth⸗ 
ſchaft aulegt und einen kleineren 
Haushalt mit Milchwirthſchaft 
auf dem Lande ſelbſtändig und 
gut führen kann, wird von bald 
geſucht. Bewerbungen nebft Ab- 
ſchrift der Zeugniſſe werd, brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 1581 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1623] Ein katholiſches, junges 
Mäcchen findet Stelle als 
Stütze der Hausfrau 
b. Beſißer Kaminski, Raikau 
bei Pelplin. 

Suche zum 1. Oktober 

Landwirthin 
die etwas ſchneidern kann. 

Frau Oberförſter Schubert, 
Wilhelmswalde [1572 

bei Skurz Weſtpreußen. 

1103]. Aeltere 

jüd. Dame 
f. Haushalt aufs Land geſucht. 
Meldungen mit Ref. an 
Marcus, Herms dorf, 
Kreis Pr.⸗Holland. 


Zum 1. Oktober, ſpäteſtens 
Januar, ſuche für einen landl 
Haushalt obne Außenwirthſch. ein 

tüchtiges Mädchen. 
Dasſelbe muß Wäſche, Brodbaden 
und einiges von der beſſeren Küche 
verſtehen. Zweites Mädchen wird 
gehalten, hohes Lohn nach lleber⸗ 


le, Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Ovberförſter 


Rubach, Kujan Weſtpr. [8779 


chen 


welches mitmelkt, findet 
1. Oktober bei 120 Mi, Taf a 


geld Stellung zur Erler 
Wirthſchaft. 8 ee 


Geſelligen erbeten. 


Mäbdchen, welches ſchneid. kann, 
und im Bedienen Beſcheid weiß, 
wird als 

Stütze der Hausfrau 


von ſogleich nach Raſtenburg 


geſucht, in der Kantine des 2. zu richten an 


Bataillons bei Fr. Bark. 
Ein anſtändiges 


Mädchen oder Frau 
welche im Kochen erfabren iſt, 
wird als Stütze der Frau für ein 
Gartenlokal vom 1. 


Familienanſchluß zugeſichert. Ge⸗ 
baltsforderung nebſt Photogr. 


Fräulein 

oder kinderloſe Wittwe, die die 
bürgerliche Küche und ſämmtliche 
Hausarbeiten verſtehen muß, 
wird zur ſelbſtändigen Leitung 
meines Haushalts mit Unterſtütz. 
von ſofort auch ſpäter geſucht. 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts- 
anſprüche ſind erwünſcht. 
A. Kurzinsky, Lautenburg 

Weſtpr. 


Gefucht ein junges, der poln. 
Sprache mächtiges 


Mädchen 


ſein muß. 
1355] Zu ſofort ein 
junges Mädchen 

Wirthſchaft gejucht. 


Frau Mah raun, Neudorf 
bei Graudenz. [1355 


J. eine 


Nähterin 


Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kr. Bromberg. 


1089] 


eine epangeliſche, 
firme, ältere 


einfache Wirthin 
oder berrſchaftliche 
Köchin 


gleichen ein jüngeres 
Stubeumädchen 
welches Glauzplätten verſteht. 


lagernd Tillitz Weſtpreußen. 


1600]: Suche für 1. Oktober 

eine tüchtige, fleißige 
Wirthin 

welche die gute bürgerliche 
Küche verſteht und etwas poln. 
ſpricht. Gehalt 70 bis 80 Thlr. 
Zeugniſſe find einzuſenden unter 
2.8, poſtlagernd Dtſch.⸗ 
Koſchmin. 


1793] Ein tüchtiges, redegewandt. 
Mädchen 
wird in Neuenburg a. Markt 21, 


im Reſtaurant ſofort geſucht. 
O. Wriedt. 


Eine ev., ältere, ſelbſtthätige 
Wirthin 
wird für eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande p. 1. Oktober h. 
eſucht. Außenwirthſchaft klein, 
edoch muß jelbige im Kochen, 
auch für größere Geſellſchaften, 
firm ſein. Meid. nebſt Zeugniß⸗ 
a Veh „und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Nr. 1730 
durch den Geſelligen erbeten 
1716] Junge, tüchtige 
Wirthin 
wird für ein Gut des Kreiſes 
Strasburg Weſtpr. bei 300 Mk. 
Gehalt zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Offerten unter E. E. 
voftiagernd Naymowo Weſtpr. 


Als Slütze der Hausfrau 


ſuche zum 1. Oktober od. früher 
ein nicht zu junges 


Madchen 
aus guter Familie, mit be⸗ 
ſcheidenen Anıprüchen, das ſelb⸗ 
ſtändig kochen kann und bereit⸗ 
willig im Haushalt hilft. Gehalt 
nach Uehereinkunft. 11732 
Frau Mühleubeſitzer Klatt, 
Rummelsburg 1. Pomm. 


1848] Suche zum 1. Oktober cr. 
eine einfache, anſtändige, ſaubere 
und zuverläſſige 


Wirthſchafterin 


geſetzten Alters zur ſelbſtändigen 
Nite meines kleinen Haus⸗ 
haltes. ehalt 200 Mk. Offert. 
nebſt Zeugnißabſchriften erbittet 
M. Scheuber, Molterei- 
Verwalter, Weindorf Oftvr. 


1680] Suche gleich oder zum 
1. Oktober eine 


einfache Sütze 
perfekt im Kochen und Plätten, 
etwas Schneidern erwünſcht. 

pe Forſtrath R 80 f 
Marienwerder, Bahnhofſtr. 16. 
E. J., geb. Mädch., v. ang. Aeuß., 
d. ſchen 1. e. Geſch. thät. gew. fit 
u. etw. Schneid verſt., w. f. eine 
alleinſt. Dame f e. Konfit.⸗Geſch. 
n. Außerh. p. ſof. geſ. Meld. b. St. 
Grabowski, Graudenz Amtsſtr. 22. 


11551 Eine x x 
einfache Wirthin 


Dominium 
Lipin. Bez. Bromberg. 


kräftiges Mädchen 


das neben der 


1. Oktober bei 45 Thlr. 
P. a. geſucht. 
Lydia Cont, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 39. 


ein tüchtiges 8 

Hausmädchen 
kann. Frau Hauptmann 
Klitzing, Marienwerder. 
1561) Zuu 1. 


tüchtige 5 
Wirthin 

die kochen 

führliche Meldungen 


bei Dt.⸗Krone. 


Ein anſtändiges 


junges Mädchen 


aus guter Familie, geſund und 
kräftig, geſucht zur Erlernung d. 
Wirthſchaft auf größerem Ritter⸗ 
gute, ohne gegenjeltine Vergütg., 
zu Michaeli d. Is., eventl. Fa⸗ 
milienanſchluß. 11638 
Frau Adminijtrator Schroeder, 
Zietlow bei Stolzenberg, 
Bez. Cöslin. 


Geſucht 
zum 1. Oktober für ländliches 
Pfarrhaus Pommerus, 2 Std. 
von Stettin, kräftiges, 


ord. Hausmädchen 
das etwas Feldarbeit in d. ganz 
kleinen Landwirthſchaft über⸗ 
nehmen muß. Zweites Mädchen 
wird gehalten. Angebote, auch 
von Vermittlern, unter A. F. 
poſtlagernd Wangerin. [1825 
1845] Eine tüchtige 
Nähterin 

welche auch die — ber 
Wäſche und Stubenarbeit mit zu 


übernehmen hat, ſowie ferner ein 
ordentliches N g 


Stubenmädchen 


per zum 1. Oftbr. d. Is. Stel- 
ung bei Frau Oberamtmann 
Nerger, Engelsburg bei Nitz⸗ 
walde Weſtpr. 


245] Suche zum 1. Oktober d. 


Frau Rittergutsbeſitzer Rahm, Ludwigsthal bei s 


bei gutem Lohn geſucht, des⸗ mit 


Offerten unter K. N. 100 poſt⸗ 


die mit Milchwirthſchaft, Kälber⸗, 
Geflügel⸗ und Schweinezucht ge⸗ 
nau Beſcheid weiß, findet Stel⸗ 
lung vom 1. Oktober cr. ab auf 
Czeslawitz bei 


1594] Ein ordentliches, fleißiges 


auswirthſchaft | } > 
und Kochen noch Butter fürs Ge- fahren iſt. 1 
ſchäft einpjunden muß, wird zum und Photographie an [53 
Lohn 


kann, geſucht Aus⸗ 


Ein nd evangefifches | 1741] Für eme Privatklinit 


Wirthſchafterin 


geſucht, welche die Verpfleg. der 
Kranken auf eigene Rechn. WN 


erten mit Le⸗ einen feſt. über t. 
benslauf unter Nr. 1433 an den u. W. 1268 un U. Aun. Exvedlt 


Gustav Krosch & Co., Danzig 


755] Ein anſtändiges, fleißiges | erbeten. 


1303] Suche z. I. Dftober ein 

auſtändiges, fleißiges, eval. 
junges Mädchen 

zur Stütze im Haushalt u. der 
irthſchaft. Meldungen bitte 


Frau Meta Branzka, 
Gierkowo bei Damerau, 
Kreis Culm. 


1934] Kräftiges Mädchen 
als Köchin 


ktober d. J. für Hausmannstkoſt geſucht. Lohn 
ab in einer Stadt Wpr. geſucht. 50 Thlr. Gut Müllershof 


bei Bromverg. 
1726] Suche per ſofort ein 


unter Nr. 776 a. d. Geſellig. erb. älteres, jüdſſches 
1391] Ein nicht zu junges, jüd. Mädchen oder Fran 


für meine Mutter als Stütze 
Meldungen an Frau Lerner 
1578] Eine ältere 
Wirthin 
die ſelpſtändig zu wirthſchaften 
hat, ſich vor keiner Arbeit ſcheu 
kann ſich melden. 5 
Eiſenbahnwirthſchaft Gersdorf 
bei Bütow in Pommern. 


Geſucht 
wird zum 1. Oktober eine einf., 
ältere Stütze 


zur Stütze der Hausfrau, die die kochen kann und in der Land⸗ 
gleichzeitig im Geſchäft thätig wirthſchaft erfahren iſt. 
Meld. briefl. unter 60 Thlr. und Tantieme. 
Nr. 1390 a. d. Geſelligen erbet.] ein ſauberes 


Gehalt 
Desgl 
Stuben mädchen 


das ſerviren, gut plätten und 


aus guter Familie, v. Lande zu nähen kann. Gehalt 50 Thaler. 
einem Kinde u. zur Hilfe in der Meldungen briefl. unter Nr. 1707 
Familien⸗ an den Geſelligen erbeten. 

anſchluß. Off. find zu richt. an @ 


Stütze der Hausfrau. 
13561 Zur Erlernung der 
Wirthſchaft findet ein junges 
Mädchen bei freier Station, 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
zum 1. September Stellung in 
rent. 

831] Ein ordentliches, erfahren. 


Mädchen 


Zu ſogleich od. 1. Sep⸗ (für die Stube und Hausarbeit) 
tember d. Is. wird auf ein Gut ſucht zu Martini 
durchaus 


Frau H. Silomon, 
Biſchofſtein. 

Suche zum 1. Okt. d. J. ein 
ſauberes, tücht. Mädch. f. Alles, 
das ſchon in ähnl. Stell. gedient 
hat. Keine Landwirthſchaft. Meld. 


Zeugniſſen und Lohn⸗ 
anſprüchen an 1869 


Frau Forſtaſſeſſor Wendt 
Waldowstrenk b. Neumark. 
1266] Jüngeres 

Dienſtmädchen o. ält., 
alleinſteh. Frau 
für kleinen Landhaushalt ohne 
Landwirthſchaft ſucht per 1. Ok⸗ 

tober oder 11. November 
Arndt, Bremnereiverwalter, 
Wrotzk Vor. 
Zum 1. Oktober ſuche e. feine 


Herrſchaftsköchin od. 
zuverl. Mamſell 


welche in feiner Küche und allen 
Zweigen der e 
Zeugnißa ſchriften 


Frau Dennig, 
Schloß Juchow (Pommern). 
Auf Rittergut in Poſen wird 
von ſofort, ſpäteſtens 1. Oktober 


1610] Suche ſobald als möglich | (wegen Krankheit des jetzigen) 


ein nicht zu jung., ev., gewandt. 


1. Hausmädchen 


welches glanzplätten und nähen geſucht, evil. 
von 


Jungfer 
die Hausarb. übernimmt. Glanz⸗ 


Oktober eine plätten, Friſiren, Serviren und 


Schneidern erforderlich, freundl. 
beſcheidenes Weſen Bedingung. 
Gehalt 70 Thaler. Nur Mädch. 
die bereits über ähnliche Stel⸗ 


mit Ge⸗ gute Zeugniſſe beſitzen 
haltsangabe zu richten an Frau — 55 aute Zeuge lit 


Gertrud Schultze, Sagemühl] Nr. 294 a. d. Geſelligen ſenden. 


en Abſchriften davon unter 


940] Ein erfahrenes, älteres 
Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen, das plätt. 
und nähen kann, ſucht v. Mart. 
d. Is. Frau Pfarrer Brehm, 
Theerwiſch per Jablonken in 
Oyr. Gehalt nach Uebereinkunft. 

1116] 10 bis 15 


Cigarreumacherinnen 


und 


Wickelmacherinnen 
für dauernde Beſchäftigung geſ. 
Hermann Casper, 
Cigarrenfabrik, Fürſtenwalde 
an der Spree. 


Cigarrenmacherinnen 
Wickelmacherinnen 


nden bei erhöhten Löhnen 
auernde Arbeit in der Cigarren⸗ 
Fabrik von 17 
Julius Giebler Nachfolger 
Elbin N Stadthofitrahe 4/5. 
N. B. eiſekoſten werden nach 
jähriger Thätigteit vergütet. 
1696] Suche für Monat Sey- 
tember auf unbeſtimmte Zeit 
eine gewiſſenhafte 
Wochenpflegerin. 
rau A. Buettner, 


Guß Düſter bruch bei 
Pr.⸗Friedland Weſtpr. 


| / ge 
Bekanntmachung. 
1568] Zufolge Verfügung vom 16. Auguſt er. iſt an demſelben 
Tage die in Leſſen beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmannes 
Jacob Mantheim ebendaſelbſt unter der Firma 
2 Jacob Mantheim 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 604 eingetragen. 
Graudenz, den 16. Auguit 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
1863] Sonnabend, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 

werden auf dem militär⸗fiskaliſchen Gelände bei Stremotzin 

30 Sturmlaternen, 

266 Wellblechtafeln, 

4500 kg 5 mm — verz. Draht, 

1050 kg 2 mm it. verz. Draht, 

650 Kg Stacheldraht, 

324 Stck. Excenterklemmen, 

1620 Haken nägel und 

eine Wellblechbaracke, 
welche Gegenſtände beim Brande beſchädigt worden ſind, in kleineren 
Looſen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


Graudenz, den 21. August 1808. 
Königliche Fortiſikation. 


wangsverſteigerung. 
58121 50 8 9 f 9 3 


ge der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund» 


1 I von Zwölfmorgenwieſe Band 106 Blatt 4, 
Hl von] Eſpen höhe, Vand EB — Blatt 16 — ideeller 


Theil — auf den Namen des Käthners Auguſt Fiſcher in 
Eſpenhöhe eingetragenen — ad I im Gemeindebezirk Treul, ad 11 
und III im Gemeindebezirk Eſpenhöhe — belegenen Grundſtllcke 


am 6. September 1899, Vorm. 91% Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. — veriteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit ad 12,78 Thaler, ad II 2,36 Thaler 
* = os Thaler Reinertrag und einer Fläche von 
II 0, 900 Hektar zur Grundſteuer, ad II mit 36 Mk. Nutzungs⸗ 
III 1.1390 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer, 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


6. September 1899, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 15. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


7022] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Hornsberg Güter, Band II, Blatt Nr. 3, auf den 
Ramen der Gutsheſitzer Guſtav und Marie geb. Kubn- 
Karſten'ſchen Eheleute in Hornsberg eingetragene, zu Hornsberg 
belegene Grundstück Gut Hornsberg 

‘ * 2 
am 2. Oktober 1899, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9, Neuer Markt 16, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 532,67 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 396,27,28 Hektar zur Grundſteuer, mit 702 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 0 


Abſchätzungen und andere das Grunditück betreffende Nachwei⸗ 

fungen, ſowie beſondere Kaufhedingungen können in der Gerichts⸗ 

ſchreiberel, Neuer Markt 16, Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 2. Oktober 1899, Mittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9, Neuer Markt 16, verkündet werden. 


Oſterode Opr., den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 3. 


Konkursverfahren. 

1673] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kürſchnermeiſters Cornelius Radtke in Löbau iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilugn zu 
berückjichtigenden Forderungen — und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger — über die nich verwerthbaren Vermögensſtücke — der 
Schlußtermin auf 


den 16. September 1899, Vorm. 11 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt immen No. 16 be⸗ 
itimmt. Der Vertheilungsplan liegt zur Einſicht in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei aus. 
Löbau, der 17. Auguſt 1899. 
Kielinger, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
Bahnban Bütow⸗Berent. 
Berdingung von Hochbauten 

Die Herſtellung der Hochbauten ſoll in 5 Looſen öffentlich ver⸗ 
geben werden. 11658 

Loos 1 Halteftelle Lubſanen und Wärterhaus am Garczinfee, 

Loos 2 Bahnhof Lippuſch, 

Loos 3 Halteſtelle Sonnenwalde, 

Loos 4 Halteſtelle Bernsdorf, 

Loos 5 Bahnhof Bütow. 

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind verſchloſſen und 
boftfrei bis zum Eröffnungstage, den 11. September er., Vor⸗ 
e 11 Uhr, an die unterzeichnete Bauabtheilung einzu⸗ 
reichen. 

Es ſteht dem Unternehmer frei, auf ein oder mehrere Looſe 
ſein Angebot abzugeben, jedoch bleibt vorbehalten, einem Unter⸗ 
nehmer den Zuſchlag auf ein oder auch mehrere Looſe zuſammen 
zu ertheilen. 9 

Verdingungshefte werden gegen gebührenfreie Einſendung von 
je 1 Mark für Loos 1, 3, 4, je 2 Mark für Loos 2, 5 poſtfrei 
überſandt. 

Die Zeichnungen, welche nicht abgegeben werden, liegen im 
unterzeichneten Bureau zur Einſicht aus. 

Zuſchlagsfriſt 1. Dezember er. 

Bütow, den 17. Auguſt 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Banabtheilung. 

1672] In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 215 das 
Trlöſchen der Firma „C. L. Roehr“ zu Ortelsburg einge 
tragen worden. 

Ortelsburg, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


1718] Für das Vierteljahr 1899 werden folgende 


Dezember 
ſedesmal um 10 Uhr beginnende Holzverſteigerungs⸗Termine 
anberaumt: Für das Hauptrevier am 30. Oktober u. 25. Novemh. 
im Deutſchen Hauſe in Garnſee, für die Schutzbezirke Walddorf, 
Ulrici und Wolz am 11. Dezember im Reſchke'ſchen e zu 


Doſſoezyn und für die Schutzbezirke Schönbrück und Jammi am 
29. Dezember im Deutſchen Haufe zu Garnſee. Für die Revier⸗ 
abtheilung Weißheide: am 15 November und 16. Dezember im 
Gaſthauſe zu Miſchke, endlich für den Schutzbezirk Nonnenkämpe 
— um 2 Uhr Nachmittags begiunend — am 22. Dezember in den 
Deutſchen Reichshallen in Culm. 

Der Forſimeiſter in Jammi. 


5 Bekannemachung. 
n Schönſee⸗Stras⸗ 


urg der 

Die Abfuhr der für die Hoch⸗ 
bauten von 9 Stationen erforder⸗ 
lichen Ziegelſteine * vergeben 
werden. Die Geſammtſumme 
der Ziegelſteine beträgt 1600 
Tauſend Stück. Angebotshefte 
m im Abtheilungsbüreau gegen 
Einſendung von 50 Pf. zu er⸗ 
halten. 00 

Angebote find verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Abfuhr von Ziegelſteinen“ ver⸗ 
ſehen bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, am 28. Auguſt d. J6., 
Vormittags 11 Uhr, an den 
Unterzeichneten poſtfrei einzu⸗ 
ſenden. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 

Strasburg Weſtpr., 

den 16. Auguſt 1899. 
Der Vorſtand der Bauabth. 
Leipziger, 
Neubau eines Geſchäftsge⸗ 
bändes für das Königliche 
Amtsgericht zu Thorn. 

Es ſoll in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung die Ausführung der 
Waſſerleitungs⸗ und Eutwäſſer⸗ 
ungsanlagen einſchl. Material⸗ 
lic eng vergeben werden. 

Die Verhandlung zur Eröff⸗ 
nung der Angebote findet 
Mittwoch, d. 30. Aug. 1899, 
Vormittags 10 Uhr, im Dienſt⸗ 
zimmer des Unterzeichneten 
Jie Zeiche ſtatt. 1120 

Die Zeichnungen, Maſſenube⸗ 
rechnungen, erdiugungsan⸗ 
chläge und Bedingungen liegen 
ebendaſelbſt zu Einſicht bereie 
und werden die Verdingungsan⸗ 
ſchläge nebſt Bedingungen gegen 
Erſtattung von 2,50 Mark ab- 
gegeben oder gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie en des 
Betrages (nicht in Briefmarken) 
überſandt. 

Der Ausſchreibung liegen zu 
Grunde die Bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen vom 17. Juli 1885, 
ſowie die allgemeinen. Be⸗ 
dingungen für die Ausführung 
von Hochbauten, welche im 
Amtsblatt Nr. 13 der Königl. 
Regierung zu Marienwerder 
vom 29. März ht find, 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn, den 16. Auguſt 1899. 

„Der Königliche 

Regierungs⸗Baumeiſter, 

Bode. 

1607] Meine in Hutta b. War⸗ 

lubien, ca. 1000 Morgen große 


unweit Bahnhof Gruppe, iſt v. 
1. September ab zu verpachten. 
F. Buchholz. 


‚Auktionen. 
Deff. Zwangsverſteigerung 


Am 23. „. M., Mittags 12 
Uhr, werde ich auf dem Gute 

etersdorf 11723 
2 Bettgeſtelle (nußb.) 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verkaufen. 

Neumark, 20. Aug. 1899. 
Pötzel, Gerichts vollzieher. 


Oeffll. Versteigerung. 


Sonnabend, den 26. d. M. 
Vormittags 0 Uhr, werde ich 
hierſelbſt im Tatterſall, Holländ. 
Chauſſee Nr. 61 (Waggonfabrik), 
im Auftrage des Herrn Stall⸗ 
meiſters Schulze wegen Auf⸗ 
löſung des Geſchäfts Kraukheits 
halber [1857 
4 hocheleg. u. komplett 
gerittene Pferde, auch 
unter Damen gegang., 
im Alter von 5—7 F., 
2 ältere Pferde unter 
Herren⸗ u. Damenjattel 
gegang., 1 gut. Selbſt⸗ 
fahrer (Break), 16 kom⸗ 
plette Herrenreitzeuge, 
6 kompl. Damenſättel, 
woll. und lein. Pferde⸗ 
decken, 25 Kandarren, 
Zaumzeuge, 1 kompl. 
ongirzeug, 1 Paar 
Kummet⸗Geſchirre mit 
gelb. Beſchlag, 1 Paar 
Bruſtplatt ⸗Geſchirre 
mit weißem Beſchlag, 
Deckgurte, Vorderzeuge, 
Halftern, Stalleimer, 
1 Häckſelmaſchine, 10 
bis 12 Fuder Pferde⸗ 
dung u. ſ. w. 
meiſtbietend gegen Baar ver⸗ 
ſteigern. 
Elbing, den 21. Aug. 1899. 


Der Gerichtsvollzieher 
v. Pawlowski. 


* * * \ N * 

Freiwillige Auktion. 
1558] Infolge der Parzellirun 
des Gutes Melawiſchken, 
Kilometer vom Bahnhof Meh⸗ 
laufen entfernt,den Kuwert'ſchen 
Erben gehörig, werd. wir Unter⸗ 
zeichnete am 

Freitag, den 25. Anguſt, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle folgende junge 
Pferde gegen Baarzahlung meiſt⸗ 
bietend verkaufen: 


11 recht gute zweijährige, 


16 Jährlinge, 

1 dreijährig,, braunen 
Wallach, 5“ 22 * 

1 chwar raune Stute, 


roß. 

Käufer werden dazu ergebenſt 
eingeladen. ö 
M. J. Kowalsky, Tilſit. 
J. Kowalsky, Mehlauten. 


terrichts⸗Gegenſtände: 
Fand. 
Wäſcheanfertigung 


ründliche Ausbildung 


fremde Sprachen einbegriffen. 
Näheres d. die Propelt 


a Poſener Gewerbes und 


gehe rs 1. Haushaltungsſchule 


mit Pensionat 


Breslau, 

Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage. 
Das 1 — e Oktober. Un⸗ 
€ ochen — Wir aftsführung — 
und Maſchinen on — cu fen 
f —  »lätten — Schneidern — Putz — 
audarbeiten — ee Fi 

ür Haus und Beruf. U 

Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Schule verbundene Penſionat ein behagliches Heim und 
pähftige Gelegenheit einer erfolgreichen, 
ichen und ge ellſchaftlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 


te oder d. die Leiterin 
E. Koebke, Begründerin und langjährige Leiterin der 


Offiziere, Geſchaftsteute er- 
halten Darlehne von 500 Mark 
dunn un ber 

er, Kaufmann un er⸗ 
era Berlin, Ma! N 


ser lane a 


von 1000 Mark aufwärts 
bis zum höchſten rg 
diskret und conlaut effek⸗ 
tuirt. 1 ſind zu 
nuoncen⸗ 
Expedition Rudolf II 

Wien, ub, W. 24282. 


* 1 —.— 
Pachtungen 


Kücereigrundftüc | 


iſt v. 1. Oktober zu verpachten 
od fortzugshalber zu verkaufen 
Graudenz, Kalinkerſtraße 77. 


licken — Stopfen — 


richten an die 


Arbeiten — * 


hauswirthſchaft⸗ 


Haushaltungsſchulen. 


Ein yferdiger 


beſtehend aus ganz neuer Lokomobile und einer Dampfdreſchma⸗ 

ſchine mit doppelter, marktfertiger Reinigung und verſtellbarem 

Sortireplinder, letztere nur kurze Zeit im Betriebe gew I 
15 


Mark 5300,00 


unter Garantie für 


verkäuflich und ſofort lieferbar. 


Elbinger Maſchinenfabrik 
F. Komnick vorm. H. Hotop. 
F. Komnick. 


ã ͤ d bee DE EEE DET Se) 27 ra TE 
Achtung! 


liſte an Jedermaun. P. 


wenn ſich Beſteller verpflichtet, den Betrag von 1,50 Mk. binnen 
14 Tagen einzuſenden oder das Meſſer zu retourniren. Preis⸗ 
’ un. P. D. Hartkopf, Solingen, 

8429] Fabrik feinfter Stahlwaaren, gegründet 1843. 


Suche ein gutgeh. Kolonfalw.⸗ 
Geſchäft verb. mit Deſtillat. u. 
Reſtauration zu pacht. Spät. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Gefl. 
Off. mit genauer Angabe erbittet 
A. Manikowski, Warlubien 

Weitpreußen. 11805 


Jampfdreſchſatz 


Züskaufen⸗gesbeht. 


Zehn bis zwanzig magere 


tiere 


Zur Probe ca. 8 bis 10 Centner ſchwer, zu 
verſende ! 5 = kaufen geſucht. 
ude ich mein vorzüg⸗ Offerten mit Preisangebote u. 
- liches Nr. 1575 an d. Geſelligen rrbet. 


1535] Suche circa 


20 hochtragende Kühe 


zum Abmelken, b. Ende Auguſt 
oder Anfang September zu kauf. 
Angaben über Alter, Preis und 
Gewicht an die Domaine Bor» 
ſchütz bei Mühlberg Elbe. 


Wohnunge 


Br Raf&irmesser 
Nr. 150, für jed. Bart paſſd., 


CCC ³⁰¹·wmàAA ð . ꝗ . ET EEE PER 
o ů·ů ů ( ß Scr m 


N Reparaluren Von 


Born & 


# 


ae 


Sagdverpadlung 


findet Freitag, den 25. d. 
Mts., Nachmittag 4 Uhr, auf 
3 Jahre an den Meiſtbietenden 
hier ſtatt. ? [1597 
Schönſee p. Schöneich, 
den 19. Auguſt 1899. 
Der Gemeindevorſtand. 


1866] Den Herren Mühlenbe⸗ 
ſitzern hierdurch zur Mitthei⸗ 
lung, daß ich von jetzt ab wieder 


Mühlenneubauten 


ſowie alle ins Fach ſchlagenden 

Reparaturen für zeitgemäß 

billige Preiſe übernehme, Um 

recht baldige gute Aufträge 

bittet 

Otto Gnuſchke, Mühlenbauer, 
Marienwerder. 


find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
Pa. mageren u. jelten geräucherten 


Vinterſpec 


in großen und kleinen Poſten 
haben preiswerth abzugeben 


Febr. Fincke, Burſfabrit 


Therr. 11751 
1621] Zwei Centner feinſten 


Schleuderhonig 


à 70 Mark, verkauft ab hier 
Goldberg, Förſter 
Forſthaus Czayeze per Wiſſek. 
15501 4 Morgen einjährige 


Weiden 
find wegen Erdentnahme ſofort 
billig zu verkaufen. 
H. Dobrig, Roßgar ten. 


Geſtr. deutsche Doggen 


6 Wochen alt, [1590 
von hervorragenden Eltern ab⸗ 
ſtammend, find wieder abzugeben. 
Hund 25 Mk. Hündin 20 Mk. 
Rittergut Metgethen Oſtypr. 


Febrauchshund 


Stichelhaar, im 5 
elde, verk. Verch 
Kgl. Förſter, Salwin b. Brahnau. 
1779] Ich habe einen guten 
Jagdhund 
u verkaufen. 8 
hr. Szezepanski in Kornatowo. 


—— —̃ —Ä—E—4 


J „ oke 8 
N uſetzen neuer Feuerbuchſen "EU 


Komplette Einrichtungen 
für 
\ Vrennereien, Brauereien, Schneidemühlen u. 


übernimmt billigit die 


N Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmisde 


Moder— 


— DEN DD LED GL DD GELD 


dorf, Feuerverſicherg. 14000. Pk., 
p. juf. od. ſpät. geſucht. 
Meld. u. Nr. 1867 a. d. Geſell. erb. 


1 erſtſtell. Hypothek auf hieſ. 


ſpäter bei ſehr guter Sicherheit 
geſucht. 
Nr. 1868 an den Geſellig. erbet. 


n er 
D dh 
ohnungsgeſuch. 
Ein junges Ehepaar ſucht zu 
Anfaus des nächſten Jahres, 
eventl. früher oder ſpäter, eine 
herrſchaftliche Wohnung von 6 
bis 7 Räumen nebſt Zubehör. 
Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 1760 an den Geſelligen 


Be. 
Inkomobilen und . 


7 
N erbeten. 
N Wohnung 
KJ uebſt Werkſtätte 
X für Tiſchler, Schloſſer ꝛc., worin 
4 Jahre eine Buchbinderei bes 
de trieben wurde, hat von ſofort 13 
vermiethen 1213 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Herrſch. Wohnung 


für 800 Mk. zu vermiethen. 
Meldungen unter Nr. 7837 an 
den Geſelligen erbeten. 


Einen Laden nebit 
Wohnung 


Schütze 


Thorn. 


—— 


7 Kollive * 8 me een e 
0 i Ken elegen, worin ſeit vier Jahren 
— 1 ver, Kehr lein Garderobengeſchäft betrieben 
5 bis 6000 Mark à 5% Wide hat von ſofort zu Yen 

zur I. Stelle eingetragen, auf ein | miethen 

neu erbautes Grundſtück in Neu⸗[ E. Deſſonneck, Graudenz. 


Oli va. 


15291 In Oliva, neue Bahnhofs 
ſtraße, nahe beim Bahnhöfe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 


Briefl. 


10000 Mark à 5% 


tädt. Grundſtlick p. ſofort oder 
i gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näh. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne, 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Culm Wpr. 


836] Ein der Neuzeit entſpre“ 
chend umgebauter 


Briefl. Meldung. unter 


58000 Mk. 


eventl. getheilt, zu ſehr ſicherer 
Stelle auf privil. Apotheke klein. 
Stadt Poſens zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten unter Nr. 16 
durch den Geſelligen erbeten. 


8000 Mk. u. 


ange, groſkr Laden 


Grundſtücke ſofort Wer z. 1. Ok⸗[ mit 3 Meter breitem Schau⸗ 
tober geſucht. Mer. Meldungen fenſter, nebſt angrenzender Woh⸗ 
werden brieflich mit Aufſchrift nung und mehreren großen 
Nr. 331 d. d. Geſelligen erbeten. Nebenräumen, e Dora 

a 1 Grundfid gr 7 — N e 
in Proſtken werden hinter Gr nzer Straße 30, von ſo⸗ 
20000 Mark Sparkaſſengeld ca. n 


10000 Mk. Moritz Simon. 


u 50% geſucht. en Thorn. 
Die gerichtliche Taxe iſt höher 
als 56000 Mark. Meldungen an Cad en 
Rechtsanwalt Oskierski 4 
in Luck. 11369 um Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc. 
Eine ſichere Hypothek über ſich eignend, in dem neuerbauten 


Haufe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
6000 Mark 


Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
83311 Ulmer & aun, Thorn. 
iſt zu cediren. Offerten unter 
Nr. 1602 durch den Geſelligen 


Königsberg. 
—— 
erbeten. 


erbeten „10391 ae chr mai 
1659] Für ſehr gewinnbringen⸗ 1 u. 3 Feuſt.,ſchöne Ausjicht auf 
des Unternehmen 


Gärt. u. Schloßteich, i. f. Hauſe, 
* 
Theilnehmer 


durchaus ſtill u. ruhig gelegen, 

möbl. od. unmöbl., eventl. auch 
mit Benf,, zu vermiethen. 

mit ca. 70⸗ bis 80 000 Mark] Königsberg, Hinter⸗Tragheim 

eſucht. Gefl. Offerten unter 

J. 306 an Paaſenſtein & 

Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Nr. 24, Gartenhaus, 1 Tr. 
Schneidemühl, 
Für mein gutgehendes Drogen- 
geſchäft in größerer Povinztalſt. 


— nn 
1374] In m. neu erb. Eckhauſe 
ſind 5 ſof, od. 1. Okt. 2 Läden 

(Garniſon, Amtsgericht, bedeut. 

Fabriken) ſuche von ſofort einen 


zu verm. Es iſt die beſte u. ver⸗ 
kehrsreſchſt. Geg. gr. Bahng. mith. 
thät. . Kompagnon. WU 
mit einer Kapitalseinlage von 


f. jed. Geſch.geeig. Haushalt.⸗Geſch., 
he u. Sb Herr.⸗Gard. vorz. 
ca. 12000 Mk.; a.gelernteftolonial- 
waarenbändl. Gefl. Anfr. unter 


Lage. Buchbdl. ſehr geeign. Uhrm. 
Nr. 1773 durch den Geſell. erb.] Hauf wohnt. Miethe bill. A Karger 


ſich. Exiſt., weil 30 J. Uhr mach. im 


entfernt, ſind per Oktober d. J. 


9 — 


S rerec e 
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* 

aß kalt 
zu ver⸗ 
koulante 
gi. Pr., 


at. u. frko. 


ard 


Drittes Blatt 


Graudenz, Dienstag] 


+ 


Der Erzengel Michael 


kmal für die Gefallenen des 1. Garde⸗ 
Re ern daß bei St. Privat, iſt vom 1 
Bildhauer Walter Schott nach eiver Idee des Kaiſer 


modellirt. 


Der Engel, der ſich friedlich ruhend auf ſein Schwert 
ſtützt, iſt eine Allegorie, der der Kaiſer eine allgemeine 
Bedeutung beigelegt wiſſen will. Die friedlichen und 
ehrenden Worte, die er dabei über die gefallenen fran⸗ 
zöſichen Soldaten ſprach, weiſen darauf hin, in welchem 
Sinne er dies gemeint hat. Deutſchland will das Schwert, 
das es friedlich in der Scheide hält, nicht ziehen; aber es 
ſtützt ſich auf ſein Schwert. . 

Die Rede des Kaiſers hat in Frankreich großes Auf: 
ſehen und wegen einiger Wendungen Bewunderung erregt. 
Der Pariſer „Figaro“ ſchreibt: 

Der Kaiſer ſagte mit dem herrlichen Gedankenſchwung, der 
ihm eigen: „Wenn unſere Fahnen ſich über den Gräbern neigen 
werden, dann werden ſie auch die Gräber unſerer Gegner 
grüßen“. Alſo weniger als 30 Jahre nach dem erbitterten 
Kampfe grüßen und bewundern ſich Sieger und Beſiegte. Welche 
Lehre können die Franzoſen, die Söhne deſſelben Vaterlandes, 
die ſich jetzt hartnäckig befehden, aus dieſen Worten ziehen! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Auguſt. 


— [Urlaub für Lehrer.] Auf Veranlaſſung des Ver⸗ 
baudes der laudwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften find ſämmtliche 
Kreisſchulinſpektoren der Provinz Poſen angewieſen worden, 
den Lehrern, die Mitglieder deutſcher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften ſind, zu der in der Zeit vom 
12. bis 14. September in Breslau ſtattfindenden allgemeinen 
Verſammlung deutſcher landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 
Urlaub zu ertheilen, ſoweit ſolcher beantragt wird. 

„ lAus dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] Der Land- 
wirth K. aus der Gegend von Karthaus hatte einen Unfall er⸗ 
litten, als er eines Tages die Kirche beſucht hatte und nach 
Hauſe fahren wollte. Die landwirthſchaftliche Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft lehnte es ab, dem Verletzten ‚eine Rente zu gewähren, 
da unter den obwaltenden Umſtänden ein landwirthſchaftlicher 
Betriebsunfall nicht anzunehmen ſei. Gegen dieſe Entſcheidung 
legte K. Berufung beim Schiedsgericht ein, welches indeſſen auf 
Zurückweiſung des Rechtsmittels erkannte. Dieſe Entſcheidung 
focht K. durch Rekurs beim Reichs⸗Verſicherungsamt an, wurde 
aber abgewieſen, weil eine Verletzung bei der Nach hauſefahrt 


aus der Kirche nicht als landwirthſchaftlicher Betriebsunfall an⸗ 
geſehen werden könne. 


=. ls Pi Gutsbeſitzer en in Groß⸗ 
ei Buk hat ſeine Beſitzung an Herrn mme 
aus Lowenein für 120000 Mk. verkauft. 2 8 Sal 


„ (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Lulkau, 
Diözeſe Thorn, Grundgehalt 1800 Mk. neben freier Wohnung; 
Bewerbungen ſind an den Gemeinde⸗Kirchenrath zu richten. 


— (Erledigte Schulſtellen.] Erſte Stelle zu Marien» 
felde, zevangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Katluhn zu 
Pr.⸗Friedland). Erſte Stelle zu Mora inen, kath. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Zint in Marienburg, welchen der Herr Kreisſchul⸗ 
iuſpeklor in Rieſenburg z. 3. vertritt). Stelle zu Kron y, 
Lace Tuchel, kathol. (Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr in 

el). 

— IPerfonsfien von den Spezialkommiſſionen. 
zen bisherigen Leiter der Spezialkommiſſion Allenſtein 271 
1 eglerungsaſſeſſor Dr. Krauſe, iſt zum 1. Auguſt die Spezial⸗ 
ommiſſion Allenſtein I übertragen; mit der vorläufigen 
Fudge der Geſchäfte der Spezialkommiſſion Allenſtein III iſt 
er Oekonomiekommiſſionsgehilfe Pagenkopf beauftragt. Die 


Der Geſellige. 


No. 196. 


22. Auguſt 1899. 


Spezialkommiſſion II ſteht nach wie vor unter der Leitung des 
Regierungsaſſeſſors Sperl. 


* — [Berjonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſtgehilfin Frl. Marie Ronke in Bromberg, als Poſt⸗ 
agentin Frl. Martha Völkel in Wüſterwitz (Kr. Schlawe). Er- 
naunt find: zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Lemme, 
in Mogilno, Sadowski in Sensburg, zu Poſtaſſiſtenten die 
Poſtgehilfen Klinge in Lobſens, Puhl mann I in Schneide⸗ 
mühl, Steinke II in Tremeſſen, Hopp in Thorn, Sehnert in 
Neumark (Weſtpr.), Wittke in Schwetz (Weichſel), Knopf, 
Smend und Streit in Danzig. Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten 
Bieber von Berent nach Klukowohutta, Kaminski von 
Danzig nach Neufahrwaſſer, Kareß von Czerwinsk nach Roſen⸗ 
berg, Krefft von Graudenz nach Danzig, Naſſadowski von 
Gollub nach Mocker (Weſtpr.), Reuſchoff von Danzig nach 
Kuſin, Reineck von Neumark nach Damerau (Kreis Culm), 
Wiegand von Danzig nach Großliniewo, Wolff von Danzig 
nach Neufahrwaſſer, Gabriel von Altmünſterberg nach Neu- 
fahrwaſſer, Wierſchkowski von Thorn nach Culm, Brock von 
Marienwerder nach Berent, Lemke von Oſterode (Oſtpr.) nach 
Maldeuten, Gauer von Oſterode nach Seeburg, Jobſt von 
e nach Wolittnick, Stark von Stallupönen nach 

ilſit. 


Dt. Krone, 18. Auguft. Die Vorlage betr. die Hergabe 
einer Bauſtelle und Uebernahme anderer Verpflichtungen für das 
hier zu errichtende katholiſche Lehrerſeminar wurde in der 
vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Faſſung von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung einſtimmig angenommen. Drr Neubau wird gegen⸗ 
über dem Gas- und ECleltrizitätswerk aufgeführt werden. 
Bei der Vorlage des Magiſtrats betr. die anderweitige Feſt⸗ 
ſetzung der Miethe für die neue Präparandenanſtalt und die 
Verzinſung des Baudarlehns wurde die Miethe auf 1200 Mk. 
ermäßigt, ſowie die Ermächtigung zur Erhöhung des Zinsfußes 
des Baudarlehns von 3½ auf 3/4 Proz ertheilt. 

* Bartenſtein, 18. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde des Ortsſtatut betr. die 
Erhöhung der Mitgliederzahl der Verſammlung von 18 
auf 24 angenommen. Daun beſchloß die Verſammlung die Mieths⸗ 
entſchädigung der unverheiratheten Lehrer von 180 auf 200 Mk. 
zu erhöhen. Die in dieſem Jahre neu angelegte Poſtſtraße ſoll 
mit Trottoir verſehen werden. Gegen einige der anwohnenden 
Beſitzer wird die Stadt das Enteignungsverfahren einleiten. 
Ein Fleiſchermeiſter fordert für das Auadratmeter 30 Mark 
Seneiwadigung. Darnach würde ein Morgen 75000 Mark 
oſten. 


Darkehmen, 18. Auguſt. Herr Apotheker Nitka hat 


eine Apotheke an Herrn Apotheker Wirth aus Garnſee i. Wpr. 


für 180000 Mk. verkauft. 

H Wongrowitz, 18. Auguſt. Durch eigene Schuld hat 
der Maſchinenführer Derezynski in Lengdwo ein Bein einge⸗ 
büßt. In der Torfpreßmaſchine gerieth er mit dem einen Bein 
dadurch in das Getriebe, daß er in dem Cylinder, in welchen der 
loſe Torf geworfen wird, ein größeres Stück Torf mit dem Fuße 
zerſtoßen wollte, wobei ihm Fuß und Bein völlig zermalmt 
wurden. Der Verunglückte, Familienvater und etwa 30 Jahre 
alt, wurde in das hieſige Kreiskrankenhaus gebracht. Hier 
wurde ihm das Bein abgenommen. — Seit etwa 100 Jahren 
werden die Räumlichkeiten des früheren Ciſtercienſerkloſters für 
die Amtszwecke des Amtsgerichts und des Gerichtsgefäng⸗ 
niſſes benutzt. Die tiefen, ungenügend erhellten Zellen, die 
nicht mehr den Anforderungen der Neuzeit eutſprechen, erheiſchten 
ſchon lange eine Aenderung. Jetzt tritt noch der Umſtand hinzu, 
daß die Wände des Sitzungsſaales bedenkliche Riſſe zeigen, es 
muß alſo Wandel geſchafft werden. Da ſich ein Umban nicht 
lohnen ſoll, will der Juſtizfiskus ein Grundſtück, möglichſt in 
der Nähe des Bahnhofes kaufen, um dort ein neues Gerichts⸗ 
gebäude und Gefängniß zu erbauen. Hierzu ſoll die Stadt 
einen Antheil beitragen. Nach langer Beſprechung ſind nun 
die Stadtverordneten dahin übereingekommen, einen Beſchluß 
in dieſer Sache erſt zu faſſen, wenn der Juſtizfiskus ſich für 
ein beſtimmtes Grundſtück entſchieden hat. 

Gueſen, 18. Auguſt. Die Theilnehmer an dem ohne 
polizeiliche Erlaubniß zu Ehren des Erzbiſchofs veranſtalteten 
Wisnieowoer Reiteraufzuge, welche von dem Schöffengericht 
Wongrowitz zu je 15 Mark Geldſtrafe oder drei Tagen Haft 
verurtheilt worden waren, hatten Berufung wegen dieſes 
Urtheils eingelegt. Die Gneſener Strafkammer ermäßigte die 
Strafe auf je fünf Mk. oder einen Tag Haft. 

g Buuk, 18. Auguſt. Zum Remontemarkt waren von 
den umliegenden Gütern 23 Pferde der Kommiſſion vorgeſtellt. 
Von dieſen wurden jedoch nur fünf gekauft, und zwar aus 
Trzciouka eins, Sliwno zwei, Turkowo und Sendzyn je eins. 
Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 650 und 850 Mark. 

* Czarnikau, 18. Auguſt. Die Einnahme der Stadt: 
ſparkaſſe für das letzte Rechnungsjahr beträgt 235 586,33 Mk., 
die Ausgabe 199 599,73 Mk., mithin der Beſtaud 35 986,60 Mk. 
Der Gewinn⸗Ueberſchuß beträgt 1095,69 Mk., der Reſervefonds 
10 759,59 Mk. Der Vermögensbeſtand 11855,30 Mk. — Die 
Bier⸗ und Brauſteuer, die bisher probeweiſe beſtand, wird 
für die Dauer eingeführt. Die Bewilligung der Koſten für die 
Heizung und Beleuchtung der Unterrichtsräume der Fortbildungs⸗ 
ſchule wurden von den Stadtverordneten abgelehnt. 


— 


Landwirthſchaftlicher Verein Konarſchin. 


In der letzten Sitzung kam u. a. die Anfrage des Herrn 
Oberpräſidenten zur Beſprechung, in welcher angeregt wird, 
durch Anbau von Flachs den Arbeitern eine lohnende Winter: 
beſchäftigung zu verſchaffen. Die Verſammlung war der Anſicht, 
daß hierdurch den vielen, aus dem Weſten zurückkehrenden 
Arbeitern ein lohnender Verdienſt geſchaffen werden könnte, der 
Viele vom Wirthshausbeſuch abhalten würde. Für die Land⸗ 
wirthſchaft darf jedoch aus dieſem Unternehmen ein Ertrag nur 
dann erwartet werden, wenn durch Ausbau eines feſten Weges 
von Konarſchin nach Alt⸗Kiſchau ein Anſchluß an die Chauſſee⸗ 
verbindung hergeſtellt iſt, wodurch die Abſatzverhältniſſe günſtiger 
würden. 

Darauf hielt der Vorſitzende, 
Forſthans Gribno, einen Vortrag über Wieſenpflege. Er 
11 folgendes aus: Schlecht behandelte Wieſen liefern nur 

enig und geringwerthiges Heu, die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
können ſich nur dann heben, wenn die Wieſen fortgeſetzt gepflegt 
werden. Zu dieſen Arbeiten gehört beſonders: genügende Ent⸗ 
wäſſerung, durchgreifendes Eggen und zweckmäßiges Düngen. 


err Förſter Simon aus 


Hierdurch wird der Heuertrag nicht nur an Menge, ſondern auch 


an Güte erhöht, ſo daß das Vieh reichlicher gefüttert werden 
kann und in Folge deſſen auch größere Erträge liefert. 

Von ganz beſonderer Wichtigkeit iſt neben der Zuführung 
von genügenden Kalkmengen eine reichliche Kaliphosphat⸗ 
düngung (die beſonders in den beiden erſten Jahren drei Ctr. 
Kainit und zwei Ctr. Thomasmehl auf den Morgen betragen 
muß, für die Folge aber auf zwei, bezw. einen Ctr. ermäßigt 
werden kann), denn hierdurch werden die Klee⸗ und Wickenarten 
auf der Wieſenfläche hervorgerufen und dieſe tragen durch ihre 
Eigenſchaft, den Stickſtoff aus der Luft aufzunehmen, dazu bei, 
daß dieſer werthvolle Stoff den Gräſern zu ihrer günſtigen 
Entwickelung koſtenlos zugeführt wird. Die Kaliphosphatdüngung 


muß fortlaufend alle Jahre ausgeführt werden, denn ſobald die 
Klee⸗ und Wickenarten, die zu ihrem Wachsthum erforderlichen 
Nährſtoffe nicht mehr im Boden finden, verſchwinden ſie, und 
die bedürfnißloſen, minderwerthigen Pflanzen gewinnen wieder 
die Oberhand. — Ju der Beſprechung über dleſen Gegenſtand 
wurde das Bedürfniß der Wieſenpflege allſeitig anerkannt, aus 
der Verſammlung aber geltend gemacht, daß zu einer aus⸗ 
reichenden Düngung ſo bedeutende Mengen künſtlicher Düngſtoffe 
nothwendig ſind, daß ſie bei den ſchlechten Verkehrswegen ſchwer 
herangeſchafft werden können, da das Dorf Konarſchin — das 
drittgrößte des Kreiſes Berent — nur nach ſtundenweiter Fahrt 
durch tiefen Sand von der nächſten Bahn⸗ bezw. Chauſſeever⸗ 
bindung erreicht werden kann. 


I 


Berſchiedenes. 


lEinſturz.] In Saarau (Station zwiſchen Breslau 
und Königszelt) it das neuerbaute Bahnhofsgebände ein⸗ 
geſtürzt. Acht Arbeiter wurden dabei ſchwer verlegt. 


— [Schwert und Kutte. ] Im Kölner Dome wurde neulich 
der Freiher Klemens v. Boutſcheid zum Prieſter geweiht. 
In der Kirche zu Arnoldsweiler wird er ſein erſtes Meßopfer dar⸗ 
bringen. Der lunge Prieſter hatte, bevor er ſich dem geiſtlichen 
Stande zuwandte, längere Jahre hindurch als Oberleutnant 


im Garde⸗Schützen⸗Bataill » Lichterfelde bei 
Berlin gedient. ON. U ES NEE 


— [Befchuhte Schafe.] Der Bezirksthierarzt Dr. Ellinger 
in Dermbach (Weimar) hat kürzlich einige Schuhe für die an 
Füßen leidenden Schafe (auch für Ziegen verwendbar) 
kommen laſſen, um die Seuchenverbreitung und Verletzungen, 
namentlich auf Stoppelfeldern, zu verhüten. Nach den Er⸗ 
fahrungen ſollen die Schuhe ſich ſehr gut bewährt haben. Die 
Schäfereigenoſſenſchaft Dermbach hat nun einſtimmig beſchloſſen, 
eine Anzahl dieſer Schuhe kommen zu laſſen. 


— _____] 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Ahonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bea 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


R. S. in Rehhof. Steht die gekündigte Hypothek auf den 
Namen Ihres verstorbenen Mannes eingetragen, jo können Sie 
über dieſe allein löſchungsfähig nicht quittiren, ſondern nur Sie 
und die Erben jenes zuſammen. Ebenſo können Sie auch allein 
das Geld nicht empfangen, außer wenn Sie von den Erben zur 
Empfangnahme gerichtlich oder notariell ermächtigt ſind, es ſei 
denn, daß Ihnen bei der Auseinanderſetzung nach dem Tode Ihres 
Ehemannes die Hypothek zum Alleineigenthum zugefallen ift. Iſt 
dies nicht der Fall, ſo können alle jene Rechtshandlungen nur 
auf Grund einer gerichtlichen Erbbeſcheinigung erfolgen. Um 
eine ſolche zu erlangen, müſſen die Sterbeurkunde nach Ihrem 
Ehemanne, die Geburtsurkunden ſämmtlicher Erben nach dieſem 
dem Gericht eingereicht und dieſem gegenüber von einem oder 
einzelnen Erben die eidesitattliche Verſicherung abgegeben werden, 
daß Erblaſſer ein Teſtament nicht errichtet und andere als die 
angegebenen Erben nicht hinterlaſſen habe, womit eln Antrag auf 
Ertheilung einer Erbbeſcheinigung zu verbinden iſt. Auf Grund 
einer ſolchen Erbbeicheinigung haben Wittwe und Erben gegen 
Ertheilung einer löſchungsfählgen Quittung bei Gericht oder einem 
Notar das Geld da, wo es fällig iſt, d i. in Roſenberg, in Empfang 
zu nehmen, wenn ſie nicht einen Miterben dazu gerichtlich oder 
notariell bevollmächtigen wollen. Die Koſten hierfür haben die 
Erben als Quittungsleiſter zu zahlen. 

J. in Rittergut Biehlen. Die Vermeſſungskoſten für die 
Vermeſſungsarbeiten der Kataſterbeamten fließen voll und ganz 


nach Maßgabe der Koſtenbeſtimmungen in die Staatskaſſe. Dieſe 
hat ſich für etwaige Verpflegung ihrer Beamten auf dem zu ver⸗ 


meſſenden Gut keine Abzüge machen zu laſſen. Für Verpflegung 
und Nachtlager haben die Beamten ſelbſt zu ſorgen, da ſie zu 
dieſem Zwecke von Staatswegen Tagegelder erhalten. Können 
jene die Verpflegung auf dem Gute nicht erhalten oder werden 
ihnen dafür unperhältnißmäßig hohe Preiſe angerechnet, ſo können 
ſie dieſe außerhalb ſuchen und dafür, wenn der etreffende Ort 
über zwei Kilometer entfernt iſt, jedesmal Reiſekoſten in Rechnung 
ſtellen, die dem Gutsbeſitzer in Anſatz gebracht werden. 

M. N. K. Können Sie den Nachweis führen, daß Ihr 
früherer Prinzipal und deſſen Ehefrau Schritte gethan haben, 
um Ihnen in Ausſicht ſtehende Dienſtſtellen durch Vorbringen 
falſcher Thatſachen zu Waſſer zu machen, ſowie daß jene zu 
Dritten Aeußerungen gethan haben, fie hätten Ihnen Stellen 
verſalzen oder ſie würden dafür ſorgen, daß Sie in Ihrem ganzen 
Lehen keine Stellung bekommen werden, ſo verklagen Sie ſie wegen 
Beleidigung. 

A. M. Ob Sie mit Erfolg gegen die Kraukenkaſſe wegen des 
an den anderen Arzt, der nicht Kaſſenarzt iſt, gezahlten Honorars 
auf Erſtattung klagen können, Heng unſerer Anficht nach lediglich 
von den Satzungen der Kraukenkaſſe ab. Haben dieſe hier⸗ 
über keine Auskunft, ſo halten wir dafür, daß die Kraukenkaſſe 
zur Erſtattung auch jener Koſten verpflichtet iſt und find der 
Anſicht, daß die Kaſſe im Prozeßwege dazu angehalten werden kann. 

M. B. 100. 1) Sie haben keinen geſetzlichen Auſpruch auf 
Entſchädigung für die erſt nach der Stelleuaufgabe Ihres Mannes 
zu erwartende Ernte des jenem als Gehaltstheil gewährten 
Nutzungsgartens. Höchſtens könnten Sie Erſtattung der Saat⸗ 
koſten und der Beſtellgebühr in angemeſſener Weiſe von der 
früheren Brodherrſchaft Ihres Ehemannes verlangen, voraus⸗ 
geſetzt, daß Sie bei dem Anzuge Ihres Ehemanns in die Dienſt⸗ 
ſtelle den Garten unbeſtellt übernommen haben. Iſt er damals 
gleichfalls bereits beſtellt geweſen, ſo können Sie auch jenen 
Anſpruch nicht erheben. 2) Ein Minderjähriger kann ohne Ge⸗ 
nehmigung ſeines geſetzlichen Vertreters, Vaters oder Vormundes, 
überhaupt keine Verträge, alſo ein Lehrling auch keinen Vertrag 
über Lieferung von Mayer's Konverſations⸗Lexikon rechts⸗ 
verbindlich abſchließen, auch nicht in der Art, daß er Raten⸗ 
zahlungen erſt dann leiſtet, wenn er eine Stellung mit Gehalt 
angetreten haben würde, es ſei denn, daß er mit dieſem Zeitpunkt 
großjährig wird und den früheren Vertrag ausdrücklich oder ſtill⸗ 
ſchweigend anerkennt. 

E. N. 100. Iſt Ihnen das Holz lediglich auf das Ihnen 
vertragsmäßig zuſtehende Deputat gegeben worden, ſo war es 
bei Ihrem Abdzuge Ihr Eigenthum. Sie konnten es daher 
auch rechtsmäßig verkaufen. Mit Rückſicht hierauf brauchen Sie 
Ihrem Käufer gegenüber auch das Kaufgeld nicht zurückzugeben. 
Mag dieſer den Guts herrn, der, wenn das Holz Ihr unbeſtriktenes 
Eigenthum war, ſich mit der widerrechtlich en Wegnahme ſogar 
eines Diebſtahls ſchuldig gemacht hat, auf Rückgabe oder Werth⸗ 
erſatz verklagen. Sie haben dazu keine Veranlaſſung. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Wapnoer Gypsbergwerke Bollmann & Co., 
Wapno, haben jeit ihrem Beſtehen (die Geſellſchaft betreibt die 
Gypsfabrikation ſeit dem Juli vergangenen Jahres) vor Kurzem 
den 1000 ſten . — 200090 Centner Gyps zum Verſandt ges 
bracht. Der Verſandt erſtreckt ſich auf die öſtlichen Provinzen 
Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
— nicht verantwortlich. 


Jeder Dame gefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
&) Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


versenden und franco Danz & Co., Barmen 83. 


bemustern. 


— 


Acheits markt. 


Stellen-Gesuche 


1405] Suche pr. 1. Oktbr. er. 
felbjtdg. Stellg. als Leiter einer 
Filiale. 

Gute Referenz. ſtehen zur Seite. 
Kaution kaungeſtellt wd. Bin gel. 
Materialiſt. Gefl. Off. erbitte u. 

D. 500 Thorn I 


1454] Ein jüngerer 


Buchhalter 


bet z. 1. Okt. unt. beſcheid. An⸗ 


prüchen Stellung. Offert. u. Nr. 
484 a. d. Exved. d. Geſell. erb. 
Junger Mann 
Materialiſt, Buchführung und 
Stenographie mächtig, ſucht fof 
Stellung als Verkäufer oder 
Komtoriſt. Offert. unter Nr. 
9915 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Kaufmann 


25 Jahre alt, der Kolonial- 
und Eijenwaaren ⸗ Brauche, 
im Beſitz beſt. Empfehlungen, 
ſucht per 1. Oktober er. Stell. 
Kantion auf Wunſch. Offert. 
erb. u. O. H. 20 poſtlagernd 
Schmiegel. 11809 


Ein junger 

auch a. d. Boſton⸗ u. Tiegel⸗ 
druckpr. Beſch. w., ſucht v. ſof. Stellg. 
H. Kretſchmann, Brauns⸗ 
berg Oſtpr., Logenſtraße 360. 
Buchbindergehilfe ſucht Beſch., 
wo derieibe fr. Station u. Wochen⸗ 
lohn erbält. J. Nepp, Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 11. [1644 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Kannhche Personen 


1027] Suche zum 1. Oktbr. oder 
ſpäter Stellung als 


Inſpektor 


am liebſten, wo ſich ſelbiger ver⸗ 

etrath. könnte, a. mittl. Gute. 

in v. Jug. auf Landw., 26 J. 
a., mit ſchwer. wie leicht. Boden, 
Drillkult., Vieh⸗ u. Pferdezucht, 
Maſt. u. d. neueſt. Maſch. vertr. 
Abſol. nücht. u. zuverl. Gute 
Zeugn. Gefl. Off. n. Ang. d. Geb. 
werd. u. Chiffre A. B. poſtlag. 
Schwarzenau, Kr. Löbau Wpr. erb. 


1542] Praktiſch u. theoret. 9. 
a Gu'sbejigersi., 19 J. 
alt, Ackerbauſchule beſucht, 3 J. 
b. Fach, ſucht z. 1. Ottb. d. 
Leitung des Prinzipals 


als Juſpeltor 


Stellg. Auf Gehalt wird wenig. 
geſehen, als auf angenehm. Stell, 
möglichſt mit Familienanſchluß. 
Reitpferd erwünſcht. Pr. Zeugn. 
vorh. Gefl. Off. erb. unt. A. A. 12. 
poſtl. Wyszupönen Oſtpr. 


. unt. 


13051 Ein ſolider, in jeder Hin⸗ 
ſicht erfahrener 
Beamter 
ſucht möglichſt ſelbſtändige Stelle. 
Offerten erbittet Oberinſpektor 
B ponenden p. Alt⸗ 
bollſtädt O ſtpreußen. 


Suche für meinen 


Beamten 
ſofortige Stellung. Zu 
Auskunft gerne bereit. 

Woggon, Schönberg 
bei Wilhelmsort. 
Ein fleiß., umſicht, beſ. Landw., 


Ende 30er J., i. Bei. g. Z., ſ. p. 
J. od. ſp. (ev. zun. Probedienſtz.) 


1077] 


jeder 


9 
— — — dd. Stell. Gefl. Off. poſtl. Oſterode 


Tüchtiger 


„gofomoivführer_ 


unter Nr. 749 an den Geſelligen 
erbeten. 


1797] Tüchtiger Maſchiniſt, ſucht 
Heizer- od. Maſchiniſtenſtellung. 
Offerten unter Sch. 300 poſt⸗ 
lagernd Lauken Wpr. erbeten. 


Junger Müllergeſelle 


19 J. alt, tüchtig im Fach, mit 
uten Zeugn., ſucht Stellung z. 
September in einer Waſſer⸗ 
oder Dampimühle. [1747 
Rudolf Kuhn, 
Mühle Kupferhammer per 
Damerau, Kr. Elbing. 


Müller 


30 Jahre alt, mit guten 
Neun ea: ſucht per ſoſort 
tellung auf Kundenwaſſer⸗ 
mühle. Meld. unt. B. K. 100 
poſtlag. Karszin, Kr. Konitz. 
Ein junger tüchtiger 
Müller 
ſucht Stell als Alleinig. o. Erſter, 
am liebſt. Vertrauensſtelle. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 
Gefl. Offert. unter Nr. 871 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein ſtets nüchterner 


Nahl⸗ und Scfheidemüller 


Mitte 30er, m. d. neueſt. Maſchin. 
ſow. in Geſchäfts⸗ u. Kundenmüll. 
auf's beſte vertr. u. tücht. Holz⸗ 
arbeit., ſucht v. gleich od. 1. Sept. 
dauernde Stellg. als Erſter od. 
Deputatmüll. gute Zeugn. ſteh. 
zur Seite. Gefl. Offerten unter 
A. P. Bromberg, a 


Erfahrener Landwirth, 32 J. 
alt, 12 Jahre b. Fach, im Beſitze 
vorzügl. Zeugn. u. Empf., vertr. 
mit allen ins Fach ſchlagenden 
Kenntniſſen, Zuckerrübenbau, Beh. 
J. Bodenart, poln. Sprache mächt., 


ſucht Adminiſtration 


oder ſelbſtändige 
Juſpektorſtellung 
per 1. Oktober oder 1. Januar 
1900. Meldungen briefl. unter 
Nr. 1232 an den Geſelligen erb. 


Adminifiration eueull. 
Rechnungsfährerſtelle 


ucht mögl. von ſof., auf gute Re⸗ 
erenzen geſt., ein älter., durch⸗ 
aus erfahrener Landwirth. Gefl. 
Off. u. Nr. 1777 a. d. Geſelligen. 


PE 

1543] Für einen in jeder Hin⸗ 
ſicht empfehlenswerthen, mit Buch⸗ 
und Kaſſenführung, Amts⸗, Guts⸗ 
vorſteher⸗ und Poſtagenturge⸗ 
ſchäften vertrauten 


Gutsrendanten 
wird von ſeinem Prinzipal eine 
dauernde, verheirathete Stelle 
gejuct. Antritt kann am 1. Ok⸗ 
ober oder ſpäter erfolgen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1543 an 
den Geſelligen erbeten. 


SEE 
Unterbrenner ſucht Stellung. 
W Parten ſchin 

ei Gr.⸗Leiſtenau. [1799 


Oſtpr. u. Chiffre A. B. 159 erb. 


uche z. I. Okt. ob- Fell. Stell. als 


Verwalter 
od. irg. ähnl. Stell. Bin 28 J. alt, 
evgl., verh., ohne Fam. In der 
Landw. w. auch in ſämmtl. ſchriftl. 
Arbeit. vollſt. vertr. gew. Kavall., 
übungsfr., d. poln. Sprache mächt. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchxift 
Nr. 1548 d. d. Geſelligen erbet. 


EL 
Prall. Landwirth 2 


% 30 Jahre alt, ev. milit.⸗ 8 
N frei, der poln. Sprache N 
mächtig, ſucht ſofort od. 
2ſpäter dauernde Stellg. 22 
Intenſive Wirthſchaft 
wie Selbſtändigkeit erw. 
Landw. Schwartzer 
Poſen III. [1455 


. NN 
Ig., geb. Landwirth 


d. ſchon 1½ Jahre in d. Land⸗ 
wirthſch. thät. gew. iſt, ſucht z. 
„Okt evtl. 1. Sept. Stellg. zu 
fein, Vervollkommn, direkt unt. 
Prinzip. ohne gegenſ. Vergütig. 
Gefl. Offert. unter W. 8. 7 poſt⸗ 
lagernd Gneſen erbeten. [1409 


1479) Suche z. 1. Dftbr. Stell. 
als Inſpektor 


auf einem Gute, direkt unter d. 
15 Bin Gutsbeſ. Sohn, 28 
J. alt, militärfr. u 7 J. i. fr. 
Wirthſchaft. thät. gew. Gehalt 
wird nicht beanjpr, Familienan⸗ 
ſchluß Beding. Gefl. Off. erb. u. 
H. M. poſtl. Br.⸗Holland Ditpr, 
1746] Ein in allen Fächern 
durchaus erfahrener 
Gärtner 
8 in einer größeren Herr⸗ 
chafts⸗ oder Gutsgärtnerei ſelb⸗ 
ſtändige Stellung. Gefl. Offert. 
zu richten an 
Fritz John, Elbing, 
Gr. Zahlerſtr. 24. 

1766) Ein in allen Zweigen der 
Gärtnerei erfahrener, unverheir. 
Gärtner 
ſucht v. 1. Oktober Stellung auf 
einem Gute, übernimmt Jagd u. 
Bienenzucht. Gefl. Off. erbittet 

P. H., Gärtner, Driczmin. 
1250] Ein tüchtiger, verheirath., 
kinderloſer 


Gärtner 


erfahren in allen Zweigen der 
Gärtnerei, auch mit Jagd und 
Fiſcherei vertr., ſucht vom 1. 10. 
er. dauernde Stellung. Offerten 
bitte zu richten an 

Fetha, Przygodzice (Poſen). 
Gärtner, gut. Schütze u. Raub⸗ 
zeugytg., in all. Zweig. der Gärtn. 
erf., ſow. auch m. Bienenz. vertr., 
ſucht, geſt. auf g. Zeugn. N 1. Okt. 


d 
RN. 


2 


— 


Stell. m. Jagd. Gefl. Off. briefl. 
unter Nr. 1133 a. d. Geſell. erb. 
1278] Suche v. 1 Dftbr, Stell. 
als Guts⸗ Meier. 
Bin verh., 32 J. alt, 12 J. beim 
Fach, beſitze gute Zeugn. in fr. 
Zeit kann ich als chreiber oder 
Leute⸗Aufſ. Dienſts leiſten od. a. 
Dampf ⸗ Dreſchmaſchinenführer. 
Gefl. Offerten unter Nr. 1278 a. 

den Geſelligen erbeten. 

1801] Ein tücht. Meier ſucht 
Stellung zum 1. Oktober d. 3 
als Gutsmeier oder in einer Ge⸗ 
noſſenſchaft. 24 J. alt. Gute 


molinski, 
Tuchmacherſtr. Nr. 22. 


1028] Suche zum 1. Oktob 
Stellung he ’ 8 


Huts⸗ oder Ober⸗ Meier. 


Bin militärfrei, 22 Jahre a., m. 
Alfa⸗Separatoren, Balance⸗Tur⸗ 


n 
binen gut vertr. Gute Zeugniſſe, 


abſolut nücht. u. zuverl. Gefl. 
Off. nebſt Ang. des Ge „werd. 
u. Chiffre A. G. poſtlagernd 
Schwarzenau, Kr. Löbau Wpr. 
erbeten. 

Ein zuverläſſiger, praktiſch u. 
theoretiſch gebildeter, thätiger 


Breunereigehilfe 


ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung in einer Brennerei wo 
er ſich eh kann. 
erten erden unter Nr. 
1784 durch den Geſelligen erbet. 


Ich ſuche Stell. als Wirth. 


abe mehrere Jahre auf kleinem 


ute ſelbſtändig gewirthſchaftet SE 


u. bin mit Stell macherarbeſt ver⸗ 
traut. Zeugniſſe ſtehen mir zu 
Seite. S. Woydanowski, 
1539 Heinrichsdorf. 


Zum 11. Novbr. 


als verheiratheter 11762 
Obverſchweizer 
zu 60 b. 90 Milchkühe. Bin geb. 


Schw. Gute Zeugniſſe. Auf der 
letzt. Stelle 2 Jahre bei 80 Stück 
geweſen. Oberſchweizer, Vorwerk 
Altmark Weſtpreußen. 
1775] Ein verhelratheter 
Schweizer 
ſucht per 1. Oktober Stellung zu 
40 bis 50 Kühen. Offerten an 
R. Pörtig, Schweizer, Prenz⸗ 
lau bei Hochzehren Weſtpr. 
1547] Suche für meinen erſten 
Schweizer, tücht. Melker u. Vieh⸗ 
vjleger, paſſende Freiſtelle zu 
20 bis 25 Kühen. Anfragen an 
A. Koller, Oberſchweizer, 
Alt⸗Stüdnitz bei Gr.⸗Spiegel 
in B. 
Oberſchweizer. 
1796] Ein tücht., verh. Ober⸗ 
ſchweizer ſucht p. 1. Oktbr. oder 
1. Novbr. dauernde Stell. zu 70 
bis 100 Stück Vieh, in Kälber⸗ 
aufzucht gut bewandert und im 
Beſitze guter Zeugniſſe. Ober⸗ 
ſchweizer in Radardorf bei 
Leuthen, Kreis Neumarkt, Schleſ. 


Ofens Steen 
1364] Energiſcher, im Tiefbau 
durchaus erfahren., älter., prakt. 
Bauingenieur 

wird für ſelbſtändige Leitung von 
Eiſenbahn⸗ ꝛc. Bauten ſoſort ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. Zeugnißabſchriften er⸗ 
beten an Baubareau Klammt 
in Berent in Weſtpr. 


Hauslehrer 
geſucht; Klavierſpiel und Unter⸗ 
richt in Franzöſiſch erforderlich. 
Meldungen mit beglaubigten 
Zeugnißabſchriften briefl. unter 
Nr. 264 an den Geſelligen erb. 


Hauslehrerſtelle 
für capd. theol. zum 15. Oktbr. 
bei 3 Knaben (2 Quinta, 1 ſiebj.) 
in einfachem Hauſe weiſt nach u. 
erbittet beſd. Wünſche 2c. cand. 
Müller, Kl.⸗Klonia b. Groß⸗ 
Klonia. [1538 


Haandelsstand.*. 
Sofort geſucht 
v. e. I. Hamb. Cigarr.⸗F. e. 
tücht. Agent f. Reſtaur. 20. 
Hohe Proviſ. u. ev. Fixum 
b. M. 250 pr. Mon. Adr. u. 
„Cigar a. H. Eisler, Ham⸗ 
burg. 11642 
Solide Herren [1628 
die gen. ſind, für gr. Hamburger 
Haus Cigarr. a. . Händler, 
Priv. zu verk., an allen Plätzen 
gei. Vergtg. Mk. 120 pr. Mon. u. 
hoh. Prov. Off. sub J. 2689 an 
G. L. Daube & Co., Hamburg. 


Vertreter. 

16541 Hervorragend leiſtungs⸗ 
fähige Berliner Cigarrenfirma, 
welche beſonders für das Provinz⸗ 
geſchäft eingerichtet und nur gut 
abgelagerte Waare Liefert, ſucht 
Vertreter, welchem an ſehr ein⸗ 
träglicher 8 

Offerten sub B. 5959 an 
Heinr. Eisler, Berlin W. 8, 
erbeten. 

Suche einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur 
(Ehriſt) für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modew.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft per 1. September. 
Offert. bitte Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche und Bild bei⸗ 
zufügen. [1032 

Friedrich Kaminski, 

Tiegenhof Wpr. 

994] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, ollwaaren = Engros- 
u. Detail-Geſchäft ſuche per 1. 
Ottober einen tüchtigen, älteren 

Verkäufer 
welcher auch Engrosreiſen macht. 

M. Leibholz, Neuſtettin. 

Auch iſt die Stelle eines 


Lehrlings 
frei. 


Junger Mann 
flotter Expedient, wird vom 
1. September für ein Kolonial⸗ 
u. ane geſucht. Gefl. 
Off. mit Ang. d. Alt., der Gehalts⸗ 
anſprüche bitte an die Buchholg. 
M. Kurowski & Olszewski, 

Wormditt zu richten. 

17491, Suche zum 1. September 


einen Gehilfen. 
J. Wardacki, Thorn. 
Eiſenwaarenhandlung. 


ſuche Stell. IE 


Pr A es RN ste: 
u gros in Kön 
berg i. Pr. wird ein ar 


Reiſender 
t, wel 
Bereite mit @rfoig halle der 


weſen iſt. Gefl. Meldungen 
an Rudolf Mosse, Königs- 


berg i. Pr. unter Chi 
1838] Für unſer Deftillationg- 
Gerhart en gros 1 "per 
1. 10, 99 einen erfahrenen, älter. 
Deſtillateur. 
Warnke & Eichler, 
Tremeſſen. 


KNM NN 


1047] Für mein Ma⸗ 
% terialivaaren- undEijen- “ 
geſchäft ſuche vom 1. Ok⸗ 
tober oder 1. September 
1899 einen tüchtigen, 
zuverläſſigen, älteren 


85 lien N. 
2 Hals schilfe. J. 
1 
2 


dingung. Den Bewer⸗ 
bungen bitte Zeugniß⸗ 
Abſchriften undGehalts⸗ 
Anſprüche beizufügen. 


archmin, 


> Er 
N Biſchofswerder Wpr. 


RARKHIEREN | R 


15 Wir ſuchen für unſer 
Kolonial⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſengeſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
per ſofort oder 1. Oktober er. 
H. v. Hülſen Nachf., 
Biſchofswerder. 

1434] Suche per ſofort reſp. 
15. September für mein Tuch⸗, 
Modes, eiche und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


1 tünfigen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch große Schaufenſter 
beforiren kann. Offerten mit 
Gehaltsanſprſchen, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Photographie erb. 

D. Drücker, Mogilno. 


E. tüchtig. Verkäufer 
erſte Kraft, ſuche für m. Mode⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft zum 
baldigen Eintritt. Den Offerten 
ind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
altsanſpr. beizufügen. i 


J. Boß, Rieſenburg Weſtpr 


1140] Suche p. 1. Sep⸗ 

tember cr. für m. Tuch⸗ 
Manufaktur⸗, Modew.⸗, 
Damen⸗ u. Herr.⸗Kon⸗ 
fektionsgeſchäft einen 


yerieft. Dekorateur 


und gleichzeitig 
Verkäuſer 
der der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig ſein 
muß. Bei Offert. bitte 
Referenzen ſowie Ge⸗ 
halt ohne Station an⸗ 
‚zugeben 
Kaufhaus 
S. Brenner, Dirſchau. 


698] Für mein Koloniahvanren- 
Geſchäft verbunden mit Deitil- 
lation und Eifigfabrif, ſuche per 
1. Oktober d. 3. einen tüchtigen, 
ſoliden und fleißigen 
jungen Mann 

mit guter Wan fe volniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Meldung. mit Photo⸗ 
raphie und Zeugnißabſchr. erb 
8 Stedefeld, Konitz Weſtpr 

Für meine Eiſen⸗ u. Kolontal- 
waaren⸗Handlung ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober tüchtigen, 

jüngeren Gehilfen 
beider Landesſprachen mächtig. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Offerten unt. Nr. 1588 an den 
Geſelligen erbeten. 

1729] Für ein neu zu erxrich⸗ 
tendes Zweiggeſch., Wäſche, Woll⸗ 
und Kürzw. in kleiner Stadt mit 
Landkundſch. wird ein tüchtiger 
und branchefundiger 

Verkäufer 
per 1. November er. geſucht, der 
auch zugkräftig zu dekoriren 
verſteht. Offerten mit Zeugn., 
Photogr. und Gehaltsanſpr. an 
A. Braſch Nachfolger, 
aden 

1603] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Materialwaar.⸗ 
Geſchäft einen jüngeren 

Kommis 
per 1. Oktober. Offerten nebit 
Gehaltsanſprüchen erbittet bei 
freier Station im Hguſe 

3 Wolffsberg, Jaſtrow. 

1666] Zwei tüchtige 

Verkäufer 

die große Schaufenſter dekoriren 
können, ſuche ver ſofort für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Den Meldung. 
find Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſe beizufüg. 
Gleichzeitig kann 


ein Lehrling 
und ein Volontär 


9 15 ſuko wet „Raſtenburg. 
1261] Einen moſaiſchen 
Verkäufer 
der der poln. Sprache mächtig 
ift, ſuche per 1. Oktober f. mein 
Mae * oa Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchã 
D. Daaſe, Koſtſchin b. Poſen. 


1004] Vom 1. t 5 
1 Deter Aula tember xeip 


ein Gehilfe 
mit guten Manieren, der genau 
mit Stab» und Kurzeiſenwaaren 
Beſcheid weiß, dauernde Stellung. 
Gehaltsanſprüche erbittet 
Max Schmidt, Rieſenburg 
eitpreußen. 


Ein jüngerer Gehilfe 


8 der polniſch. Sprache 
mächtig, kann vom 1. Septbr. 
eintreten bei A. Back endorff, 
Johannis burg Oſtpreußen. 
arke verbeten. 1175 


Ein jüngerer Kommis 
moj., der poln. Sprache mächtig 
und ein Lehrling 
werden per 1. Oktober er. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbeten. Losen 
M. Krauſe, Bojanowo, Pofen. 
—Dodewagren- Handlung. 
Suche zum 1. Oktober älteren, 
gewandten, zuverläſſigen 
Gehilfen 
bei hoh. Gehalt. Perf. Polniſch 
Bedingung. Offerten briefl. unt. 
Nr. 1663 an den Geſellig. erbet. 


Für mein Herreu⸗ 
fektions⸗ und Maaß⸗ % 
Geſchäft (beſſeren 
Genres, ſuche ich per 
1. Oktober er. einen 

8 Verkäufer — 
und Dekorateur 
88 der auch die einfache % 
% Buchführung verſteht. x 
abe bisheriger zbätig- 

eit und der Gehalts- 

Anſprüche find 
% Chiffre L. B. 2652 an N 

zig, zu richten. [909 

Flotter Verkäufer 

gewandter Dekorateur, polniſch 
Manufaktur, in dan und 
Kurzwaarengeſchäft in dauernde, 
angenehme Stellung geſucht. Off. 
mit Bild, Zeugniſſe u. Gehal 

L. Friedlaender 
Strasburg Uderm., b. Stettin. 
Verkäufer (Chriſt) 
im Dekoriren größerer Schau⸗ 
Manufaktur: u. Konfektions⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt 
geſucht. Polniſch ſprechende Be⸗ 
werber bevorzugt. 

Rheinland. 
1611] In meinem Kolonfalw.⸗, 
Deſtillations⸗ und Mehlgeſchäft 
findet per September ein 
Kommis 
Stellung. 

W. Lipski, Schlochau. 
1569] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſuche per 15. September einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 5 

Verkäufer. 
anſprüche, Photographie u. Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. 

J. Chrzanowski, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 

eventl. 1. Oktober x 

2 tüchtige Verkäufer 

für Manufakturwaaren, ferner 

mehrere tüchtige 

für Abtheilung Kurzwaaren ze. 

Offerten bitte Zeugnißabſchrift., 

Photographie und Gehaltsan⸗ 

Arche beizufügen. 


und Knaben ⸗ Kon⸗ 
8 tüchtigen, chriſtlichen 
Meldungen mit An⸗ 
ei Rudolf Moſſe, Leip⸗ 
ſprechend, per 1. Oktober für 
anſprüche erbittet [705 
fenſter erfahren, für unjer 
Lönz & Co., Dberbanten 
tüchtiger, jüngerer 
fakturw.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
16871 Suche ver 15. September 
Verkäuferinnen 


Verkäufer 


der gut polniſch ſpricht. 

Den Bewerbungen bitte Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriſt. und 
e e bei fr. Station 

eizuſügen. 2 
Marc us Hirſchfeld, Löbau 

Weſtpreußen. 


1834] Suche für mein Mann⸗ 
faktur⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Verkäufer ſow. Lehrl. 


oder Volontär. 
Offerten m. Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbittet E 
Adolph Horwitz, Koſchmin. 


Junger Mann 
Mitte Zwanziger, zur ſelbſtändig. 
Leit eines Holz⸗, Kohlen⸗ u. 
Baumaterialien ⸗Geſch. welcher 
500 Mark Kaution ſtellen kann, 
wird per 1. Oktober 90 t. Nur 
prima Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen finden Berückſichtigun 
Meldungen werden brieflich m 
seine Nr. 1056 durch den 
Geſelligen erbeten. ; 

Ein tüchtiger Verkäufer 
d. poln. Spr. vollſt. mächt. find. p. 
15. Sept. reſp. 1. Oktober in mein. 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 
Seba gens de rg el c 
Gehaltsanſprüche ſind e . 
’ J. Laske, Schöneck Wpr. 


Per 1. Oktober er. ſuche fürs 
Komtor und Expedition — tücht. 


jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 
bei freier Station anzugeben. 
S. Lewkowitz, 
Glas-, Porzellan- und Lampen⸗ 
andlung en gros, 
Er Schrimm. 1992 
J In m. Eifenwaaren- u 
Material-Handlun indet ein 
polnisch iorehender f > 


junger Maun 
hen 1. Oktober Stellung. Nur 
erren, die namentl. in allen 
weigen der Eiſenbranche durch⸗ 
gel e le ſich 
. den. Photographie erb. 
L. Feibel, Schwe d W. 


Ein Lehrling 
findet ebenfalls Engagement. 


1196] Per 1. Oktober bezw. 
15. September tüchtiger a 


Verkäufer 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
zu engag. geſucht. Offerten find 
Gehalts⸗Auſpr. Zeugn⸗Cop. und 
Photographie beizufügen, 
Ernſt Karſtadt, 
Kaufhaus * Manuf.⸗Waaren 
und Konfektion, 
Greifswald Pommern. 


Gute Stellen 


in Materialwanren- u. Delikat.⸗ 
Geſchäften habe ich noch zum 
September u. Oktober zu beſetz. 
Hermann Penner, Stellenper⸗ 
mittlung, Elbing, Alt. Markt 44. 

709] Suche zum möglichſt ſo⸗ 
fortigen Autritt einen Jüngeren, 
tüchtigen Verkäufer. 
Polniſche Sprache bedingt Zeug⸗ 
niſſe nebſt Gehaltsanſprüche erb. 

Samuel Cohn, Exin, 
Deſtillation, Kolonlalwaaren⸗ 
u. Mehl⸗Handlung. 

Suche für mein Manufaktur⸗ 
u. Koufektionsgeſchäft 2 ältere 
und 2 jüngere 11095 


flüchtige Berfäufer. 


Bevorzugt werden ſolche, die 


der poln. Sprache mächtig ſind. 
David Berliner, 
2 2 e 
RRR NMR 
1556] Für mein nen BE 
u etablirendes Tuch⸗ 
% anufaktur⸗ u. Mode⸗ 
* waaren⸗Geſchäft ſuche p. 
15. September evtl. 1. 
Oktober 2 
23 2 tcht. Verkäufer 25 
die im Dekoriren größ. 
2 ft aufenſter bewandert 
1 5 2 2 
5 1 Verkäuferin 23 
& u. 1 Kaſſirerin 38 
N ſämmtlich der polnisch. 
Sprache mächtig. Der 
Offerte bitte Photogr. 
und Zeugniſſe heizufüg. 
False de 
ha 3 
= Hugo Pollnow, 25 
Lyck Oſtpr. 


NR R:NMRRan 


1711] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich per fofort, ſpäteſtens 
15. September, einen jüngeren 


flotten Verkäufer. 


Polniſche Sprache bevorzugt, 
ferner 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Eduard Holz, 
Roſenberg Weſtpreußen. 
Wir ſuchen z. möglichſt 5 
Eintritt für unſer Materials, 
Eiſen⸗ u. Baumaterialien eich. 


einen Verkäufer 


als Erſten bei hohem Gehalt. 
Es wird nur auf erſte Kraft 
reflektirt. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 
Gebrüder Leßheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. September reſp. 1. 10, einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 11571 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche, Photographie, 
und Zeugniſſe erbeten. 
S. Wollenberg, 
_Waarenbaus, Mewe Weir 


Jungen Mann 
für Getreide⸗ u. Spedit onsgeſch. 
mit ſchriftlichen Arbeiten pertr., 
ſucht ſofort bei fr. Stat. Offert. 
mit Gehaltsauſpr. zu richten an 
Richard Guenter, 
Neidenburg. 1769 


PFF 
Ein junger Maun 


tüchtiger Verkäufer, der polniſch 
ſpricht, findet ver ſof. dauernde 
Stellung bei Salomon Eyck, 
Freyſtadt Wpr. Tuch⸗ Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 


1735 Ein flotter 
Verkäufer 


der im Dekoriren bewandert iſt, 
det per 1. Septbr. in meinem 
Furz, Weih- u. Wollwagaren⸗ 
Geſchäft angenehme Stellung 
bei 9 — und angemeſ⸗ 
alair. 

2 Hirſchfeld Nachfl., 

Inh. A. Fromberg, Thorn. 
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998] Für mein Eigarren 

= u. Agent. ⸗ 
Pi n 1. ottör. er. 
einen jüngeren 


nn fahr 
„Bran er * 
Mh en n nd der 
Schnee Gneſen. 
14201 Zum 1. Oktober 
junger Mann 
(mos.) für mein Kolonialwagren“ 


d Deſt illationsgeſchäft geſucht . 
M. nan Schneidemübl 


Für mein Manufgkturs, Kurz⸗, 
Gaͤrderoben⸗, Schuh⸗ u. Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 


1. Oktober einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß hauptſächlich in 
de Manufakfurto. u. Garderob.⸗ 
ranche bewandert und wo⸗ 
möglich der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Zeugniſſe, Geh.⸗ 
Anſpr. und Photogr. erwünſcht. 
S. Arn holz junior, 
Bernitein NM. 


1475] Für mein Manufaktur⸗ u. 


Schuhwaarengeſchäft ſuche am 
1. Oktober einen jüngeren 
Verkäufer 
der mit Landkundſchaft Beſcheid 
weiß und einen 
Lehrling 
moſaiſch. Poln. Spr. Fe, 
Max Bommer, Ko ’ 
Reg. Bez. Poſen⸗ 


älterer Kommis 
olonialw.>_ u. Drogen⸗ 
geauche, Füchtig in ſeinem Fach, 
findet bei gutem Salair u. freier 
Station Stellung von ſofort od. 
September, in der Handlung 
„Merkur“ (v. Brykeaynsti) 
Poſen⸗Wilda. 
Offerten bitte ſchriftl m. Zeug; 
nißabſchr. u. Gehaltsanſpr. [1152 
1593] Suche für mein Manu⸗ 
aklur⸗„Modewaarengeſchäft einen 
duchgus tüchtigen 
jungen Mann 
(Israelit) zum Beſuche für Land⸗ 
dſchaft. 2 
Eee meine Filiale in Herren⸗ 
konfektion einen perfekten 


Dekorateur 
der auch kleinere Touren machen 


muß. a 3 
. Stern, Sonneberg 
Sachſen Meiningen. 


FF 


Ein 


1703] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
um 1. Ottober einen jüngeren, 
urchaus gewandten 
Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion. Den Off. 
bitte Photographie und Angabe 
der Gehaltsauſprüche beizufügen. 
Theodor Bowien, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


Für die Dauer der Campagne 
wird zum Antritt per 1. oder 
15. September 2 

ein Komtoriſt 
der firm im Rechnen u. mit dem 
Lohn⸗ und Kraukenkaſſenweſen 
vertraut ſein muß, ſowie 


ein Waagemeiſter 
geſucht. Meldg. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1706 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein ſolider 


junger Kaufmann 
mit den laufenden Komptoirar⸗ 
beiten vertraut, im Beſitz einer 
— 75 hübſchen Handſchrift, der 
ereits Stellung im Waaren-en 
ros-Geſchäft gehabt, wird per 
f. Sober er. von einem Fabrik⸗ 
eſchäft zu engagiren gewünſcht. 
ugebote mit Aufgabe von Re⸗ 
ferenzen und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1714 d. d. Geſelligen erbet. 
Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
foftur: und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Ottober 
d. 38. einen flotten 


Verkäufer und 
perfekten Dekorgſeur. 


Photographie, Zeugnißab⸗ 
E und Gehaltsauſpr. 
bei freier Station erbeten. 
H. Itzigsohn, 
berg Am. 1625 
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1860] Ein 


junger Mann 


gelernt. Materialiſt, 
mit Kaſſaweſen und 
einfach. Buchführung 
vertraut. kaun als 
% Kaſſirer 

% in mein Kolonialw.⸗ 


Wolden⸗ 


Perſöntiche Vorſt. 
edingung, 


Philipp Reich, 


Graudenz. 


Rang: unn 


2 tüchtige Verkäufer 
Bolontäre 
2 Lehrlinge 
— p. 1. b. 15. Septbr. für mein 
uch⸗, Manufaktur⸗, Webegarn⸗ 
und Ron en ee 1812 
Max Preuß, Skaisgirren. 


Jungen Mann 
Wange Kantine II 141. 
1872 J. Beyer. 


Geſchäft eintreten. 
V 


NN NN 22 


es | 823] Für meine Cigarren⸗, Ta⸗ 
— 1 


„u. Weinhandlung ſuche ich 


zum Eintritt p. 1. Oktober er. 
einen ſoliden, gewiſſenhaften, 
tüchtigen 

ungen Mann 


it gefälligen Maniren, welcher 

fe ee geb: but in zn 
jalwaarenge 

dat. Fol. Sprache erwünſcht. 


Bewerbungen ſind Jeugnißkopien 
E. Caspari, 
beizufügen 5 


932) Für mein Materialwaar⸗ 
und Deſtillgtionsgeſchäft en gras 
& en detail ſuche ich per 1. Ot⸗ 
tober cr. einen älteren 


Expedienten 


ſowie 2 junge Leute 
chriſtlicher Konf, poln. ſprechend. 
Bewerber wollen ſchrift 
ihrer Zeugniſſe einſenden u. 
nähere Angaben über Alter, 
Militärverhältniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche machen bei fr. 
Station exkl. Wäſche, zum min⸗ 
deſten aber mittheilen, weite 
Gehalt ſie in letzter Stel ung 
bezogen haben. Bewerbungen, 5 
nicht genaue an a alten, 
biete e r., Stre 10 o. 
m. Manufakturw.⸗ 
Aud Rolfettions-Geſchäft ſuche 
per 15. Septhr. oder 1. Oktober 
er. einen tüchtigen, der polniſch. 
Sprache mächtigen 
Verkäufer 

chriſtl. Konfeſſion. 5 

Offerten find Gehaltsanſprüche, 
Fee ale bes W mit 

otographie, beizufügen. 

Ph. Bialedi, Brieſen Wpr. 
1169] Für die Abtheil. Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektion ſuche ich 
per ſofort 


einen jüng. Kommis 
einen Volontär 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Fates Jap on Dfterode 
DOdſtpreußen. 
1618] Suche per 1. Oktober 
d. Is. einen tüchtigen 


Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Kolonialwaaren⸗, 
Farben- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäfr. Vorſtenlung wenn mögl. 
erwünſcht. 

Joel Bat's Nachfolger, 
Gneſen. 
1727 Ich ſuche bei freier 
Satan per 1. Oktober cr. für 


mein Mehl⸗ und Kolonialwaar.⸗ 


Geſchäft einen jüngeren, ge⸗ 
wandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen 4 a 

Kommis 
(keinen Deſtillateur), d. in ſolcher 
Branche thätig war und auch 
kleine Reiſen machen kaun. 
LouisCohn, Wollſtein i. Roi. 
1713] Für meine vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. ab neu einzurichtende 
Filiale in Dlottowen für Ma⸗ 
nufaktur⸗, Tuch⸗ u. Modewgaren, 
ſuche einen älteren. umſichtigen 

Verkäufer 
dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen u. der gut polniſch ſprechen 
muß, auch mit dem ruſſiſchen 
Grenzverkehr ſehr Beſcheid weiß 
und eine Kautlon von 2000 bis 
3000 Mk. hinterlegen muß. Mel⸗ 
dungen an 

J. Scheinmann, 

Johannisburg Oſtpreußen. 


Ein Verkäufer. 

1596 Suchen für 
unſer Manufaktur⸗ und 
Modewanren ⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
CChriſt), und eine 3 

Verkäuferin 
beide der polu. Sprache 
4 mächtig, per ſoſort od. 
ſpäteſtens 1. Oktober. 

. Zeugniſſe u. Photogr. 
bitten wir der Meldung 
beizufügen. z 

Thiel & Döring, 
Diterode Oſtpreußen. 


1694] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konſektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer 


auch Dekorateur 

welcher mit Landkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. i 

Zeugnißabſchrift., Bild u. Ge⸗ 
haltsanſpr. bei fr. Station an 

Guſtav Roſen, Neuſtettin. 

17921 Für mein Kolonial- 
Waaren Deſtillations⸗ und 
Schank ⸗Geſchüft ſuche zum 1. 
September einen 


jüngeren Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Herm. Karge, Pr.⸗ Friedland. 

1874] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ů, Modewaaren⸗, Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektious⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. September einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Verkäufer. 


Selbſtgeſchriebene Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter — . — der Zeugniſſe 
und W erbitte. 

Max Wie ner, 
Dit.⸗Eylau Weſtpreußen. 


3 Mehl- 


1847] Ein älterer, erfahrener 


junger Mann 
der poln. Sprache mächtig, wird 
per 1. Oktober cr. für e. Kolonial- 
waaxenhandlung und Deſtillation 
bei hoh. Salair geſucht. Off. sub 
A. F. 14 poſtlg. Culm Wpr. 
Jüngerer, tücht. Verkänſer 
d. mit d. Landkundſch. umzugeh. 
verſteht, p. 1. Septbr. geſ. Meld. 
m. Photogr. u. Zeugn.⸗Abſchr. an 
M. Treuherz, Croſſen a. Oder, 
Herren» und Knabengarderobe. 

ür mein Eiſenwagaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 
oder 1. Oktober 


L ilteren Kommis und 
1 Lehrling. 


lr iſche Sprache exwünſcht. 

. Olivier Nachf. 
Inhaber I. Kuroweki, 
Pr.⸗Stargard. [166 

1841] Für mein Getreide, 
und Fourage⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. ein n 
mit der Buchführung u. Kom⸗ 
torarbeiten vollſtänd. vertraut. 


jungen Mann. 
Max Cohn, Culmſee Wpr. 
Für mein Materiale, Elſen⸗ u. 
Eiſenkurzwagren⸗Geſchäft ſuche 
zum 1, Oktober d. Is. einen in 
der Eiſenbranche firmen 11835 
jüngeren Kommis 
als Verkäufer und Lagerift. Poln. 
Sprache exwünſcht. Offerten mit 
Jeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Auguſt Cleemann, 
Frauſt adt. 
1813] Für mein Mauufaktur⸗ u. 
Konfe tious⸗Geſchäft ſuche per 1. 
reſp. 15. September e. tüchtigen 


Verkäufer 


moſ., d. poln. Spr. mächt. Den 
Bewerb. ſind Zeugn.⸗Abſchr. und 
Geh.⸗Auſpr. beizuf. S. Roſen⸗ 
baumi's Ww., Neuenburg Wpr. 
1821] Für mein Getreide⸗, 
Futter⸗ und Düngemittel⸗Geſch. 
en gros ſuche per 1. Oktober cr. 
einen branchekundigen, der poln. 
Sprache mächtigen 
jungen Mann 

für Lager und Komtor. 

A. Grünſpach Krotoſchlu. 
Jüngerer Verkäufer 
für mein Koloniglwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Photograph. 
an Max Klein, Bromberg. 


17 ＋ If 
Zwei Verkäufer 
der poln, Sprache mächtig, 
welche im Verkauf vollſtändig 
ſelbſtändig ſind und Routine 
beſitzen, werden für die Mann ⸗ 
fee h Ipaier, p. 


ofort evtl. auch ſpäter bei 
ohem Gehalt zu engagiren 
eſucht. Bromberg, Waaren ⸗ 
dals Gebr. Wolff. [1633 


1161] Für mein Eiſen⸗, Drogen⸗ 
und Farbengeſchäft ſuche ich per 
1. Oktober d. J. einen tüchtigen, 

ſoliden Kommis 
volniſche Sprache erwünſcht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station ſind die Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. 

Emil Knitter, Schulitz. 
Suche vom 1. September einen 
flotten Servirkellner für Wein⸗ 
Reſtaurant. Zeugniſſe u. Photo⸗ 
graphie ſind einzuſchicken; wie 
einen Koch und Kellnerlehrling. 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heilgegeiſtſt. 17. 
10] Kostenfreie 
Stellenvermittetung vom 
Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 

D. gr. Ausg. d. Verb.⸗Bl. (M. 2,50 
viertel) br wöch. 2 Lift. m.jed000ff. 
kfm. Stell. Arta all. Geg. Dentſchl. 

Geſchäftsſtelle: 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 
Fernſprecher 381. 


Gewerbe u. industrie 
Suche 
einen tüchtigen, nüchternen [1306 
Werkführer oder 
Betriebsleiter 


für meine Rohleiſtenfahrik, die 
in der Fabrikation Beſcheid wiſſen, 
werden bevorzugt, a 
einen Lehrling 
für mein Dampfſägewerk und 
einen Nachtwächter 
für meinen Holzplatz zum ſofort. 
Antritt. 
A. Elſtorpff, Frankenfelde 
r atı der Bubahn. 
985) Für meine Dampibrauer"i 
ſuche i ) per 1. September 
zwei Gehilfen und' 


zwei Lehrlinge. 
O. Schneider, Oſterode Opr. 
1370] Die Brauerei Roſen⸗ 
berg ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt zwei ordentl, fleißige 

Braugehilfen. 
704] Ein mit Kellereiarbeiten 
vertrauter 

Brauer 

findet dauernde Stellung. Off. 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe un 


Gehaltsanſprüche an . 
Welde, Brauereibeſitzer, 
Roga 


ſen. 


Junger Braugehilfe 
ndet ſofort oder ſpäter Stel⸗ 
630, Wodtke's Der 
Strasburg Weſtpreußen 


762] Einen 


Maſchinenzeichner 
per ſofort verlangt 
aſchinenfabrik Zimmer, 
Bromberg. 

Suche von ſofort einen 
Uyrmachergehilfen 
2 1 ung da Platz, bei hohem 

a 8 0 
168] A. Neblerss Spk. 
1861] Ein ordentlicher 
Barbiergehilſe 
kann von ſofort bei hohem Lohn 
bei mir eintreten. Otto Unrau, 
Graudenz, Culmerſtraße 9. 
1247] Suche von 1 oder 
ſpäteſtens bis zum 30. d. Mts., 


1 flüchtigen Varbiergehilſen 


A. Fiſcher, Roſenberg Wpr. 


Tücht. Barbiergehilfe 


kann von ſofort eintreten bei 

Paul Diller, StrasburgWpr. 
1854] Ein tüchtiger 

Barbiergehilſe 

kann am 1. September eintreten. 
J. Dlugiewiez, Graudenz. 
Tcht. Raſeur, Haar⸗ u. Bartſch. 
b. 24b. 30 Mk.,ſof. v. bis 10. Septhr. er. 
Hugo Pieper, Stolp i. Pom. 
1375] Ein tüchtiger 


Schoruſteinfegergeſelle 


kann gegen 7 Mk. Wochenlohn 

u. freier Station v. gleich eintr. 
H. Weber, Goldap Oſtyr. 
1552] Sechs Malergehilſen 

ſucht von ſofort für dauernd und 

bei hohem Lohn 

E. Stopke, Jablonowo Wpr. 


Malergehilfen u. Anftreicher 
ſtellt von ſofort ein L. Zahn, 


Malergehilfen 
von ſofort bei hohem Lohn ſucht 
Theiß, Maler, Rehden. 


Ein Kürſchnergeſelle 

findet bei ſehr bohem Lohn dau⸗ 

ernde Beſchäftigung bei _ [6801 
F. Vihbefer, Dirſchau 


3 Stellmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei L. Skalski, Stellmacher⸗ 
meiſter Thorn. 1020 
1582] Ein tüchtiger 
Stellmacher 
der mit Maſchinen vertraut iſt, 
wird zu Martini geſucht. 
Guth, Barloſchno Weſtpr. 


Tüchtige Stellmacher 

finden dauernde, lohnende Be⸗ 

ſchäftigung. 1574 

Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 
Pr.⸗ Stargard. 


Ein Stellmacher 


unverheirath. findet bei hohem 
Lohn von Maxtini d. J. ab 


Stellung auf Dom. Bortſch 
bei Zuckau, Kreis Karthaus. 
Meldungen an die Gutsver⸗ 
waltung. 11710 


Stellmacher 

tüchtig, unverheir, beſcheid., mit 
eigenem Handwerkszeug, zum 1. 
Oktober geſucht. Derſelbe muß 
auf Verlangen auch i. d. Wirth⸗ 
5 ſein. Offerten an 
ie fiskaliſche Gutsverwaltung 
Tarkowo bei Güldenhof, Bor. 
527] Suche zum 11. November 
einen tüchtigen, verheiratheten 

Stellmacher. 

G. Froſt, Kriefkohl 

per Hohenſtein Weſtpreußen. 

1605] Dom. Lindenau per 

Usdau Oſtpr. ſucht von Martini 
d. J. einen verheiratheten 


Stellmacher 
mit Scharwerkern 
ebenfalls einen verheiratheten 
Schäfer 
mit Scharwerkern 
bei hohem Lohn und Deputat. 


Tcht. Tiſchlergeſellen 
auf Bau verlangt P. Weß ler, 
Tiſchlermeiſter, Schönſee Wpr. 


Tcht. Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Verdienſt. 11512 
Tiſchlerei Müller, Elbing. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, auch . 11361 
ein Lehrling 

können ſofort eintreten bei 
Dittmer, Dampftiſchlerei, 
Zempelburg Weſtpr. 
Zwei Tiſchlergeſellen 
verlangt ſofort 1 
Th. Nimz, Neuſtettin. 
17051 Per ſofort werden zwei 
tüchtige, umſichtige 8 
Glaſergehilfen 
bei dauernder Stellung u. hohem 
Lohn geſucht, ganz gleich welcher 
Konfeſſion. Sommer⸗ u. Winter⸗ 
arbeit. Glaſermeiſter A. Kall⸗ 
mann's Wwe., Neidenburg 
Oſtpreußen. 


Ein Seilergeſelle 
ndet ne en eig fpäter 
u 
tie, Raufebmen. 


Ein Tapeziergehilfe 


der ſelbſtändig als Werkführer 
arbeit. kann, wird von ſof. geſucht. 
Adolph W. Cohn, Thorn. 


16601 r unſere Waldſchneiſemühlen in Oſtpreußen ſuchen w 
per Herbſt * 
einen Mühlenverwalter 


in Holzausnutzung gut erfahren, ferner = 
zwei Maſchiniſten 
vertraut mit Reparaturen und Sägeninſtandhaltung. 


Anerb. tungen mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsforderungen 
bei freier Familienwohnung erbeien b f 8 


Holz- und Bau⸗Induſtrie Maldenten Oſtpr. 
Ernst Hildebrandt K0l.-Ges. 
Zwei Sattlergeſellen 1311] Suche 3. 28. Auguſt einen 


können ſofort eintreten u. finden Schmiedegeſellen 


dauernde Beſchäftigung. (1105 g 
9 W., F. Schwarz, Schmiedemeiſter, 
L. Teſchner, Landsberg a. W., Prabz * Culm. g 


Dammſtraße 13. — — 
Sattlergeſellen „win that. Schmied 
. 4 arbeit | durchaus nüchtern u. zuverläſſig, 
auf Wagen- und Geſchirrarbeit wird als Vorarbeiter bei bol 


eübt, finden von ſogleich Be⸗ 0 2 4 15 
87 8 ohn und dauernder Beſchäf⸗ 
Taftlaung bei W. Gpaencke, Aung c 11472 


Wagenfabrik, Graudenz. (1873 


Zwei Sattlergeſellen 
für dauernde Arbeit verl, [1307 
C. Dornblüth, Dt.⸗Krone. 


1 Maurerpolier und 
15 Maurergeſellen 


Beet von ſofort dauernde Be⸗ 

chäftigung bei hohen Löhnen bei 

A. Brendler, Zimmermeiſter, 
onſtz. 


7 2 —— ů —— ĩ—ĩͤ— — — 
Tüchtige Maurer 
ür dauernde Beſchäftigung, 
en Winter hindurch, ſucht Ku 
Erw. Glitza, 11651 
Marienwerder. 


19-20 Maurergeſellen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung hei a 

Oskar Meißner, Maurermitr., 
Graudenz. 


50 Maurergeſellen 
finden bei hohem Tagesverdienſt 


ſofort dauernde Beſ dale 
Oscar Meißner, Maurermſtr., 


Graudenz. [1844 
Einen tüchtigen „ 1626 
Zimmerpolier 


und mehrere Geſellen ſucht ſogl. 
E. Reinke, Dampfmühle, Neuſtettin 
Tüchtige Schneidergeſellen 
und Lehrlinge 
verlangt G. E. Müller, 
1536 Graudenz, Nonnenſtr. 9, 


Ein Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftig. bei 
Mendrzitzki, Graudenz. 
18521 Feſtungsſtraße. 
Stückarbeitergeſ. Tüchtige u. 
ſaubere Rock- u. Hoſenarbeiter 
auf Stück, finden dauernde Be⸗ 
Inaftigung geg. g. Lohn. Schriftl. 
da C. Roſenfeld jun., 
Kaukehmen, Herrengarde⸗ 
roben⸗ und Maaßgeſchäft. [1811 


Geübte Arbeiter 
auf Zeuganzüge finden dauernde 
Beſchäftigung. 

Waarenhaus 
Alexander Conitzer, Jezewo 
Weſtpreußen 


Zuti ficht. Schneidergeſellen 

finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftig. bei Schneidermeiſter 

Hermann Laube, Tuchel Vpr. 

11481 Ein tüchtiger, erfahrener 

Konditorgehilfe 

findet bei hohem Lohn dauernde 

Stellung in der Bäckerei und 

Konditorei von 

Julius Lenkeit, Bromberg, 
Mittelſtraße Nr. 21. 

16701 Tüchtiger, zuverläſſiger 

Geſelle 
findet dauernde Stellung bei 
hohem Lohn. 
A. Radtke, Bäckermeiſter, 

Peſtlin bei Stuhm. 

1564 Einen jüngeren 
Bäckergeſellen 

verlangt von ſofort 

St. Dombrowski, Grandenz. 

1961 Suche von ſofort 


2 Klempnergeſellen 


und einen tüchtigen 


Brunnenbohrmeiſter 
für dauernde Beſchäftigung. 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


Klempuergeſellen 
und Dachdecker 


auf Papparbeit verlangt 
F. Maciejewski, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Schirrmeiſter 
für eine Maſchinenfabrik bei hoh. 
Akkord für dauernde Beſchäftig. 
ſofort gefuct, Offerten unt. Nr. 
761 an deu Geſelligen erbeten. 


Geſucht ein Schmied 
der etwas Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht bevorzugt, außerdem 


ein Kuhhirt und 


ein Inſtmann. 
Dom. Mittenwalde 
1054] bei Oſtaszewo. 


Auf einem Sägewerk in Weſt⸗ 
preußen wird ſofort ein tüchtiger, 
nüchterner Mann als 1993 


Keſſelheizer 


u. Maſchinenwärter 
bei hohem Lohn, freier Wohnung 
und Heizung Viren Meldg. u. 
Nr. 993 d. d. Geſelligen erbeten. 
1396] Zu Martini ſuche ich bei 
hohem Lohn einen 


tüchtigen Schmied 


der Aut fein mit Dampfbetrieb 
vertraut ſein muß u. ſich durch 
gute Zeugniſſe legitimiren kann. 
endland, Meſtin 
bei Mühlbanz Wpr. 


[1319 


M. Nitkowski, Samter, 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 
Ein gut empfohlener, tüchtiger 


Maſchiniſt 


der auch geprüfter Hufbeſchlag⸗ 
ſchmied fein muß, findet zum 
11. November cr. dauernde Stel⸗ 
lung in 0 


505 
Annaberg per Melno, 
Kreis Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung Be 


dingung. 


2 tüchtige 


1271 . 
Kupferſchmiede 


auf Brennereiarbeiten erhalten 
v. ſof, bei hohem Lohn dauernde 


Stellg. Ebenſo 2 tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
bei A. Gruenke, 
Neidenburg Oſtpr. 
Ein energiſcher, erfahrener, 
unverheiratheter 1 
Werkführer 


welcher ſelbſtändig disponiren 
kann und auch im Mühlenbau 
bewandert iſt, wird per ſogleich 
von einer mittleren Handels⸗ 
mühle geſucht. Bewerber wollen 
ihre Anfragen mit Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 1709 an d. Geſelligen 


richten. Reflektirt wird jedoch 
nur auf erſte Kraft. 


Ein erfahrener, zuverläſſiger 


Obermüller 


wird zur ſelbſtändigen Leitung 


eines größeren Werks zum bald. 
Antritt geſucht. Offerten unter 
Nr. 1737 durch den Geſelligen 
erbeten. 

1843] Ein ordentlicher, tüchtiger 

Müller 

indet bei 30 Mark monatlichem 
Lohn dauernde Arbeit zum 1. 
September d. J. 


Maaß, 
Ubedel bei Bublitz. 


Lohnmüller 
für Windmühle, verheirathet, der 
ſeine Brauchbarkeit durch Zeug 
niſſe nachweiſen kann, wird zum 
10. November d. J geſucht. 
Pollnau, Subkau Weſtyr. 
1108] Ein jüngerer 
Müllergeſelle 


findet dauernde Stellung in 


[Mühle Schadau b. Straszewo. 


1086] Für m. neuerbaute Mühle 
ein tüchtiger Müller u. ein 
Lehrling von ſofort geſucht. 
H. Stramm, Mühle Leſchaken 
bei Oſterode arr. 
Ein ordentlicher, einfacher 
Müllergeſelle 
der mit Kundenmüllerei ver: 
traut iſt, findet vom 27. d. Mts 
Stellung in [1715 
Mühle Haſenherg 
p. Marienfelde, Kr. Oſterode. 


Einen Müllergeſellen 
für Windmühle ſucht 11631 
Schmidt, Mocheln 
b. Triſchin, Kreis Bromberg. 


Ein Windmüller 
kann ſofort eintreten. [1570 
Schmidt, Usdau per Koſchlau. 

1113) Ein zuverlaſſiger 

Ziegelmeiſter 
welcher mit Maſchinenbetrieb 
vertraut iſt und polniſch ſpricht. 
zum baldigen Antritt geſucht. 

Lüttmann, Leibitſch, 
Zlegeleibeſttzer. 


1064] Suche von ſofort 

2 tücht. Aufkarrer 

u. 1 Ziegelſtreicher 

bei 1,75 p. Mille, beſter Streich⸗ 

lohn, leichtes, bequemes Aufkarr. 

Für Fremde Logis am Ort. 

J. Chmiel, Adl.⸗Regitten 
per Braunsberg. 


Re 8 * 8 8 
Landwirtschaft. 

Zum 1. Oktober wird auf ein 
Gut in Weſtpreußen ein nicht 
zu junger, ſolider, unverheir. 


Rendant 
gejucht, der in Amts⸗, Standes⸗ 
amtsgeſchäften, ſowie ſonſtigen 
chriftlichen Arbeiten durchaus 
rm iſt. Derſelbe muß auch die 
Beaufſichtigung der Futterei u. 
Hoſwirthſchaft übernehmen. 

Nur Bewerber mit beſten 
Zeugniſſen wollen ſich melden. 

Offerten mit Lebenslauf und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 946 an den Geſelligen 
erbeten. 


Geſucht zum 15. Septemb. er. 
ein Inſpektor 
der polniſch ſpricht. Anfangsgeb 
300 Mk. excl. Bett u. Wäſch 
zu Martini er. ein verheirath. 


Stellmacher mit Scharwerke 


bei gutem Lohn und Deputat. 
Görtz, Adminiſtrator, 
A dl. Liſſewo bei Gollub. 


Als Antsſekretär u. Sofvern. 


wird ein älterer, unverb. Bes 
amter, auch polniſch ſprechend, 
geſucht, der ſeine Tüchtigkeit 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Gehalt 400 Mark pro anno. 
Antritt gleich oder 1. Oktober. er. 
Offerten unter Nr. 1258 an den 
Geſelligen erbeten. 


1065) Suche für das Nebengut 
Gr. Liebenau zum 1. Oktober 
einen praktiſchen 


2. Beamten. 
Behalt 300 Mk. Meldung. ſind 
an den Oberinſpektor Quade, 
Fiuckenſtein Wpr. zu richten. 


13071 Suche z. 1. Oktob. tücht., 
jüngeren Landwirth 


als Inſpektor. 
Meldg. mit Zeugnißabſchr. und 
Lebenslauf bitte einzuſend. an 
Rittergut Gierkowo 
bei Damerau, Kr. Culm. 


Ein gewiſſenhafter, energiſcher, 
evangeliſcher 1506 


Hofverwalter 
wird z. 1. Oktober cr. geſucht in 
Annaberg p. Melno Wpr. 
Zeugnißabſchrift., welche nicht 
zurückgeſandt werden, erbeten. 
Knöpfler. 


Suche zum 15. Septbr. d. Is. 
einen älteren, erfahr., energiſchen 
und nüchternen 


Inſpektor 
der befähigt iſt, auch zeitweiſe 
ſelbſtändig zu wirthſchaften. 
Gefl. Offerten unter Nr. 1263 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Hof⸗Verwalter 
welcher Liebe zum Beruf hat, 
pflichttreu und fleißig iſt, wird 
bei einem Anfangsgehalt von 
400 Mark jährlich per 1. Oktbr. 
er. geſucht, und Einſendung von 
Zeugnißabſchriften. welche nicht 
zurückgeſandt werden, erbeten, 

Dom.Löbegallen Opr.,Poſtort. 


Juſpektor 
oder Wirthſchafter 


unverh., evgl., der zeitweiſe den 
Hofmeiſter vertreten muß, findet 
Stellung gegen hohes Gehalt in 
Dccaliß bei Labuhn i. Pomm. 
Die Gutsverwaltung. 
1087) Landwirth, m. beſcheid. 
Anſprüchen, zu ſofort z. Aushilfe 
verlangt. abe: mit Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſprüche an 
Kaufm. O. Büttner, Dirſchau. 
1604] Ein verheiratheter, ener⸗ 


giſcher 

Inſpektor 
der auch polniſch ſpricht, findet 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals vom 1. Oktober in Dom. 
Lindenau per Usdau Oſtpr. 
Stellung. Gehalt 500 Mk. nebſt 
auskömmlichem Deputat. 


1643] Ein mit guten Empfeh⸗ 
lungen verſehener, unverheira⸗ 
theter Wirthſchafter, für Wer⸗ 
derwirthſch., findet ſofort oder 1. 
September Stell. C. Boel cke, 
Bohnſackerweide b. Danzig. 

1667] Kalliſchken bei Bialla 
Oſtpr. ſucht zum 1. Oktober er. 
einen joliden, thätigen 

Hofinſpektor 

der das Melken von 90 Kühen zu 
beauſſichtigen und Erfahrung in 
der Kälberaufzucht hat. Anfangs⸗ 
gehalt 360 Mk. Daſelbſt iſt die 

Elevenſtelle 
zum 1. November zu beſetzen. 
Forſtreuter. 


PCC IRDEEET 
784] Tüchtiger, evangel, 
unverheiratheter 
Hofbeamter 
oder verh., älterer Hof⸗ 
meiſter bei gutem Gebalt 


geſucht. 
Dom. Gelens, Kr. Culm. 5 


— — 


1708] Suche vom 1. Oktober cr, 
einen evangel., tücht. u. energiſch. 


Inſpektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. , 
Weichbrodt, Freihof 
bei Schöneck Weſtyreußen. 
Ein erfahrener, gut empfohl. 


Wirthſchaftsbeamter 
findet ſofort bei 450 Mark Ge⸗ 
halt Stellung. Meldungen 
brieflich unter Nr. 1601 durch 
den Geſelligen erbeten. 


16244 Dom. Balzen bei 
Gr.⸗Schmückwalde Oſtpr. ſucht 
zum ſofortigen Antritt oder 


ſpäter älteren, unverheiratheten 
2. Inſpektor 
mit gutex Handſchrift, der mit 
landw. Buchführung durchaus 
vertraut iſt u. Hof⸗Verwaltung 
zu übernehmen hat. 
Ebendort findet zum 1. Ok⸗ 
tober unverheiratheter 


Gärtner 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, Stellung. . 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
find einzuſenden. 

1617] Suche zum 1. Oktober 
einen gut empfohlenen, jüngeren, 
unverheiratheten 

Beamten 
unter meiner direkten Leitung. 

Derſelbe muß die Wirthſchafts⸗ 
bücher 1 können u. möglichſt 
der polniſchen Sprache mächtig 


ſein. Anfangsgehalt 400 Mark. 
Kohnert, Ruſchin owo bei 
Kruſchwitz. 


Ein Hofbeamter 
unverh., welcher die ſchriftlichen 
Arbeiten mit zu machen hat, 
kann ſofort eintreten. Gehalts⸗ 
forderung und Zeugniſſe ſind 
einzuſenden. 1081 

Dominium Hutta 
bei Biſchofsthal. 
Suche für ſofort einen 

Rechnungsführer 
für die doppelte Buchführung u. 
Loſwirthſchaft, 8 

eine Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung eines 
kleinen e e d. Milchw. 
und Geflügelhaltung. Offerten 
unter Nr. 1359 an den Geſellig. 
erbeten. 


Landwirth 
welcher Lehrzeit beendet, findet 
per 1. Oktober cr. bei 300 Mark 
Gehalt Stellung. Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 1432 
an den Geſelligen erbeten. 

390] Das Anſtedelungs » Gut 
Miloslawitz, Kr. Wongrowitz, 
ſucht von ſof. ein. federgewandt. 


Aſſiſtenten. 
Gehalt 500 Mark. Polniſche 
Sprache erwünſcht, aber nicht Be⸗ 
dingung. Die Gutsverwaltg. 


1331] Junger Mann, mit etwas 
e Mg i. d. Landwirth⸗ 
ſchaft, findet zur weiteren Aus⸗ 
bildung, ev. auch in Amtsſachen, 
zum 1. Oktober d. Js. Stellung 


als Eleve 

bei freier Station. Lebeuslauf, 
Abſchrift der Zeugn., auch Schul⸗ 
abgang, wovon nichts zurückge⸗ 
ſandt, an Dom. Oſterwein bei 
Hirſchberg Oſtpreußen. 

1156] Geſucht zum 1. Oktober 
d. Is. einen durchaus erfahren., 


alleiniger Beamter 
unverheir. u. evang., für mein 
ca. 1900 Morgen großes Gut, 
direkt unt. mir. Zeugnißabſchr. 
ſowie Gehaltsanſpr. bei freler 
Station exkl. Wäſche, einzuſ. an 
von Muellern, Oberlt. a D., 

Zempelkowo Wpr., Poſt. 
1062] Gedildeter 

junger Mann 
aus guter Familie, findet von 
ſogleich, ſpäteſtens 1. September, 
bei e luß, ohne 
gegenſeitige Vergütung, Stellg. 
Bartels, Amalienhof per 
Soldau Oſtpr. 


Suche zum 1. September d. Is. 5 


einen Eleven 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Rahn, Prohnen b. Miswalde 
1585 Oſtpreußen. 
1728] Suche per ſofort einen 
jungen Mann 
der die Landwirthſchaft erlernen 
will, ohne gegenſeitige Vergütung 
u. Luſt und Liebe zur Sache hat. 
Marquardt, Dom. Fredrichs⸗ 
rod e, Poſt Gnewien, Bahnhof 
Neuſtadt Weſtpr. 

1615] Suche zum 1. Oktober ein. 
Wirthſchaftslehrling 
bei mäßiger Penſionszahlung und 
Familienanſchluß. 

Abramowski, Guttowo 
bei Rumian. 

10011 Ein einfacher 

2. Inſpektor 
findet von ſofort Stellung in 

Seewalde b. Mühlen Oſtpr. 

1009] Ein evang., federge⸗ 
wandter 

Hoſverwalter 

findet bei 400 Mk. Gehalt 
Stellung zum 1. Oktober cr. 

Meldungen unter 2. 500 poſt⸗ 
lagernd Gr.⸗Boſchpol. 
1067] Suche zum 1. Oktober 
für mein 2000 Morgen großes 

Gut einen beſtempfohlenen 


Wirthſchaftsinſpekt. 

Polniſche Sprache und Einj.⸗ 
Zeugniß erwünſcht. 

Gehalt 600. Mk. bei freier 
Station. Offerten mit Bei⸗ 
fügung von Zeugn. und Lebens⸗ 
lauf unter A. G. 48 poſtlagernd 
Schro da Poſen. 

692] Suche vom 1. Oktober ein. 

Hofinſpektor 
ev. Konfeſſion, bei 500 Mk. Gehalt, 
Familienanſchluß. 
Oekonomierath Aly, 

Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 

6771 Geſucht 

Hofinſpektor. 
Gehalt 500 Mark. 7 

Dominium Pol anowitz 
bei Kruſchwitz. 

8731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 


Inſpektor 

in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 
ſenau per Bärenwalde Weſtpr. 
1284] Suche zum Beginn der 
Campagne 4 Brennexei⸗ 
ehilfen für 100 Fr. und einen 
Dpermäzer für 70 Fr. ver 
Monat ohne Station. Meldung. 
an Oberbrenner F. H., 
Margeneni bei Bacau, 
1398] Zum 1. Oktober findet 
ein verheiratheter 


Gärtner 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung in Kittnau b. Melno 
Weſtpreußen. 
874] Thohten bei Budiſch 
Wpr. ſucht zum 1. einen 
jungen, unverheiratheten 


Gärtner 
bei 180 Mark Gehalt. 
abſchriften einzuſenden. 


Zeugniß⸗ 


10791 Suche 3 tüchti 
Gärtnergehilfen 


bom 1. September für dauernde 


Stellung. Gehalt 18 b. 25 Mt. 
pro Monat. - 


Handels-Landichaftsnärtnerei 
Elxnopönen, Poſt, Bahn 
Mehlauken Oſtpr. 


1328] Ein ordentlicher 
Gutsgärtuer 


unverheirathet od. verheirathet, 
der ſeine Kenntniſſe u. Tüchtig⸗ 
keit durch beſte Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet bei gutem 
Lohn dauerude Stellung zum 1. 
November auf Gut roß⸗ 
Trampken, Kreis Danzig. 


Suche zum 1. Oktober einen 
zuverläſſigen, ſelbſtthätigen 
Gärtner, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bitte einzujenben. [1580 
C. Mekelburg, 
Adl.⸗Powunden 
bei Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 
Gleichzeitig ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober ein perfektes 


Stubenmädchen. 


1612] Zum 1. Oktober findet 
ein tüchtiger, unverheiratheter 
Gärtner 


und ein ordentl., unverh., nücht. 


Kutſcher 
Stellung in Radmanndorf bei 
Gotiersed ... 
1671] Ein zuverläſſiger, 


nüchterner Gärtner 

dem gute Zeugniſſe zur Seite 

ſtehen, findet zum 1. Oktober 

Stellung in 

Vorwerk Barlewitz b. Stuhm. 

Suche zum 10. November oder 

1. Oktober tüchtigen 
Gärtner 

der auch Schütze und zeitw. Wirth 

ſein kann. Meld. briefl. unter 

Nr. 1567 an den Geſelligen erb 

1701] Zum 1. Oktober wird ein 

tüchtiger, brauchbarer, verheirath. 
Gärtner 

geſucht auf Dom. Raddatz bei 

Neuſtettin. 

16981 


Ein mit Gemüſebau⸗, 
Blumen⸗ und Bienenzucht ver⸗ 
trauter, ſelbſtthätiger, verheir. 


ärtner 
der auch als Amtsdiener zu fun⸗ 
giren hat, wird bei perſönl. Vor⸗ 
tell. u. Vorleg. der Zeugn. von 
Martini d. J. für Blyſinken 
bei Jablonowo verlangt. 


Ein Gärtnergehilie 
ſucht per 1. September in einer 
mittleren Handelsgärtnerei deu 
ernde Stellung. 11757 
W. Bauer, Pr.⸗ Holland. 
1603] Suche zum 1. od. 15. Sep⸗ 
tember. einen jungen. 
kräftigen Meier 
welcher ſeine Lehrzeit beendet. 
Gehalt 20 Mk. bei freier Station 
und Wäſche. 
G. Wiedemann, Petersdorf 
bei Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


Molkerti⸗ Gehilfe. 


1738] Zum ſofortigen An⸗ 
tritt wird für Handbetrieb 
ein tüchtiger 5 
junger Gehilfe 
eſucht. Gehalt 20 bis 25 
Mark. Leichtere Stellung. 
E. Lemke, Centralmolterei 
gdriſtburg. 


10821 Dom. Marienwalde 
Station der Bahn Kreuz⸗Star⸗ 
gard i. Pomm. ſucht zu ſofort 
oder 1. Oktober einen zuverläſſ. 

Schweinefütterer 
der den ganzen Stall mit eigen. 
Leuten zu beſorgen hat. Jähr⸗ 
licher Verkauf ca. 200 Maſt⸗ 
ſchweine. Umzugskoſten werden 
wiedererſtattet. 

1499] Einen verheirgtheten 

Oberſchweizer 

mit Gehilfen, für 35 Kühe und 
35 Stück Jungvieh, ſucht zum 
1. Oktober er. 

Krompholz, 

Schöneberg bei Goldap. 

Ein tüchtiger, verheiratheter 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


zu 70 Milchkühen von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldung. mit Zeugniſſen 
u. Bedingung. unter Nr. 1168 a. 
den Geſelligen erbeten. 
1609] Suche zu ſofort einen 
küchtigen x 
Schweizer 
zu 40 Stück Hauptrindvieh. 
Buettner, 
Rittergut Due ſterbruch bei 
Pr.⸗Friedland Weſtpr. 
Suche bald mögl. ein. tüchtig. 


Unterſchw., e. Lehrb. 
nicht unt. 18. J, b. 15 Mk, mo⸗ 
natl. Empf. einen unverheirath. 
Oberſchw. mit g. Zan., z. 1. Okt. 
Wegmann, Bronſewice, Poſt 
Anke. 1861 


Zwei verheir, zuverläſſige 


Pferdekuechte 
mit Scharwerker 


ſucht zu Martini Gut Thal⸗ 
heim bei Bromberg. [1820 
1360] Für Martini d. J. wird 
ein zuverläſſiger, brauchbarer 
äfer 

für eine größere Mutterheerde 
geſucht. eldungen an Dom. 
Schwirſen b. Culmſee. 
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1778] Suche von ſofort oder 
1. September einen tüchtigen 

Lehrburſchen. BE 
Lohn per Monat 15 Mt. Gute 
Behandlung. Wiedemann, 
Oberſchweizer, Gut Raudenfeld 
per Pelplin Weſtpr. 

1807) Ich ſuche ſofort uder bis 
Ne 30. September einen tücht. 
ehrburſchen, der die Schwei- 
zerei gründlich erlernen will, 
nicht unter 16 Jahren, bei ſofort. 
Gehalt. Reiſegeld wird vergütet, 
alles aufs feinſte eingerichtet. 
Oberſchweizer M. Meyer, 
Friedland in Böhmen, 
Oeſterreich. 


Ein verheiratheter 


Ochſenfütterer 
mit Scharwerker wird bei 
hohem Lohn und Deputat von 
vfort oder 1. Oktober geſucht. 
keldungen unter Nr. 1734 an 
den Geſelligen erbeten. 


Unternehmer 

Leine ſofort mit ca. 40 
enten zur Kartoffel» u. Rüben⸗ 
ernte von ca. 500 Morgen, mit 
ca, 70 bis 80 Leuten. 

Gut empfohlene Bewerber 
können ſich melden Dominium 
Rottmanns dorf bei Prauſt, 
Kreis Danzig. [1435 
1399] Suche zum 1. Oktober 
einen unverheiratheten 


Vorreiter 
gedienten Kavalleriſten oder 
Artilleriſten. Lohn pro Jahr 


150 Mark und volle Koſt. 

. Hugo Müller, 
Kittnau bei Melno Weſtpr. 
9102] Ein erfahrener u. tücht. 

Schäfer 
findet zu Martini d. Is. gute 
Stell. in Goſchin b. Straſchin, 
Kreis Danzig. 
9932] Ein verheirath., ordentl. 
chäfer 
mit Schäferknecht findet Stell. 
vom 11. Novbr. d. 38. ab im 
Gute Sagſau bei Neidenburg 
Oſtpreußen. ö 


Juſtleute 

mit Scharwerkern bei hohem 
Lohn ſucht Dom. Sandhof per 
Alt⸗Chriſtburg. 1233 
Daſelbſt 


Obſtverpachtung. 
Unternehmer 
mit 14 Leuten 


zur Kartoffel⸗Ernte u. Ausnehm. 
der Zuckerrüben, wird geſucht. 
Vorſtellung u. Kaution erfordl. 
Dom. Glogowiniec bei Erin. 


Geſucht zum 11. Novbr. d. Is. 
ein VBichfütterer 
mit Scharwerker, ſowie 

zwei Einwohner 
mit Scharwerkern. [1725 
Dom. Kavenczynp. Driczmin. 


78 


Unternehmer 
zum Ausnehmen von 16 culm. 
Morgen Zuckerrüben ſuchen 
Gebr. Grunau, Gr.⸗Grünhof 
bei Mewe. 11686 
Zu Martini findet ein tüchtig. 


Geſpannwirth 

der gute Zeugniſſe beibringen 

kann, Stellung. Evangeliſche 

Leute bevorzugt. [1702 

Lindenhof bei Papau Weſtpr. 
Fiſcher. 


Ein Kuhmeiſter 

mit 2 Gehilfen, der eine Heerde 
von 80 Kühen zu verſehen hat, 
u. das Melken übernimmt, wird 
bei hohem Lohn geſucht. [1875 
Ein. jüng. Juſpektor 
bei 360 Mark Gehalt und freier 
Station exkl. Wäſche, und einen 


Wirthſchaftseleven 
bei mäßiger Penſionszahlung, 
ſucht die Güter ⸗ Verwaltung 
Neſtempohl bei Loeblaun zum 
15. Septbr. reſp. 1. Oktober 1899. 
Die Gutsverwaltung. 


16831 Dom. Wierſch b. Oſche 
ſucht von Martini einen tüchtig. 
Leutevogt 

mit Scharwerker, einen ordent⸗ 
lichen, verheiratheten 
Kutſcher 

mit guten Zeugniſſen, der ſich 
einen Stalljungen hält, geweſene 
Kavalleriſten bevorzugt, einige 


Inſtleute und 
Geſpannkuechte 


mit Scharwerkern. 

Ein verh. Wirth 
ein verh. Kutſcher u. 
zwei verheirathete 


6 Pfſerdeknechte 
den zu Martini Stellung in 
Tittlewo [1733 
bei Kamlarken. 


Vorſchnitter 
mit Leuten, zum Ernten von 
1000 Morgen Kartoffeln, ſucht 
Herrſchaft Stern bach b. Lianno 
1367] Weſtpr. 


— Fiss 
Lersch eden? 


Schachtmeiſter 
mit Leuten 
werden ſofort geſucht [1767 
J. Anker, Graudenz. 


50 fichte 


werden bei ſtündlichem Lohn von 27½ Pfg. geſucht. 


Gaswerk 
1584 


wird zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Auch können Söhne 2 5 
Eltern zur Erlernung der 


Kranken., Siechen⸗, Waiſen⸗ K 


und Krüppelpflege eintreten 
Meldungen ſofork. 
Diaspora⸗Anſtalten Biſchofs⸗ 
werder Wpr., 
den 19. Auguſt 1899. 
Das Komitee. 
J. A.: Stange, Pfarrer. 


. err 
Tcht. Schachtmeiſter 
für Erdarbeiten, welche im Ab⸗ 
ſtecken vollkommen firm ſind, nur 
ſolche finden Berückſichtigung, 
können ſich melden bei [1430 
Gebr. Kloſe, Alt⸗Boyen. 
1262] 3 tüchtige ? 
Schachtmeiſter 
mit je 15 bis 20 Arbeitern, er⸗ 
halten Beſchäftigung. Lohn für 
Arbeiter 3 Mk. pro Tag. Meld. 
Sadke, Bahnſtation Walden der 
Eiſenbahn Schneidemühl⸗Brom⸗ 
953] Tüchtige 


Kopfſteinſchläger 


mindeſtens 40 Mann, welche 
Prell⸗, Bord⸗ und auch Kilo⸗ 
meter⸗Steine zu arbeiten ver⸗ 
ftehen, finden bei hohem 
Lohuſatz dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei dem Unternehmer 
N Berger in Brom⸗ 

Meldungen au Geſchäfts⸗ 
Ber Meyer in Löban 

eſtpreußen. > 


„100 
Skeinſchläger⸗ 
Familien 


finden bei Chauſſee⸗ und 
Feſtungsbauten ſoſort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. [730 


J. Anker, Graudenz. 


Drainagearbeiter 
zu hohen Akkordſätzen bis zum 


einfrieren ſtellt ein; unper⸗ 
heiratheten % [1614 
Nachtwächter 


ehrlich, nüchtern und zuverläſſig, 

bei hohem Lohn ſucht zu ſofort 
Dom. Brödienen bei 
Peitſchendorf Dftpreußen, 


300 tüchtige, 
kräftige Erdarbeiter 


finden bei 2,50 Mark Tagelohn 
auf der Eiſenbahn⸗Neubauſtrecke 
Löwenhagen⸗Friedland dauernde 
u. lohnende Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen im Bau⸗Burean der 
C. Klammt'ſchen Erben 
in Domnau, nächſte Bahn⸗ 
ſtation Pr.-Eylau. [1363 


600 Drainarbeiter 
200 Vorflutharbeiter 


auch mehrere, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene 15377 
Drainaufſeher 
erhalten bei hohen Löhnen ohne 
Unterbrechung der Arbeiten auf 
viele Jahre Beſchäftigung, auf 
nachſtehenden Gütern: 

1. Anſiedelungsgüter Blandau 
u. Plonchaw, Station Got⸗ 
tersfeld in Weſtpr. : 

2. Anſiedelungsgut Kludzin, 
Station Loplenno i. Bo). 

3. Anſiedelungsgut Krolikowo, 
Station, Exin. . { 

4. Anſiedelungsgut Racice mit 
Baranow, Stat. Kruſchwitz. 

5. Nittergut Rospentek und 
Dobiſchewko, Stat. Exin. 

6. Für die Drainagegenoſſen⸗ 

ſchaft Kopitkowo, Stat. Czer⸗ 

winsk i. Weſtpr., bei welcher ca. 


10000 Morgen zu 


drainiren ſind, können ſich eben⸗ 
falls einige 2 
Hundert Drainage⸗ 


u. Vorflutharbeiter 
meld. Ueberall guter Stichboden. 
Reiſe hin und zurück ver⸗ 
gütet, wenn Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten. 
Meldungen zu richten an 
Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin in Poſen. 
1015] Suche per ſofort oder 
1. September d. 3. einen ander 
heiratheten, zuverläſſigen und 
nüchternen. 
Bierfahrer. 
n nach Uebereinkuuft. 
Log. Böttcher, Höcherlbräu, 
Strasburg Wpr. 


Ordentlicher 


Hausmann 


der gut fahren kann, per 1. Sep⸗ 
tember geſucht. * [1549 


eber, 
Feſtung Graudenz. 
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Erdarbeiter 


i [1681 
Bütow, Bez. Köslin. 


CC. umerdeie. TS richt Shalikmeiifze 
Strantenwärter Ztücht. Schachtmeiſter 


nn 1 Leuten 
nden Beſchäfti \ a 
bei Vaufſhrer u 3 
ſchlau. fi 


Fleiſige Wrbeiter 


finnen lofort baueenpe Des 
chäftigung bei hoh. Lohn 
in d 11452 


Er, 
Sodafabrik Montwy. 


1098] Suche per 1. Oktober cr. 
einen nüchternen, unverheirath., 


tüchtig. Hausknecht. 
Nur perſönliche Meldungen. 

B. Dieraſch, Gr.⸗Nebrau. 
1849] Junger, unverh, ordentL 


Hausmann 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei Sieg, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 30. 


Hotel⸗Hausdiener. 
1865] Erſte Hausdiener⸗St lle 
in meinem Hauſe iſt von ſogleich 
zu beſetzen. 

Trettin's Hotel, Graudenz 


Tüchtige Arbeiter 
finden am Bahnbau Jablonowo⸗ 
Schönau bei 2,70 Mk. Tagelohn, 
dauernde Beſchäftigung. Für 
W und Logis iſt geſorgt. 

Meldung, beim Schachtmeiſter 
Völz, Scharnhorſt bei Gr.» 
Leiſtenau. 11690 


"Lebrlingsstellen 


1 bis 2 Lehrlinge 
können zum 1. September in 
meine Brauerei eintreten. [1077 

Brauerei D. T. Anspach, 

Mewe. 


Apotheker⸗Lehrling. 
Suche zum 1. Oktober unter 
günſtigen Bedingungen 
einen Lehrling. 
Lehrgeld nicht beanſprucht. Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß. 
F. Plaumann, Domnau. 
1174] In hieſiger Molkerei 
kann ein anſtändiger, junger 
Mann zum 1. September ab als 
Lehrling 
eintreten, eventl. ein 3 
junger Gehilfe 
welcher ſeine Lehrzeit beendet 
Ferner ſuche für einen 
jungen Gehilfen 
gu 1. September Platz. 
C. F. Hallier, Molkereibeſitzer. 
Dt.⸗Eylau. 


Einen Lehrling 
für Konditorei ſucht [1246 
Eugen Art, Rieſenburg Wpr., 
Konditorei und Caſs. 
1433] Suchen zum 1. Oktober 
für unſer Kolonial-, Materials, 
Kurzwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Schankgeſchäft einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohr 
achtbarer Eltern. 
Gebr. Römer, Wernersdorf 
Weſtpr. Bolt u. Bahnſtation. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
Vietor v. Borzeſtowski, 
Kolonial- u. Delikateſſenhandlg., 
Danzig, Pfefferſtadt 39. 
„ ren 
für ſein Kolonialwagren⸗Geſchäft 
zum baldigen Antritt ſucht [1814 
H. Priebe, Bromberg. 


Brauer⸗Lehrling 
für bieſige Dampfbrauerei nebſt 
Mälzerei per bald unter günft. 
Bedingungen geſucht. Alter 
nicht unter 16 Jahren und gute 
Schulbildung. [1185 

Janke, Braumeiſter, 
Gülzow i. P. Kreis Kammin. 
61) Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort eventl. ſpäter 

einen Lehrling 
israelitiſch, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. . 
Robert Roſendahl, 
Erle bei Buir i. W. 

Für mein elegantes Drogen⸗ 

Geſchäft ſuche 11559 
einen Lehrling. 
Germanis⸗Drogerie 

F. Schmollusky, Neuſtettin. 

1865] Suche per 1. Oktober 
d. Is. für mein Materialwaaren⸗, 
Futterartikel⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 

Lehrling. 
Carl Wendtlandt, Slaczau. 

1721] Suche zum 1. Oktober 
für meine Apotheke einen 

Lehrling 
mit den geſetzlichen Vorkenntniſſen 
bei freier Station. 
G. Goetz, Elbing, 
Königl. priv. Adler » Apotheke. 


9 
Cehrling 
f. Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ 
und a eſucht von 
Z. G. Adolph, Thorn 


Schluß im 2. Blatt. 


5 


— 


3-_x 


— meet [rn MM Fr WU 


END an eh meer 2 gerad ee r er 


— 


2 ＋ 2 


ind 


ve 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


Der Geſellige. 


No. 196. | 


[22. Auguſt 1899, 


Das Vattiſt⸗Tuch. lachdr. verb. 
Aus dem Ruſſiſchen vou as 3 “= 5 

as macht leichter, wenn man Naſenbluten hat; n 
darf 8 ſich uicht wiederholen, ſagte Schurlow in be⸗ 
ed wird ſich nicht wiederholen“, antwortete 
Rimma, während ein Lächeln über ihr Geſicht glitt. 

Und dieſe Flecke 1e Sch rs mit einem feuchten 

h iſchen“, fügte Schurlow hinzu. | 
Tung ache bie kann man abwiſchen ..“ Mechaniſch griff 
ſie in die Taſche, um das Taſchentuch herauszunehmen und 
damit das Geſicht abzuwiſchen. Doch in dieſem Augenblick fuhr 
ihr die Erinnerung an das Tuch, das ſie in das Kaminrohr 
eworfen, durch das Hirn. Ihre eiskalten Finger . 
krampfhaft das Packet mit den Briefen, das ſie noch m Die 
Taſche hatte. Dieſe Berührung wirkte beruhigend auf, 5 — 
Briefe waren da, das war die Hauptſache. Sener werſen 
ſobald eingeheizt war, würde ſie ſie in an 3 
und jeder Beweggrund zu dem Verbrecheßſuti e Taſchentuch 
ſchwinden. Mochte man immerhin das b. 1 überführen? 
finden! War das etwa ausreichend, um = 0) iche 2 ſche 2 
Konnte nicht auch eine andere Frau en 55 Me 
tücher, ebenfolche Anfangsbuchitaben Haben ichlieplich, fie 
was war da Beſonderes daran n 
verlor ja häufig ihre Taſchentücher. Und die Wäſcherinnen 
ſahlen and oft welche, mehrmals ſchon hatten ihr ein 
oder zwei gefehlt. Wer konnte wiſſen, in weſſen Händen 
ſich dieſe fehlenden Tücher befanden? 8 
Sie hielt noch immer die Hand in der Taſche. Und 
plötzlich fühlte ſie unter den Fingern etwas Weiches, Feines, 
das zuſammengedrückt ganz tief unten in der Taſche ſteckte. 
Rimma zog es herauf, befühlte es von Neuem. Unzweifel⸗ 
haft es war ein Batiſttuch. Aber was für eins, wo kam 
es her? Wie kam es in ihre Taſche? 

Raſch zog ſie es vollends hervor, faltete es ausein⸗ 
ander, betrachtete den Namenszug. Es war ihr Tuch, 
mit ihrem Namenszuge; völlig rein, ohne die geringſten 
Blutſpuren, mit dem noch nicht verwehten Duft ihres 
geſtrigen Parfüms. 

Täuſchten ſie nicht ihre Augen? Waren ihre Siune 
geſtört? Sie hielt das Tuch ihrem Manne hin und fragte 
faſt ſchreiend: „Iſt das mein Tuch, mein Name?“ 5 

Schurlow warf einen Blick darauf und erwiderte nicht 
ohne Befremden: „Freilich iſt es Deins.“ 

Rimma ließ das Tuch auf ihren Schoß ſinken und fuhr 
mit den Händen über ihre Stirn. „Ich ſehe heut ſo ſchlecht“, 
ſagte ſie, indem ſie die Augen bedeckte. 

So konnte ſie beſſer überlegen und nachdenken. Und 
nun erinnerte ſie ſich eines Umſtandes, erſt dunkel, dann 
klarer. Dort, auf dem Maskenfeſt, war etwas mit den 
Taſchentüchern vorgegangen. Sie hatte ihr Tuch hervor⸗ 
gezogen und es ſogleich wieder in die Taſche geſteckt. Daun 
war an Uchanſki eine Maske herangetreten, von der ſie 
ſchon vorher beobachtet worden waren; als dieſe wieder 
fortgegangen war, hatte Uchanſki das Tuch vom Fußboden 
wieder aufgenommen und es ihr gereicht. Sie war in 
jenem Augenblicke ſehr erregt geweſen und hatte das Tuch 
gleichfalls mechaniſch in die Taſche geſteckt. Es war klar, 
daß die Maske es fallen gelaſſen hatte. Bis zu dieſer 
Minute hatte ſie nicht daran gedacht. Im Zimmer Uchanſti's, 
als ſie an ihrer Hand das warme Blut fühlte, hatte ſie 
gerade das fremde Tuch aus der Taſche gezogen; es hatte 
ja zu oberſt gelegen und mußte ihr in die Hand gerathen. 
Dann hatte ſie es in das Kaminrohr geworfen. Dort lag 
alſo nicht ihr Tuch und es ſtand nicht ihr Name darauf, 
ſondern ein fremder, unbekannter. 

In Uchanſti's Wohnung hatte fie nichts zurückgelaſſen, 
das auf ihre Spur führen, ſie überführen konnte. Der 
verſchlafene Burſche, der im Vorzimmer geſchlummert hatte, 
ſah ſie nur maskirt und hatte ſie überhaupt nicht beachtet. 
Wenn das blutige Tuch gefunden wurde, konnte es nur 
das Gerichtsperſonal irre führen. Ihr Geheimniß blieb 
ein Geheimniß. 8 

Ein heftiger, aber freudiger Schauder überlief Rimmas 
Körper. Sie ſtand raſch auf, dehnte die Schultern, ließ 
einen räthſelhaft triumphirenden Blick über das Zimmer 
ſchweifen und that leicht ſchwankend, einige Schritte. „Ich 
muß ſo ſchnell wie möglich zu Bett, ich kann mich gar 
nicht mehr auf den Füßen halten“, ſagte ſie mit der Stimme 
5 u Schlien Kindes. 
Im afzimmer entkleidete ſie ſich haſtig und legte 
ſich nieder. Ihr Kopf ſank ſchwer in die Kiſſen, ihre Ge⸗ 
danken liefen gleichſam auseinander, nur Bilder und Em⸗ 
pfiudungen blieben zurück. Alles Geſchehene ſtand vor ihren 
geſchloſſenen Augen, wie wenn es ſich mit einem Schlage 
an ein und demſelben Orte und in demſelben Augenblicke 
ereignet hatte. Dann verſchwand alles auf einmal und ſie 
fiel in einen ſchweren, todtenähnlichen Schlaf. 

\ * 


& Fortſ.] 


2 * 

Rimma erwachte ſpät. Ich Mann war ſchon angekleidet 
und trank Thee im Eßzimmer. Im Schlafzimmer war es 
wegen der heruntergelaſſenen Vorhänge beinahe noch finſter. 
Im Ofen kuiſterte das Feuer. 

Die junge Frau ſah ſich im Zimmer um, erſtaunt dar⸗ 
über, daß ſie jo lauge und ſo feſt hatte ſchlafen können. 
Aber dieſe langen Stunden des Schlafes hatten ſie von 
den Ereigniſſen der Nacht nicht losgemacht. Im Gegen⸗ 
theil, ernüchtert von dem Halblicht des Morgens fühlte ſie 
ſich noch mehr von dem Schreckniß des Bewußtſeins erfüllt. 

„Rimma ſtand auf, holte aus der Schublade das Packet 
mit den Briefen, das ſie für einen ſo ſchrecklichen Preis 
erworben hatte, warf es auf die glühenden Kohlen im Ofen 
und ſchlüpfte wieder unter die Bettdecke. Ihre Augen 
blieben, unbeweglich auf den Flammen haften, welche raſch 
die Briefbogen verzehrten. Aber ihre Gedanken weilten 
wo anders. Ihr war, als drängen ihre Blicke nach dem 
traumhaften Zuftande, der nerböfen Erſtarrung, worin fie 
ſich bisher befunden, erſt jetzt zu ſchrecklicher Klarheit hin⸗ 
durch. Sie fühlte, daß erſt heute mit dem Augenblick des 
Erwachens die wirkliche Qual beginne 

Ihr Mann klopfte an die Thür und trat ein, ohne Ant⸗ 
wort abzuwarten. Er trug ſchon die Interimsuniform und 
hatte ſich fertig gemacht, um in den Dienſt zu gehen. „Nun, 
wie geht Dirs, Rimmachen? Es iſt gut, daß Du jo fett 


I geichlafen haft. 


Geſtern Haft Du mich recht erſchreckt“, 
ſagte er, indem er ſich zu ihr auf den Bettrand ſetzte. 

Sein Geſicht mit den gewöhnlichen Zügen und der 
ernſten Geſchäftsmine zeigte die beruhigte Freudigkeit des 
liebenden Ehemannes. Er fuhr fort, ſie zu befragen und 
verſuchte ſie zu überreden, den Arzt holen zu laſſen. 

Da fühlte Rimma nun plötzlich, daß ihr Verhältniß zu 
ihrem Manne ein anderes geworden ſei. In dieſem Augen⸗ 
blicke war er ihr beinahe verhaßt. War er doch im Grunde 
genommen an allem ſchuld! Um ſeinetwillen hatte ſie im 
Laufe eines ganzen Jahres mit ihrer Neigung für Uchanſti 
gekämpft, hatte ſie dieſen furchtbaren Kampf mit Uchanſki 
durchgefochten und ſich abgemüht; und dann, als fie ſich 
in der Gewalt dieſes vor nichts zurückſchreckenden Schurken 
fühlte, hatte ſie da nicht auch um ihres Mannes willen 
gelitten, hatte nicht die Sorge um ſeine Ruhe, ſein Ver⸗ 
trauen, ſeine Ehre ſie ſo niedergerückt und gequält, daß ſie 
keine Minute mehr frei von Furcht und Zittern war. Und 
das Ereigniß der vergangenen Nacht? War ſie nicht deshalb 
auf den Maskenball gegangen, weil ſie einſah, daß ſie durch⸗ 
aus auf irgend eine Weiſe aus dieſer unerträglichen Lage 
herausgelangen und wieder die Ruhe in ihr Familienleben 
zurückbringen müſſe? Und das Alles für ihn, für ihn 

Von Neuem fühlte Rimma ſich erbeben bei der Vor⸗ 
ſtellung von jenem entſetzlichen Augenblicke, als Uchauſki 
ſie mit Gewalt an ſich zog und es ihr ſchien, daß es für 
ſie keine Rettung gäbe, daß ſie unwiderruflich in ſeiner Ge⸗ 
walt ſei. Woher kam es, daß ſie ſich da mit ſo furcht⸗ 
barer Energie aufraffte, daß ihre Hand, die den Dolch um⸗ 
klammerte, Uchanſki mit ſolch übermenſchlicher Kraft 
treffen konnte? Doch wohl daher, daß ſie auch in dieſem 
ſchrecklichen Augenblicke an ihren Mann gedacht hatte, da⸗ 
ran, daß ſie ihn ſchützen, um jeden Preis ſeine Liebe, ſeinen 
Glauben retten müſſe 

Und jetzt, da dieſer Preis gezahlt, da alles gerettet war, 
da ſie ſeine Ruhe mit neuen, noch ſchrecklicheren Martern 
erkauft hatte, — jetzt legte ſie ſich die Frage vor: war er 
ſolche Opfer werth, und war es nicht von ſeiner Seite ein 
ungeheueres Verbrechen, der unbewußte Urheber aller dieſer 
Qualen und Martern zu werden? a 

Nein, natürlich trug er an dieſem allen keine Schuld. 
Aber Rimma fühlte, daß ſie in ihm die Urſache alles Ge⸗ 
ſchehenen haſſe, ihr ſeine Liebe, ſeine Ehrenhaftigkeit, ſeine 
Fähigkeit, ſich rückhaltlos und unbedingt einem tiefen, 
immerwährenden Gefühle hinzugeben, verhaßt ſei. . 

Dann hatte ſie alſo einen Menſchen getödtet um eines 
anderen willen, den ſie haßte? Das erſchien ihr ſo wunder⸗ 
lich, daß es fie kalt überlief . r 

Zwiſchen Rimma und ihrem Mann herrſchte Schweigen. 
Schurlow bemerkte mit Unruhe den ſtarren Ausdruck ihrer 
Augen, die weit geöffnet waren, ihn aber nicht anblickten: 
dieſer Ausdruck war jo eigenthümlich, daß ihm ganz bange 
wurde. 

„Weißt Du, ich möchte Dir im Ernſt rathen, den Dok⸗ 
tor kommen zu laſſen,“ ſagte er endlich, indem er beſorgt 
ihre auf dem Deckbett ruhende Hand ergriff. „Deine 
geſtrige Schwäche iſt noch nicht vorüber; vielleicht iſt es 
der Anfang einer Krankheit, — da iſt es beſſer, bei Zeiten 
etwas dagegen zu thun.“ 

„Ich werde ja ſehen; vielleicht ſchicke ich wirklich nach 
dem Doktor“, ſagte Rimma, um von ihm loszukommen. 
„Mußt Du nicht in den Dienſt?“ 

„Ja, ich gehe gleich.“ Schurlow beugte ſich zu ihr 
herab, um ihre Hand zu küſſen — dieſelbe Hand, von der 
fie geſtern Uchanſki's Blut abgewiſcht hatte. Rimma machte 
eine Bewegung, um ſie fortzuziehen, bezwang ſich aber; und 
fie gefiel ſich ſogar in dem Gedanken, daß ſeine Lippen 
grade die Stelle berührten, die mit dem heißen Blute des 
Getödteten beſpritzt worden war. Ihr ſchien es, als ob 
dieſer Kuß ihn zum Mitſchuldigen mache. Und war er 
denn nicht Mitſchuldiger, er, der unbewußte Urheber des 
Geſchehenen? 

Nachdem Schurlow fortgegangen war, ſtand Rimma auf 
und ſchickte ſich langſam an, ſich anzukleiden. Sie ſah 
voraus, daß der Tag ihr endlos lang werden würde. Als 
ſie die Zeitungen bemerkte, wollte ſie ſich auf ſie ſtürzen, 
erwog aber ſogleich, daß von dem Ereigniſſe der letzten 
Nacht noch nichts darin ſtehen könnte. Alles das wiirde 
erſt in den Abendblättern kommen. Aber die furchtbare 
Neuigkeit würde ſchon am frühen Morgen in der Stadt 
verbreitet worden ſein, ſchon mochte man ſie beſprechen. 
Und dort in der Wohnung Uchanſkis war wohl bereits die 
Unterſuchung, da drängte ſich die neugierige Menge. In 
den Geſindeſtuben der Nachbarſchaft, in den Bäckerläden 
und bei den Krämern wurde ſchon ſeit Tagesanbruch darüber 
geſckwatzt. Köchinnen, Stubenmädchen und alte Weiber, 
die ſich um Alles kümmern, ſtanden um den Eingang herum, 
drängten ſich auf dem Trottoir, bis ſie weggejagt wurden. 
Rimma ließ ſich in einen Seſſel nieder und ſchloß die Augen. 
Das Zimmer Uchanſki's und alles, was dort jetzt vor ſich 
gehen mußte, erſchien ihr mit erſchütternder Deutlichkeit. 


(8: f.) 


Verſchiedenes. 


— Ein Kongreſt für Luftſchifffahrt wird im nächſten 
Jahre in Paris zur Zeit der Weltausſtellung ſtattfinden. 
An die Spitze des Unternehmens hat ſich der durch ſein Inter⸗ 
eſſe für die Luftſchifffahrt verdiente Aſtronom und Meteorologe 
Janſſen geſtellt. Der Kongreß wird in 5 Abtheilungen gegliedert 
ſein, die ſich mit Ballons, Flugmaſchinen, wiſſenſchaftlichen In⸗ 
ſtrumenten, Anwendungen der Flugtechnik auf die einzelnen 
Wiſſenſchaften und mit rechtlichen Fragen zu beſchäftigen haben 
werden. 

— Von Franz Joſefs-Land iſt das Fangſchiff „Capella“ 
am Donnerstag in Tromſö (Norwegen) eingetroffen. Das Schiff 
gat die Expedition Wellmanns mitgebracht, die es auf Kap 
Tegethoff autraf. Die Expedition hat 103 Walroſſe und acht 
Bären gefangen, eine Spur von Andree wurde nicht 
gefunden. 

— I[IMenzels „Fritz Modell“] Ein liebenswürdiger 
Berliner Original, der ehemalige Kaufmann Adolf Büchtemann, 
iſt in Berlin im Alter von 70 Jahren geſtorben. Adolf 
Büchtemann, der unter dem Spitznamen der „ſchöne Adolf“ be⸗ 
kannt war, hatte Meiſter Menzel unzählige Male als „alter 
Fritz“ Modell geſtanden. Eine hübſche Geſchichte aus dieſer 
Zeit pflegte Adolf mit großer Genugthuung zu erzählen. Menzel 


arbeitete an ſeinem Bilde „Friedri 


1 ch II. beſucht Kaiſer Joſef in 
Böhmen“, und der ſchöne Adolf ſollte mit fta igen Stiele er⸗ 
ſcheinen, „denn“ — fo erklärte der Altmeiſter — „ein Köni 
geht zwar Morgens mit geputzten Stiefeln weg, unterwegs wir 
er aber „ſtobig“ wie jeder andere Sterbliche“. Adolf geht alſo 
auf die Straße hinab, findet zu ſeiner Freude gleich in der 
Nähe ein im Abriß begriffenes Haus, vor welchem ganze Berge 
von Schutt lagern, und durchſtreift nun, große Staubwolken 
aufwirbelnd, gewiſſenhaft die Stätte. Als Meiſter Menzel 
ſeines Modells wieder anſichtig wird, ſtutzt er und unterſucht 
mit dem Augenglas den Fall näher; dann aber ſchüttelt der 
kleine Mann kräftig das Haupt und ſagt: „Nee, mein Sohn, 
durch Bau ſchutt ks der olle Fritze nich jeloofen“, 

— [Robinfond Ziegen.] Ein ehemaliger Bürgermeiſter 
von Newyork hat dem Zoologiſchen Garten der Stadt 
zwei Ziegen geſchenkt, die ihre Abſtammung direkt auf jene 
Zorfahren zurückführen ſollen, „die Robinſon Cruſoe in ſeiner 
Einfamteit auf der Inſel Fernandez tröſteten“. Alle New⸗ 
vorker pilgern jetzt zu den zwei Thieren, deren Ruhm dem Um⸗ 
ſtand zuzuſchreiben iſt, daß ſie durch einen Dampfer von der 
Juſel, auf der Daniel Defoes unſterbliche Geſchichte ſpielt, direkt 
nach Newyork gebracht wurden. So vermag noch nach 180 Jahren 
der unvergängliche Reiz von Defves wundervoller Geſchichte 
zwei ganz gewöhnliche Ziegen, die nicht fünf Dollars werth find, 
mit einem Schimmer von Romantik zu umgeben. 

— Bei einem Kopfſprung hat am Freitag in der Militär 
badeanſtalt zu Lübeck ein Soldat das Genick gebrochen, 
da das Waſſer nicht die erforderliche Tiefe hatte. 

. den Erzählungen eines Theater⸗Direktors ]: 
„Sonderbar! Während meiner langen Praxis iſt es kein einziges 
Mal vorgekommen, daß ein Sänger oder eine Sängerin am 
Tage ihrer Benefizvorſtellung krank geworden.“ 


— Emile Zolas neuer Roman „Fruchtbarkeit“ er⸗ 

ſcheint in der Stuttgarter Zeitſchrift für die moderne Erzählungs⸗ 
Litteratur des Auslands („Aus fremden Zungen“) in deutſcher 
Ueberſetzung. Der Roman dreht ſich um ein tiefernſtes Uebel, 
an dem die franzöſiſche Nation krankt: die Entvölkerung und die 
ihr zu Grunde liegende Genußſucht und Sittenloſigkeit. Dieſem 
ebenſo gewaltigen wie heiklen Stoff eine epiſche Form zu geben, 
bedurfte es einer Meiſterhand und einer Titanenkraft, wie fie 
unter allen lebenden Dichtern nur Zola beſitzt. Zola preiſt als 
Heilmittel für alle die aufgedeckten Schäden an: die Rückkehr 
zu einer natürlichen Lebensweiſe. 
— Unter den Ausſtellern für die Weltausſtellung 
in Paris 1900 werden ſich auch Japan — das u. A. ein völlig 
aus Porzellan hergeſtelltes Haus im Gewichte von 1400 Centnern 
nach Paris ſchaffen läßt — und Abeſſynien befinden. König 
Menelit will ſelbſt nach Frankreich kommen, wobei ſich ein 
großer Ordensſegen über Europa ergießen wird, da der König 
5000 abeſſyniſche Orden vertheilen will. In einem von ſach⸗ 
kundiger Seite geſchriebenen, mit einer Karte und mehreren 
großen Abbildungen verſehenen Artikel, den das neueſte Heft 
26 der Illuſtrirken Zeitſchrift „Zur guten Stunde“ vers 
öffentlicht, (Bong & Co., Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 
40 Pf.), finden wir viele intereſſante Mittheilungen über die 
große Ausſtellung in der franzöſiſchen Hauptſtadt. 


Bromberg, 19. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 150 —152 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 132 Mt. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Dafer 122—130 ber. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


pp Poſen, 18 Auguſt. (Getreidebericht.) In der laufenden 
Woche waren die Zufuhren in allen Gattungen nicht groß. Von 
neuem Weizen gelangten nur Proben an den Markt. Die Weizen⸗ 
ernte hat erhebliche Fortſchritte gemacht, doch hat die naßkalte 
el dem Weizen an vielen Stellen geſchadet. Von 
altem Roggen kommt fait garnichts mehr an den Markt. Für 
Weizen (alten, hochfeinen) werden 160 Mark notirt, für neuen 
154 Mark. Neuer Roggen bringt 136—140 Mark, Gerſte 134— 135 
Mark, guter Hafer 127—131 Mark. 


„Dp Poſen, 18. Auguſt. (Spiritusbericht.) Die Fabriken find 
weiter ziemlich gut beſchäftigt, ſowohl für ſofortigen Begehr, der 
noch etwas durch die Kirſchenpreſſerei geſteigert wurde, als in Er⸗ 
ledigung früherer Abſchlüſſe. Nach Rohwaare iſt die Nachfrage 
zum Verſandt nach Sachſen und Mitteldeutſchland noch immer 
lebhaft. Im Allgemeinen bewegt ſich das Geſchäft in den bis⸗ 
herigen Bahnen. Die hieſigen Läger beziffern ſich auf etwa 
2½ Millionen Liter. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärteſabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 19. Auguſt 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 18½ 19 Rum⸗Couleur 36—37 
1a Kartoffelitärtemebl| 18½—19 Bier⸗Couleur 35—36 
1la 8 13—15½ [Dextrin gelb u. weiß 14 24½—20 
Seuchteftartoffelftärte, extrin secunda 23.—23 
Frachtparität Berlin —.— Welzenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. (großſt) | 37—38 
Gelber Sprup 21 ½—22 Palleſche u. Schleſiſche 38—39 
Cap. Syrup 22—22 / Schabeſtärke 34—35 
Export⸗Syrup 22½—23 Meisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 21½—22 „ (Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 22½—23 [Maisſtärke 26—28 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 19. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 nom. 


Magdeburg, 19. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 11,52 ½. Nachprodukt 
excl. 75% Rendement 5,55. Ruhig. — Gem. Melis I mit Fa 
24,25. Ruhig, ſtetig. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 18. Auguſt. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,65 15,00 bis 15,30. — Roggen Mr. 
12,50, 1325 bis 14,00. — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer Mark 12,40 
13,20 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 14,50, 15,00, 18,20 
bis 15,40. — Roggen Mt. 12,50, 12,70, 13,00 bis 13,50. — Gerſte 
Mark 11,80, 13,00 bis 12,20. — Hafer Mark 12,40, 12,50, 12,60 
bis 12,80. 


zür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


BERLI 
Mittelſtr. 12/13, Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 17102 
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mare won | Danziger Privat-Antien-Bank, Danzig 


beginnt ihren diesjährigen Kurſus am 17. Okt 5 
Anmeldungen nimmt entgegen und 1255 Auskunft delt ie rundet 1886. 


— — — Hetienkapital 6 Millionen Mark, Reſerven ca. 1,4 Millionen Mark. 


Angenieursehule KLoich au, 4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinjen p. a. fir 

für Maschinenbau und Elektrotechnik. Baar-HEinlagen, 

Subvention T die ohne Kündigung zu erheben find 3 % 
bei 3 monatlicher Kündigung 4% 


Sicherung der Exiſtenz 
d. Krantenverſicher (alle Rrungh) 
bei der an gemeinen deutſchen 
Krankenkaſſe. Für Perſon. 1 75 
Standes v. 14 bis 65 Aufn. 
ohne Arzt. Krankeng. (auch ohne 
Berufsſt.) 30 Woch. u. Sterbegeld. 
Bill. Präm. Proſp. frei d. Gen. 
Agent Markowitz, Pr.⸗Stargard. 


Hohe Altersreuten 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Eintauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stltckeinlagen bei der Sächſiſch. 
Rentenverſicherungs⸗Auſta 5 
zu Dresden. 4850 
Auskunft koſtenfrei bei 


u. Prosp. kostenlos. 


Nähere Auskunft 0% E. 5 
ee 3 2 2 4 0 8 
u b td = 
Roh, Nehelller, Erüffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. Wer Heilung von a 0 
18 An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. Bilnfterfteinen Bohm erlaf wied 
3 | i i zur Verfü teilt. L 
Oeeanfahrt nach NewYork J. Tnehler Beleihung von Werthpapieren und Waaren. Herden. belenliche unit Auffcheiſt 


6-7 Tage. Nr. 765 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ü Goituh. Proviſionsfreie Einlöſung von Conpons und gekündigten Effecten. 
i 0 Mh Daehn Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das 


te ms er Eee En en 
1 ee 27 Gut eingeführte a 2 Ent eingefürre b Sömigliche Wangewerfichule 


33] Für den lohnenden Ber: 
trieb einer leiſtungsfähigen 
Hand milcheentriſuge 
werden geeignete ändler mit 
großer Landkundſchaft geſucht. 
Offerten sub C. 705 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 
Err 


EE A, Launenberg, 4e Vece 1 zu Staffan a. d. Ober. 


x ae Stuhm. 7 Beginn des Winterſemeſters am 
— > 5 Verkauf ruſſiſcher ee'en Je er 
815 e ORK 1 Jacob Wolf, befaſſen ei, uf ſich M j 95 Th Tune toftentos B. Die Direttion 


- m- il B n-QstAsi x Russ. Ti 5 
eme Brasilien, Bremen-OstAsieng Schneidemüht zeehandlung. Thorn, Brückenſtr. 28. 


kunft koſtenlos d. die Direktion. 


Rehden Wpr. 
1299] Zu den hohen Feſttagen 
wird ein 


Vorbeter 
geſucht, welcher ſämmtliche Ge⸗ 
bete vorzutragen hat. Gezahlt 
wird bei freier Station u. Reiſe⸗ 
entſchädigung 2 Mark. 
Vorſtand. 
Ph. e 


Unterleibs- und Frauenkränkbeiten. Gets küchtige Aerzte am FCR 
1 


Orte. Proſpekte frei. Omnibus am Bahnhof. Es empfiehlt ſich * 
ed GT ©. Re — . . ˙ . Badbeſitzer. N n’an 2 
8 = 5 schen 
CCC c 


22... Koch-Platten we \ taten fachen wir einem NE 


III7I. Dom Krögen bei Ma- 
rienwerder möchte keinen 


Obſtgarten 


mit ca. 300 gast ver⸗ 
pachten. 

1007] Eine wenig gebrauchte, 
for neue, 3 Meter breite Sieders⸗ 
eben 


Normal⸗Drillmaſchine 


mit neuem De und 
allem Zubehör, iſt, weil für bies 
ſiges bergige Gelände zu ſchwer, 
3 zu verkaufen. Anfra⸗ 

gu richten an Koehne, 
Gr. -»Rüppertswalde per Mal⸗ 
deuten Oſtpr. 


Nähere sche I] ertheilt 


Wr dzb de ien Heng Ale ln Gad Polin. [Bad Jiolzin. u Anden Marienbadl 


mit guter Reſtauration, 50 Logirzimmern, Geſellſchaftsräumen, 
inmitten prächt. Parkanlagen. Wald, Berg und Thal in naher 
Umgebung. — Heilmittel: Mineral⸗, Fichtennadel“, Moor-, elet- 
triſche u. kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder. Elektrotherapie u. Maſſage⸗, 

III die Trinkkuren. — Gute Erfolge für Leidende an Rheumatismus, 
Lähmungen, Altersſchwäche, Blutarmuth Bleichſucht,Nervenleiden, 


2 ges. geſch., bis 60% Gaserſparniß garant, 

1403 mehrere Tauſend im Gebrauch, prämiirt Vorbeter. 
mit gold. u. ſilbernen Medaillen, Brat⸗ 2 Meldungen find Mi 
und Backofen unübertroffen. Cireulatious⸗ * richten an 1302 IN 
Spar⸗Gas⸗Heizöfen, Pat. a. m. Luftvor⸗ 


Metall- Putzmittel 5 
x } wärmung, daher denkbar geringſter Gasver⸗ J. Boß, ER 5 
Einzig bewährt | | Be "Un, I Malerei S | 


apparate vom kleinſten 
bis zum größten Herd. 2000 m gebrauchtes 


Höchste Pltibrat! 15 e Gleis 
N J. l. silh, Y Hallen (32 — ri = - er — kagernd. Pele uuf 4 5 
Berlin, Amsterdam, dampidreichinh- erk auf 


miethsweiſe abzugeben. ai 
u. Nr. 1477 an den Geſellig. er 
London, New-Orleans eto. 
87281 Durch Ankauf eines Heinrich Lanz’iden 
F von der Firma Hodam & 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 
FAHRRADWERKE 
24, KREFELD 17 & 


F 2 reisse. KN 


AH | 
Petluſer Roggen 


ezogen völlig geſchützt gegen 
Fiemidbeſtäubung. von höchſter 
Winterfeſtigkeit, vollem Korn» 
anſatz, höchſt Wwiberitandsjäbig 
gegen Lagern, in 9 109 cher 
Qualität, zu 18 Mk. p. 100 Kilo, 
175 Mk. per 1000 Kilo., ferner 


Vicia villosa 


hochedle 


Norkſhire⸗ Schweine 
elbe beet lg. 


1m Dom. Lenartowo bei 
Krumknie verkauft ca. 600 Etr 


gesunde blaue Kupinen 


1898er Ernte zu 4 Mk. pro Ctr. 
„Dustomo p. Radosk en 


1. Fubſein⸗ eng l ul [ie 
2. Ditkäht. Niefern 


Der e e lich 
dieſem Jahre wiede i 
d as Stroh iſt bel 15 
Stand bis 220 em und 
Aehren bis 17 cm lang 1 
auch lagert derſelbe nicht, daher 
für el ne ſehr geignet. 


Rein Hygcinlhen⸗ 
Bessler, Danzig, ſtelle ich meinen 


Verzeichniß 
Garrett Zuckauer Dampfdreſchſatz 


iſt im Druck befindlich und wird 
ſehr billig zum Verkauf. 


der geehrten Kundſchaft 15805“ 
zugehen. 
Zzduard Ohl, Roſenberg 
bei —— — 


— 
Niederlage in der Drogerie zur Mori von Franz 
Fehlauer, —— Alte Strasse 5 [2666 


Nur einmal im Jahre 
Wichtig Tapeten - Handlungen 
Bauherren, 5 
w x 84500 Rollen en 
in jeder 3 und denk- 2 
barem Genre sind soeben nach 
beendeter Inventur für 


die Hälfie des früheren preises 


Gustav Scher witz, 
Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr. 


1081] Eleganter 


Selbſtfahrer 


wenig gebraucht und ſehr gut 

erhalten, zu verkaufen. 
Oberleutnant Neumann, 
Danzig, Weidengaſſe 10. 


Ein guter Flügel 


(Gebauer), 3Schreibtiſche, einige 
andere Tiſche und Anderes mehr 
iſt verkäuflich in Kl. Suff 
bei Naymowo. 


Oelkuchen, Tonmatleie |. 
Peizenkleie 
Reisfutternehl 
Gerſtenfuttermehl 


offerirt zu Tagespreiſen franko 
2 75 Babnftation. 3 Monate Ziel 
oder Kaſſe 1 pt. Abzug. 1913 
C. Spagat, Dromberg, 
Maußſt r. 
91691 er e 
Tilſiter Käſe 
oſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
978 ere Poſten billiger, hat ab⸗ 
ugeben nur gegen Nachnahme 
8. Müller, Molk. Kl⸗Baum⸗ 
gart be bei Nieolalken Wyr. — 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton, 
fülle u. fest. f fc BI 


Das Schwarzwälder se 
Was wird wohl morgen für Wetter jein? 
Hör’ ich die Menſchen beſtändig ſchrei'n, 
Mit Klagen und Fragen wär' es aus 
Hätt jeder ein Schwarzwald⸗Wetterhaus. 
Wer ſoll uns denn ſagen, was für Wetter wir 
demnächſt haben werden? Vielleicht der auf ſeiner 
Leiter auf⸗ und abſteigende Laubfroſch im kleinen 
Glaſe oder etwa der vorlaute Hahn auf dem Ge⸗ 
flügelhof? Ich meine, das Weiblein und das 
Männlein in den Schwarzwälder Wetterhäuschen, die von der 
Firma Willibald Fürst in Frauendorf, Poft Vilshofen in 
Niederbayern, zu beziehen ſind; die konnen recht gut vorher jagen, 
ob's morgen regnet oder ſchön iſt. 19507 
So ein Häuschen iſt 23 om hoch und 14 em breit, es hat ein 
ſchräges Dach und umzäunten Hof, iſt aus Holz hübſch geſchnſtzt und 
mit bunten Farben lackirt. Ueber zwei Thüren ſind Fenſter, 
zwiſchen denen vom Dach herab ein Thermometer hinabreicht. Im 
Innern des Häuschens wohnt binter der einen Thür das Fraule, 
in reizender Schwarzwälder Tracht und 1 einem Sträußele in 
der Hand, in der rechten Thür zeigt ſich das Männle mit dem 
Regenſchirm. Iſt nun ſchönes Wetter für die nächſten Tage in 
Ausſicht, tritt das Weiblein hurtig aus dem Quartier hervor: 
überzieht ſich aber der Himmel mit Wolken, will es regnen und 
wetlern, kommt auch ſchon der mürriſche Mann aus der Thür. 
Es giebt auch noch ein anderes Haus. — In einer kleinen 
Hütte wohnt ein Einſiedler mit wallendem Barte, 
bee ſich je nach der nahenden Witterung auf 
chlecht“, „Veränderlich“, „Schön“ dreht. — Die 
en find nicht theuer. Eines mit den zue 
denen Leuten koſtet 3 Mk. 50 Pf., ein beſſeres 
4 Mk 50 Pf. Das andere Haus mit dem Mönche 
2 Mk. 50 oder 3 Mk. Die niedlichen Schwarz⸗ 
wälder machen einem ſehr viel Freude durch ihre 
utreffenden Vorausſagen. Sie künden der Haus⸗ 
— ob ſie morgen mit Regen⸗ oder Sonnenſchirm 
ausgehen muß; zu Geſchenken eignen ſich dieſe 
Häuschen ganz vortrefflich, und aus all den an⸗ 
geführten Gründen ſeien ſie empfohlen. 
Das ftumme Pärchen und der fromme Klausner in der Zelle 
werden fortgeſetzt berichten: 
Vom Wetter, ob's gut oder ſchlecht wird ſein, 
Ob 2 regneriſch iſt, ob voll i 
Wer nicht ſäumig iſt, kaun durch Anſchaffung eines ſolchen 
kleinen Dinges vielen Verluſten und Schaden aller Art vorbeugen. 


zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus, 
— gegründet 1868. 


a Bitte uit „Juventur-Musterkarte" zu ern el 


Grosse Ersparniss. 


Fester Auftrag. 
ies pn 


912] Wer von Mai bis Oktober Tag für Tag reife Erdbeeren 
pflücken will, pflanze jetzt 


nel m ul Seinmnals- Bräheeren seo: 


welche ſich unter allen Ver⸗ 
hältniſſen als die ertragreichſte 
und feinſtſchmeckende Axt er⸗ 
wieſen hat. In Reihe gepflanzt, 
bei 25 cm Abſtand, bilden die 
kompakten Büſche eine guir⸗ 
landenartig — 2 — Kante, 
eignen ſich deshalb vorzüglich 
zur Einfaſſung der Wege und 
lumenbeete, da ſie gar keine 
Ausläufer treiben. Die Früchte, 
von der Größe einer Kirſche, 
; beſitzen das feine Aroma der 
Wa derdbeeren, ſie tragen ſich 
auf dachte des Stielen bouquetweiſe über dem ſaftig grünen 
Laubwerke, werden daher bei Regenwetter nicht von Erde beſchmutzt. 
Gärtnexiſche Fachblätter ſprachen ſich wiederholt über die Vorzüge 
dieſer Sorte ſehr lobend und empfehlend aus. Marz tragbarer 
* roth⸗ oder weißfrüchtig, 100 Stück 5 Mark, 1000 Stück 
5 Mk. Der billige Anlagepreis ſteht in gar keinem Verhältniß 
5 dem bedeutenden Ertrage, dem Vergnügen und Genuß, welchen 
ie Pflanzung von Jahr zu Jahr gewährt. Großfrüchtige Erd⸗ 
beeren, wie Fe Albert, Noble, Kaiſer Nicolaus, weiße Ananas 
7c. 100 Stück 3 Mr., 25 Stück 1 
Die Ausführung von Garten» und Parkanlagen, Zier⸗ und 
für lan modernen Styls übernehme ich. Palmen, Blaitpflanzen 


See gestattet! 
Nächste Ziehung a. 1. Sept. 

Jährl. 1 12 Gewinnziehg. 
mit abwechs. Haupttreffer 
in Mk. 165000, 75000, 
45000, 30000 25000 dc. 
5 1008 ein Treffer, biet. 

e aus 100 Mitgl. besteh. 
Serienloosgesellsch. Mutl. 
Beitr. 3 Mk. p. Antheil u. 
Ziehg. Louis Schmidt in 
Kassel, Hohenzoll. at 100. 


Alpha⸗Separator 


mit Göpelbetrieb, ſehr gut er⸗ 
halten, mit vollſtändigem Zube⸗ 
hör, desgleich. ein Ventzki’scher 


Kartoffeldämpfer 


neueſter Konſtruktion, wegen 
Wirthſchäfts veränderung ver⸗ 
käuflich. 1 “era [1358 


Nichtsfelde bel Mewe. 
PP IF 
PPP 

In einer Sambgemeinde fd des 


Reg.-Bez. Danzig bietet ſich für 
einen Schul verheiratheten 


Schuhmacher 


immerdekoration, Obſtbäume, — Zierſträucher 
ut Katalog, welcher gratis geſandt wird. 


Louis Vieweg, Kunf⸗ und Handelsgärtner, 


Quedlinburg (Preußen). 


an ohne 3 ne: 
zeichniss franco 17591 


— —— 
Paul Wolfi's. Posen 


Wanzentod 


(eine "ale f keit) [1989 


rottet sicher alle anzel als. 


Käuflich in Fl f. und 
1 Mk. in der 6 


* * 742 
Selten günſtiger Gelegrnbetstn 
Wegen vorgerückter Sai⸗ f 
m iſt ein großer Theil Kleiderstoffe 
ür Haus, Promenade und Geſellſchaft — 
reiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. 
ervorragendſten Fee en ſind 1 
nadfolgenben u Pr Verkauf 1 t. 
3 Meter 36 50,65, 75, 85 8005 
118, 1,30, N 150 2.—, 2,20, 2,50, 2,85 w. 


Neuer 


Fhampion⸗Feder⸗ 
Gultivntor 


eigenes Fabrikat 
Erſas , — 17 


git zurückgenommen 


und umgetauſcht. 


sgudug un hezlegsgaacß jeg; 


"1373919 7 859 oe Jap 40 


Nichtgefallende Waaren werden 


= Fall Hans Lewin Halle b. J. . Fritz Kyser, Graudenz. | welcher auch in der Landwirth⸗ 

Slogowski 1 & Sohn 2 hr ö aus Jen 1859 rim rei 80 t bemanbert a ante Srob- 
nowrazlaw 2 atis de Neichlllu trirten 2 e. x 
Miaſcinen- Ja abrit und 2 Verlangen Nie taten 15 bote die Dill urken nung, en We — une he E 
eſſelſchmiede überſichklich zuſammengeſtellte Prob.⸗Kollekt. Meld. pricgt unter Sr. 4821 an 


Proſp u. Preiſe frei. 


e den Geſelligen erbeten. 


isch, i 


* 


ka 
er 
8 
— 
© 
8 
25 
& 
2 
2 
& 
9 
5 
® 
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40 bochtragende, bi ’ 9 fl i N fi ) d if f 
e Sinliper Sul) | Fir terinliiten und Deſiilateure 
5 $ einem Platze der Prov 0 
>. Sterken Polen iſt ein ſeit 60 Jahren mi Grund tii ck 
5 A Gentiter, ſowie 20 Stück beſtem Erfolg betriebenes 
- y tei Trausport 25 St F Manufaktur umd aber 2 2 Haus vom . une groß, 
E 2 einem Tra 3 9 ellereien und Lagerräumen, in welchem über 
2 | we nase, e 11388 x er en Serrengarderoben - Geſchift 50 Jahre ein flottes Kolonialwaaren-Geihäft betrieben wurde, 
1 von dies 7 ſeben a ken zutas bern verbunden mit Matexial⸗, Kurz⸗ | bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen eventl. zu verpachten. (803 
| Weſtpreußiſchen ebnen Paaren, De EEE Louis Kronheim, Schneidemühl. 
5 i B c£ 2 Alber aer Unternehmungen Gutskaufgeſuch. 
n i 0 dingungen z Verchen | Mit dr bis 700000 Wit. Anz, fuche für einen erußzl. Käufer 
A Selbſtreſtektanten belieben Off. einen vornehmen Herrihaitsig mit jhönem Wald u. evtl. 
6 unt. Nr. 1260 an die Expedition | Brennerei pp. Offerten nur von Selbſtverkänfern erbittet 
8 DELIANT, bes Seienigen u aten. 68] ©. 1 
Ei 11 unſtiger Kan 
Annaberg, Bahn, Bft und G ” 6 Dil f f f itt + 
£ Freitag, den 25. August d. 38, Der Keihändige Verkauf von rund tück n 45 iM suertal RAT 
0 ars b Lark entwickelten, jehwarzkönfigen 130 Morg. Weizenb, ſehr gute Käſemark, Kr. Danziger Nied., ſchäftsbaus iſt unter günſtigen 
1 in Rieſen urg 5 5 4 ) « Jahrlin boden Gebäude, maſſiv, ſchön. Garten geleg. Grundſtück zu verkaufen. Bedingungen preiswürdig zu 
d bei Gerndt, Gaflfaus zur Bahn, Driordihiredown + Jährling nebft vollem Inventar u. voller | Größe 3½ Hufen kulm. Aller⸗ kaufen. Miethserträge ca. 2200 
5 ei i hat begonnen. Preisliſten gen Ernte. Lebend. Inv. 12 Milchkühe, beſter Weizenboden, 30 Morgen Mark. Nähere Auskunft ertheilt 
t 4 zun et ukigen Einkauf bin ich in der Lage, „de Bubr- Sblorde, 1: . . gute Wieſen, 12 ſehr gute Pferde, der 1 eichnete FE? 
- 5 Werl abzugeben. RTV wert en ee Jnlungsbebtng, au. beztaufen bo ae a — Herrenitraße 5/6. i 
Wan x Aung bereit, Kube Auskunft erthei runkall, neues todte ee = 
2 i Bahlnngstermine ſtelle ich den Herren Käufern Mafſanten be Rebden Wyr. Gene bor zige Ene Das Haus 
0 vortheithaft. ; : Uhr N Eee — ne haft 1 einer Käſereigenoſſen⸗ 9 ge n * 
N 5 . —— cat, 1 Ion v 3 init. Bed. 3. verkauf. „ b. 
7 der Verlauf beginnt von Vormittags 2 7 einer 3 —.— —— Chan S — L. Brunk, Bromberg, Lorwerkſt ö. 
t. ö B ker 5 alt renommirtes flott gehen 12 = au * Käſemark⸗Danzig i Wegen dauernd. Krank 
5 eee I %% — BE Bene a 
1 . f 2 wegen Kränklichkeit de itzers ]? aler. Anzahlu weiter zu 5 d. f 
2 Rielenburg Weſtp ee — 50 e n 37.000 pater 3 = nach |Weiter zı fü . 
2 + ; & Mark erforderlich. 3 Saſſe. 
1 EEE 7 3 ; 12 777 70 Cotswold 7 Böcke unt. Nr. 856 an den Geſelligen. Nn Grund ſtüek 
3 — 2 2 2 — EPE TTT 2 2 
8 ) Ni ei uud akte S 2 47 engl. Fleiſchſchafrace, — — Mein Grundſtück in gut. Lage, gute Bodenverhält⸗ 
Petku er ogg ehr lange, glänzende Wolle, 854) Ju. Inowrazlaw, Heilige⸗ zur Zeit an die kaiſerl. Poſt | ie (Weizen und Zuckerrüben), 
x Gorrey \ verkauft [4352 iſtſtr., ift ein vor zwei Jahren 3 f 2 dcn gute Geb. m. voll. Invent., fi 
; Saat, ſucht Gut DH U bei Bar geiftitr., ift ein vor zwei 3 vermiethet, an einer ſebr leb⸗ 230008859 : 
= bei Braunswalde, Kr. Stuhın. hl N ) a Sg neu erbautes, zweiſtöckiges baften Straße belegen, wi ich An der 8088 n 10 85190 
— i 2) verkaufen. 17 : . „ u. g. P. 8 
54 0 kl k tragende Aus Rentiere Emma Kardinal, gelder, Reſtkaufgeld wird feſtge 


ſollen am 1.13. September er. 
in öffentlicher Auktion ver⸗ 
kauft werden. 

Geſtüt des 


ſtellt. Auf. von Selbſtreflekt. 

pp. erbeten unter Nr. 1353 an 
Ein Rittergut den Geſelligen. 

in Pomm., 5 km ab Bahnhof, 


Dt.⸗Eylau. 


Holländer Sterken 


von Weſtpreuß. Heerdbachthieren 


in welchem ſich ein Kolonfalw.⸗ 
Geſchäft nebſt Ausſchank befindet 
und ein zweiter Laden (Fleiſcher⸗ 


Jeden P 


7 
2 i jewioz, | @bitamınend, verfäuftic. 1921| jaden), bei einer Anzahlung von | bat ein Areal von 3200 Ng inkl. 2 
es — Ger te —— . Grams, Rathsdorf 6, bis 8000 Mk. for. zu verfauf. 1700 Morg. Kiefernwald, ferner ittergut 
a- Bug Gouv. Wilna, Eifenbahnftation | dl Summin Wpr.,_ | Großer Hof, Einfahrt, Stallung. | 150 Morg, ſehr g. n den. 839 Morgen beiter weizen⸗ 
e kauft ab allen Stationen und Landivarowo. a nebit Speicher und Garten. Gefl.] Acker iſt % mild. Bes boden, | boden incl. 140 Morg. vorzügl. 
ls bittet bemuſterte Offerten ei an Kontowski, Inowrazlaw, der Reit Kleeboden, mit ſehr aut. | Wieſen und Torfitich, großes leb. 
elli 


Reitpferd 


ſchöner Rappe, zu 
verkaufen. [1216 
Gehrtz, Thorn, Mellienſtr. 87. 


ut I. 


gegeiſtſtr. 


Land wirthſch. Maſchinenfabrit 


verbund. mit Eiſengießerei, Dan- 
ziger Gerichtsbarkeit, an Bahn, 
in ſehr wohlhabender Gegend, 
alte, gute Brodjtelle, ſehr ren⸗ 
tabel und für jüngere Kraft aus⸗ 
dehnungsfähig, iſt mit allen Be⸗ 
ſtänden, Gebäuden, Garten uſw. 
beſonderer Umſtände halber in 
vollem Betriebe billig zu verk. 
Anzahl. mindeſtens 15000 Mark. 
Off. nur von Selbſtkäufern be⸗ 
fördert Fertig die Firma 
Herm. Lehre in Danzig. 1209 


Eine Kondit orei= Filiale 


mit vollem Konſens, elegant ein⸗ 


ler m. Braun. Brestau VI. 
.. ee ee 


Gerſte 


Dom. Zajonskowo 
kauft ab allen Bahnſtationen u. per bau Weſtpr. hat 
erbittet bemuſterte Offerten 


7 N L 

tek, 5 

e naar ein Reilpferd, 
Uach, 4% Jahre alt, 

Fenn e 
% hert 6 Zander 85 Preis von 790 Mt. zu verkaufen, 
2 Garnſee 27 13911 Lebe Gjäbrinen, 5zölfg. 
7 tanftdon heute l * Rappwallach 
2 meine Rechunn 


3 dle cken Gettede 2 Albſagfohlen 


Gebäud, ein Schloß u. großart. u. todtes Inven ar, bochberrſch. 
Park, iſt hoh, Alters wegen mit | Wohnhaus im Park, und See, 
100000 Mk. Anz. zu verkaufen. reichl. Gebäude, Ya Meile zur 
Th. Hannemann, Danzig, nächſt. Garniſonſtadt, mit Zucker⸗ 
864) Frauengaſſe 9. 3 günstige, Wrede z il 
85 anderer Unternehmungen halber 
Ein Gut preiswerth bei 50 6000 
2 Stunden ab Danzig, liegt am Mk. Anzahlung verkauft 
Bahnhof, hat ein Areal v. 680 Mg. werden. Näheres an Selbſt⸗ 
inkl. 45 Mg. Wieſen und 45 Mg. käufer ertheilt 11428 
Torfmoor. Der Acker iſt 300 Mg. J. Popa, Flatow Wpr. 
Weigenb, der Reit Gerſtenboden, ya — — To 


0 8 
die Gebäude ſind ſehr gut, ein N N 5 d f 
hochherrſchaftl. Wohnhaus und it rung rund U 
ſchöner Garten, iſt bei 18- bis 500 Mrg. groß, mit herrſchaftl. 
20000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. Wohnhauſe u. neuen Wirthſchafts⸗ 
Ty. Hannemann, Danzig, gebäuden, i. Weſtpr. a. d. Weichſel 
8631 Frauengaſſe 49. bel., iſt erbtheilungshalb. z. verk. 


Ein Privathaus e 


große Donkſhire 


hieſiger,dreißigzährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 6 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 
1520] Bildſchöner, rafjereiner, 
roth und weiß geflekter 
Bernhardiner 
11 Monate alt, 82 cm Schulter⸗ 
höhe, ſowie eine 2 Jahre alte 
Teckelrüde 


u den höchſten und 2½ jähr. zur Zucht geeignete E ’ D Gdhaus m 
N Tagespre i ſe n. & g Bullen edle Abſtammung, Stammbaum, ee 1 mit — — Garten gi ausge- in heiter Lage v. Oſterode Opr., 
— 8 % W. Lilienthal, 2 ſchwarz mit roth, find zu ver⸗ tober zu verkaufen. Offerten an dehnten Kellereien, in der daupt. zu 282 Geſchäft ſich eignend, 
er “ 7 zum Verkauf. kaufen. die Exbeditſon der „Poſener gei⸗ ſtraße gelegen (Ueberſchuß Mark | ip Umſtändehalb. ſofort zu ver⸗ 
n: Marienwerder. 78 Munich, Abb. Leſſen. | Kuebart, Trakehnen. tung“ in Po ſen unter Chiffre 1300 8 1. —— ent kaufen. Offerk unt. 100 an die 
10 Nunx ux xu Nx r drei e Einen bietenden aer. k. b. 1. Fee eee. e GER. Der „onen. Bein“ e 
lo, 2 —— und drei dreijährige Hühnerhund Wegen dauernder Kranfdeit m. Lagernd Cu m erbeten. 19459 Gut 


In Saalfeld Ditpr. ſteht das in Oſtpr. 6 km von der Stadt, 
22 unmittelb. an Kunſtſtraße geleg., 

Grun tu DAB ha . . 
Boden, maſſ. berrſch. Wohnhaus, 

Pr.⸗Markerſtraße 219 zum frei⸗ guten Gebäuden und Inventar, 
bändigen Verkauf. Der Flächen⸗ ſchöner Jagd, iſt mit voll. Ein⸗ 
inhalt iſt nach der neueſten Ber- | Schnitt zu verkaufen. Offerten 


meſſung 42 ar 39 am. Auf dem⸗ unter Nr. 1021 a. d. Geſell. erb. 
ſelben befindet ſich: [9916 RE Beet 


1. uk Free fe geben Stock. Dit General⸗Giter⸗Agentur 


werk 6 beisbare Zimmer mit von J. Popa, Flatow Wpr., 


Frau, bin ich genöthigt, mein kl. 


Kittergut 


185 Hektar rothkleefähig. Boden 
mit voller Ernte, reichl. Invent. 
für den billigen Preis v. 60000 
Mark zu verkaufen. Hypotheken 
30000 Mk., Anz. 15⸗ b. 20000 Mk. 
B. Fehlauer, Rüben hof 
bei Berent Wpr. 


Eine ſeit ca. 40 Jahren gut 


Waſſerfagd, verkauft f. 150 Mk. 
Geldermann, Kgl. Förſter, 
Forſth. Kottowken b. Warlubien. 


Hühnerhund 
deutſch, langh., weiß u. ſchwarz, 
im 3. Felde, verkauft f. 100 Ml. 
Goldberg, Förſter, Forſthaus 
Caycze per Wiſſek. 11620 
1—2 Waggon 


2 7 
ier ö 1 
Friſche Landeier Foh en 
| kaufen zu höchſten Tagespreifen | halb Kalt-, halb Warmblut, nac 
Gebrüder Groh, Softieferanten, königlichen Beſchälern, hat preis⸗ 
Buttergroßhandlung, werth zu verkaufen 
Berlin 0., Blumeuſtraße 70. | Rießemann, Kl.⸗ Falkenau. 


Gerſten 


im 3. , gut zur Land⸗ und 


Stute 


hellbraun, ohne Abzeichen, 3“ gr., 
mit ſelten ſchönen Formen und 


7571 Korſtein per Geiers⸗ 
walde Oſtpreuß. verkauft 10 
junge, ſchöne 


2 

Stiere 
8 bis 9 Centner ſchwer. 
ccc 


j ; bi Zubehö ; Vermit⸗ 
ſpeziell größere Poſten, befahren Rau, neritte und hochtragende eingeführte 5 Be ne ann — an enn r at. eee 
kauft franko jeder hr an Abbaubeſitzer ober Gerberei 2. Ein Stallgebände, in welche —üũłä7⸗t2 
Bahnſtation und erbittet Allenſtein. g frifchmelfende ; ich eine Waſchküche, vun Geſucht i 
bemuſterte Offerten [595 dirett am Fluſſe gelegen, die ee und Hübnerſtäle Konditorei u. Café. 


ſich auch zur Färberei wie auch 
zu jedem andern Geſchäft ſehr 
gut eignet, iſt mit Haus, Scheune, 
Stallungen und einem 1 Morg. 
großen Garten ſofort gegen 
günſtige Zahlungs bedingungen 
u verkaufen. Offerten unter 
Nr. 708 an den Geſelligen erb. 


Günſtiger Verkauf. 


Mein in der Hauptſtr. geleg., 
nen erbautes Grundſtück mit 
2 Geſchäften beabſichtige ich Um⸗ 
ſtände wegen 8 zu verkauf. 
Off. u. Nr. 1408 a. d. Geſell. erb. 


1527] Eine in beſter Gegend 
gelegene, gut eingeführte 


Gaſtwirthſchaft 


Leo Davidsohn 
Inowrazlaw. 


Fabrikkartoffeln und 
Braugerſte 


9 Taufe ich ab allen Bahnſtationen 
zur prompten u. 1 Liefe⸗ 
* zung u. zahle auf Wunſch Baar⸗ 
Vorschüßfe. [914 
C. Spagat, Bromberg, 
Mautzſtraße 2. 


| Neuen Roggen 


Die Gebäude find mit 31000| 1281] Suche z. 1. April 4900 
Mark vexſichert. u Grundſtück | eine nahiweist, gutgehende Kon⸗ 


eichtli ätzt zwer | ditorei u. Cafe, könn. auch ber» 
a ein 5 Das⸗ artige Geſch. fein, wo bish. ein 
jelbe iſt ungefähr eingetheilt, wie | aud. Gewerbe dar betr. word. 1 
folgt: 1/4 Gebäudeſtellen und Hof- Paul Lebus Kondit, u. Cafe, 
räume, ½ Anlagen und Blumen, Landsberg a. W., Wollſtr. 5⁴ 
3 1/4 en Router . SS m 
land, ½ eine 2—3ſchnitt. Wieſe. ö 
Anfragen e 5 Pa 1 htun 9 E u. 5 
M. D. 225 dental, 647), Meine Schautwietbidaft 
feld in Oſtpr, worauf nähere am Bahnbofe und 
Auskunft ertheilt wird; auch ſteht Dampfbäckerei 
joieit Worcuth. reicht, amt dem | (Porec Btagenpfen) beabjicht, 
8 ien kautionsfäh. he 
Erſuchen um baldige Rückſendung 1 Ai bald. zu perpacht. Pacht⸗ 
zur Verfügung.. liebhaber woll. ſich an mich wend. 
1506) Ein flottgehendes, gut R. Müller, Gutsbeſitzer, 


junge Kühe 
oder Kalben 


werden zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offert. m. Preis⸗ u. Ge⸗ 
wichtsaugabe 2 unter Nr. 
1517 an den Geſelligen erbeten. 


Schwerer Zuchthengſt 


für mäßigen Preis zu kaufen ger. 
Gefl. Offerten mit Beſchreibung 
und Preisangabe erbeten unter 
0. B. poſtlag. Loſtau. [1440 


Nor 


- r eingerichtetes Dratzigmühle (Poſen). 
32 jedes Quantum zu Hochtragende Kaufe 50 bis 60 1 bis 1½ Hat zum Verkauf nachzuwelſen. 1 — 
öchſten Rreiſen und bittet um Er tin 5:5 Jahre alte ar Uebern. 9000 ME. erforder! in einer kleinen Garnifonſtadt 
8891 Bernhard Behrendt, 0 7 . 2 Reſtkaufgeld a. lange J. à 4%. | Weſtpr., m. ff. Kundſch., iſt wegen 


anzig. 


ferkeln bis Ende Septb.— 3 G. Beyer, Culm. Todesfall ſof. zu verk. Anfr. an Garten⸗ 


— - BEE joerg 2 E. Richter, Marienwerder. £ 2 
5 Ai Thierärztl. Lorenz geimpft. Offerten unter Nr. 1003 an] 1357] Günſtiger x. € 2 Ver $ 
f Vie liverkäufs. Berjandt unter Bra den Geſelligen erbeten. 8414 | Reſtauration 
rr . run idsverlan „eu ein ne, ee e 
uß dieſer iubrikaus dem v. Winter- Gelens - Culm. 1 5 a 5 7 r a 8 
er⸗ 1 2. k 7 N. In Gr. ⸗Klinſch, 1 Meile 0 f | N) f Saal, in frequenteſter Lage 
ee 1 Blatt Erundstucks und von . ble ab Bolt, \ IerDertnggei Mil { Diomberaß: iſt ab 115 
‚her truppenfr., 5½., | 3 5 3 elegraph, Schule un auſſee n einer lebhaften S D ober er. an einen tüch⸗ 
Edler Fuchs w., 170 vn Pert 1330] er ternjette veschafts Verkäufe. am Orte), babe ich noch ein mit guter, feſter Kund⸗ tigen Gaſtwirth zu ver⸗ 
| j Offerten unter III. M. 74 poſt⸗ ammer enn Grundſtück ca. 25 ha groß, meiſt I ſchaft, großem Umſatz, pachten. Der ſchatlige 
- lagernd Thorn erbeten. [1212 (Schluß dieſer Rubrik aus guter Acker auch gute u Zſtöckigem 22 einer Garten mit großer 
egen 1 j ů — I verfauft Kl.⸗Schmückwalde dem 2. Blatt.) mit Ernte und Inventar für] Bauſtelle und Scheune Sommerbühne eignet ſich 
ver⸗ Däniſche bei Osterode n die Landbank zu verkaufen. Die | M nebit Selterfabrik, Preis vorzugsweiſe als Konzert⸗ 
1359 Ein großes Gebäude find neu und mit 6000| ca. 37009 ME. bei 9000 Lokal für Famil.⸗Publikum. 
0 7 5 Circa 14 D ill N N de ene 3» „„ rd Das tionen! 1 in 
. Stück 2⸗ b. 2½ a 2 2 Ark. e ann zu um 1 rw, eingerichtet. eflektanten 
221 N N) ll. = laber eſti ations 4% ſtehen bleiben. Auf Wunſch F. Nass, iſchofs werder. belleden Meldungen sub 
oll Stiere Geichä 71 kann Käufer das Grundſtück auch W. 0, 300 au die An- 
des bid afolge mehrfacher Anfrage g + 7 als Rentengut übernehmen. —  . — nahme für den Graudenzer 
, für hi ie Anzeige, daß ich wieder An⸗ im Durchſchnittsgewicht von 7 verbunden mit Eſſig⸗ u. Selter⸗ Uebergabe kann ſofort geſchehen. Grundſtücks⸗ Geſelligen in Bromberg 
en angs September einen Poſten Centner, ſind in 1 ſinken bei waſſerfabrikatlon, nebit Ma⸗ ee Auskunft ertheilt niederzulegen. 1746 
) mportirte Fohlen 1436 Jablonowo verkäuflich. terialwaareng J. B. Caspary, Berent Wpr. 


Verkauf. 


1648] Ein gut gehendes Reſtau⸗ 550] Ein ländliches 


a 1000 fi. Materialpaaren⸗Geſchäft 


eichäft, bei e. jährl. 
Umſatze v. 150- bis 180000 Mk., 
gelegen in einer Stadt Weſtpr., 
iſt wegen Todesfalls ſofort unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 


1650] Mein Reſtgrundſtück v. 
ca. 60 preuß. Morgen Weizenbod., 
mit neuen maſſiv. Gebäuden, be⸗ 
abſichtige ich mit voller Ernte 


er zum Verkauf ftelle. | e mas 
00 Kun es wird ſpäter ange⸗ Kreuzungs⸗Lämmer 


* * verk Agenten verb. Offert. u. ſofort zu verkaufen. Weichſel⸗ Miethe bringend, iſt krankheits⸗( oder dazu paſſende Räume im 
* Baader, | a Tempe, = ae Ab⸗ 5 8 663 an bie fee burg b. erde ede ER au ertanfen. Dane gr. e — 155 pachten ſpäter 
2 — om. de ejellig. in Danzig, Jopen⸗ arienwerderer rung. e e erman, an u kaufen 

ſtpreußen. Jankendorf b. Chriſtburg. gaſſe Nr. 5, erbeten. . [1649 F. Lutz. * 


Peterſiliengaſſe 9. Czalla, Willenberg. 


Technisches Bureau zu Danzig 


P. Fischer, Ingenieur 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 


Entwurf und Koſtenanſchlag von Fabriten, 
Eis- u. Kühlanlag., Brauereien, Brennereien. 
Mühlen, Ziegeleien u. ſ. w. 
Unterſuchung u. umbau beſtehender Anlagen. 


Vertreter erſter Fabriken. 17304 5 
. ® 
Senden Sie uns 


per Benerfenöuerlfer Grfolg, we 


Deutihen Eaudwietbfehnfts-Sefelfanft in Hamburg 1897 


veranſtalteten Ausstellung waren 


ea. 20 Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


der verſchiedenen Fabriken des In- und Auslandes ausgeſtellt. 


Nach mehrtägiger eingehender Prüfung ſämmtlicher ausgeſtellten Dreſch⸗ 
Apparate entſchloß ſich die Verwaltung 0 geſt reſch 


des Fürſten von Bismarck 


bitte in Friedrichsruh 
umgehend eine große Dampf⸗Dreſchmaſchine aus meiner Fabrik von 


Richard Garrett & Sons anzukaufen. 


eine Photographie 


entweder die Ihrige oder die eines Verwandten oder Bekannten. 
Damit wir unſeren Zeichnern, die nur aus hervorragenden, er ⸗ 
ar Künſtlern beſtehen, in der jetzigen flauen Zeit nicht 
ndigen müſſen, ſondern dieſelben unſerem Inſtitut erhalten können, 


fertigen wir nach jeder Photographie ein 
lebensarofjes Bruſtbild 


I» den X 50 em) 
eee in hochfeiner, künſtleriſcher, wunderbarer 
usführung für den 


außergewöhnlich billigen Preis 
von nur 8 Mark 
(2 Bilder 15 Marl). 


— Lieferzeit innerhalb 8 Tagen. 
Der Preis beträgt ſonſt 20 bis 25 Mk. 

Wir garantiren ausdrücklich für voll⸗ 
kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 
führung und dauerndſte Haltbarkeit. Wir 
vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, 
Viſit⸗ oder Momentbild. 


Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie unbeſchädigt zurück. 
Selten günſt. Gelegenheit z. Erwerbung 
eines prächtigen, immerwährenden, äußerſt 
werthvollen Wandſchmuckes und koſtbaren 
Andenkens. Schönſte Gelegenheitsgeſchenke. 


Unfere ſtrenge Reellität iſt bekannt. 
Tã lich laufen glänzende Anerkennungs⸗ und Lobſchreiben, 


eme u Sanpf-drejcnaidinn 


D Illuſtrirte Kataloge und Preisiſten gratis. m 


Hug A. P. Muscate In 


Laudwirthſchaftliche Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. 


IRoępo 


1 Klo Trop on hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind- 
fleisch oder 180—200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunder und 
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 

Tropon ist dessen Anschaffung jedem er- 

möglicht. 
Vorräthig An Apotheken und 

Drogengeschäften, 


OPONWE 


. ÜLHEIM-RHEIN. 
— 2 — 


liegen; nach Auswärts werden Kopien davon gerne verſandt. 5 
Wir erklären hiermit, daß uns dieſe Briefe ohne alles \ = 
uthun und ohne eine Aufforderung unſererſeits freiwillig von den 3 
ber die großartige Ausführung entzückten Empfängern der Ver⸗ 
größerungen zugeſandt werden. Kein anderes Geſchäft der Welt 
erhält ſo viele Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben, als wir. 


Oelportraits in derſelben Ausführung 


und unter denſelben Bedingungen (Garantie 


für künſtleriſche Ausführung und vollkommenſte Aehnlichkeit) Vertreter für Westpreussen: 
9 2 


C. Heinrichs, Danzig. 
1 ig u. Zwieback; im Geſchmack eine Delitateite. 1 
| Tropoi-Biscal 2 back Geſchmack likateſſ. 


Der wirkliche Werth eines Oel⸗ 
+ [2 portraits ift viele hundert Mark. 


F. Gebhardt, Kunſtanſtalt, Berlin NO., Wergrtr. 


Neben ihrer Kraft . Wirkung von außer⸗ 
ordentlicher Bekömmlichkeit: Blechkiſte a 3,65 reſp. 2,65. 
Rudolf Gericke, K. K. Hoflieferant, Potsdam. 


Lokomobilen vis 200 78 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste a 
Betriebskraft. 


Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 


Reelle 
Garantie 


für 
jedes Stück. 
Durchaus 
tadelloſe 
Qualität, vorräthig in vielen Formen, 
ivie fie ın den verſchiedenen Gegenden 


Deutſchlands üblich ſind. 
Verlangen Sie bitte 


meine allerneueſte illuſtrirte Preisliſte 

624 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nr. 

über Stahlwagren und andere Artikel 
ſowie über 


E Sensen 3 


umſonſt und portofrei. 


C. W. Engels, 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Daniel Lichtenstein, Bromberg 


ernipreher 179. 
Same Artikel für [399 


Waſſerleitung und Kanaliſation 


Beſtaſſortirtes Lager in 


Gasröhren Verbindungsſtücken 
pumpen "TER 
B-Träner, Säulen, Eiſenbahnſchieuen 


Feld⸗ und Juduſtriebahnen, ſowie ſämmtliche Zubehörtheile. 


[1528 


RN * ——— 
8 


= 


Goldene Medaillen 


2 a ge N \ Weltausstellungen 5 rösste Nallaarenlabrik 
Tong. Sächs, N ene l A Foche 


Staatsmedaille . Lt 1890 


bei Solingen, 


Dresden 1881. 2. 32 Sa IB rn m 2 = 
COGNAO ET 


Allerfeinſten garant. rein Holl. 


Cacao 


offerirt jo lange der Vorrath 
reicht mit 1,80 p. Pfd., bei Poſt⸗ 
ſendungen 9 Bid. A 1,70 Nach⸗ 
nahme. 1453 


Größeren Poſten 


Aunpſpreſhunſnne Roggen: u. 
70 weizenſtroh 


Lokomobile 
noch ſehr gut erhalten, iſt billig | Maſchinendruſch, hat abzugeben 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 

vormals Gruner & Co. in gen = ; 

iſt das erfte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
abgettäken empf. u. jedem er genen en n. überl. 
Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 


Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. u verfaufen, Anfragen werden ab Station Kruſchwi Gustav Wiese 
r tpreußen: Eugen Runde, Danzig. ieflich mit Aufichriit Nr. 9810 die fiskal. Gutsverwaltung Racice ii 
—— nn Bene SE — 8 N dure Be Sefelligen erbeten. Rabe. Graudenz. 


in der Drogerie zur Victoria von 


Garnſee 1446 2 
führt von heute an 2 


Ge 
ewirken. 


W. Lilienthal, 


Bücker mühle 
@+:i Mari werder. 


Neuen engl. Vollhering l 


prachtvolle haltbare Maare, 
Aae nt 3,00 franko, verſendet 
gegen Nachnahme 16086 


W. Schneider, Stettin. 


Gensalonelk 
Erfolge 


ind mit dem neuen Haarwafjer 


„Lurley“ 


(D. R.⸗P. angemeldet) 
erzielt worden, welches zu dem 
billigen Preiſe von Mk. 1.50 
pro Flaſche in den meiſten Apo⸗ 
thefen, Drogerien, Parfümerie⸗ 
u, Friſeur⸗ eſchäften zu haben 

ſt. Wo keine Niederlagen, 
liefert die Fabrik pharmazeu⸗ 
tiſcher Präparate Henlein & 
Co., Frankfurt a. M. direkt 
gegen Einſendung von Mk. 4.50 
franko drei Flaſchen 19794 


„Lurley-Haarwasser.“ 


— 
—ı 


Niederlage en gros & en detail 


Franz Fehlauer, 


Graudenz, 
Alte Straße 5. [481 


Prima [2672 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di, -Bylauer Dachpappenlabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


Winterſpeck 
von hieſigen Landſchweinen, fetten 
zu Mk. 60,00, Bauchſpeck zu Mk. 
70,00, hat noch abzugeben [6809 
A. J. Hoffmann, Srombera. 
8 Benützen Sie 
Kuhn's 


n 

wächſt das Haar u. 

n wird raſch lang. Echt 

pur bon Fra. Kuhn, Kronen- 

arf., Nürnberg. Hier bei Paul 

Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 

Niederlage in der Drogerie zur 

Victoria von Franz Fehlauer, 
Grandens, Alte Straße 5. 


N. Bruckstein’s Buchhandlung 


Danzig 
empfiehlt zu den bevorſtehenden 
jüdiſchen Feſttagen zu billigſten 
Preiſen: 19072 
DD DIMNR-DrNID 
Od dyn 


eſtgebete, Andachtsbücher 
Talaßſe, Silbertreſſen, Gebet 
bücher. 


Fahrräder, beit. 
deutſch. Fabrik., nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J. F. Meyer, Brom- 
8 berg 1., I. u g. oſtd. F. 


Endlich etwas Neues 


a. d. . a een 
R en. » Bierappara 
u“ 5 57 halten das 

ier 


% u. ermög⸗ 
lich. durch 
den v. und 
er» 
funden. u. 
patentamtlich geſchützten 19664 
Temperix 
das Bier direkt vom Faß kalt 
oder warm v. 6—100 R. zu ber» 
apfen. Saar Preiſe, koulaumte 
Japlun &-Bedingungen. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr., 
Börſenſtr. 16. 
Illuſtr.Preiscourants grat. u. frko. 


Ein Billard 
I Kronleuchter 
div. Bilder 


aften, find billi 
en den We dere epd 
Schönbrück. [1010 


nen 


— — 


er 10 


aus 


Kreis 


